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— in Der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


| Ausgegeininele Wirkung. | 


1 Gent. 


Ausland: Depeiden. 
Socialiftifch.Kiteratur befhlagnahmt 
— Schandthat in Ronu 


Neue Ausichreitungen in Shine. — Bom 
Brand in Zolio. — Der Aufitand 
in Venezuela. 


Ziahaniiche Soldaten gezũchtigt. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 29. April. Der feit eini- 
ger Zeit beftehende Berdadt, daß in 
Halle die Sozialisten ihre Jdeen dur 
Einfhmuggelung von Schriften in die 
Kajernen unter dem Militär zu verbrei- 
ten tracıten, führte heut zu einer ge= 
nauen Nachforihung. Man fand aud) 
eine Quantität bejagter Literatur; vor- 
nehmlich die Aufforderung zum Anjhluß 
an.die Partei. 

Berlin, 29. April, Der Landtag 
jeßte heute die Diskufjion der Nadj- 
trag3-Boranjchläge fort und überwies 
dieſelben der Budget-Kommiſſion. 

In Erwiederung einizer Anfragen 
vom Centrum, erklärte der Kultusmini— 
ſter von Boſſe, daß eine Schulvorlage 
gegenwärtig nicht zu erwarten ſei. 


Berlin, 30. April, Hier werden 
morgen feine Arbeiterumzüge geitattet 
werden. Go bejchlofien denn die Arbei- 
ter, den Tag dem Vergnügen und der 
Erholung zu widmen. Mit anderen 
Worten, fid) an Bier und Mufif zu la- 
ben. 


Berlin, 30. April. In Gder- 
'windt, einem Dorfe an der rufjtich 
preußijchen Grenze, fand man eine 
Frau auf geheimmigvolle Weije ermor- 
det, Man jchiebt den Mord, wie ehe- 
mal3, den vonXanthen, den unglüdlichen 
Suden in die Schuhe, und man befürd)> 
tet, daß Gemwaltthätigfeiten gegen Die 
felben verübt werben. 


Berlin, 30. April. Auch Bier 
wurde eine fozialiftiiche Drrderei ven 
ber Polizei überrumpelt. Man war ges 
rade mitten in der Arbeıt, al3 die o= 
lizei höchſt unliebſam ſtörte. Außer 
einer Quantität Typen wurden mehrere 
Manuſcripte beſchlagnahmt. Die Ar— 
tikel, welche morgen herauskommen 
ſollten, waren ſämmtlich in einer ſehr 
heftigen Sprache gehalten. 

Oeſterreich-⸗ Ungarn. 

Wien, 29. April. Sigfried Ell— 
bogen, Eigenthümer einer Zucker-Raffi— 
nerie in Schönvrieſen, der größten der⸗ 
artigen Fabrik Böhmens, hat ſeinen 
Bankerott angemeldet. 

Wien, 30. Apr. Ungarn will von 
keinem Währungsplan etwas wiſſen, 
wenn nicht ganz genau derjenige gutge— 
heißen wird, den die Regierungsvorlage 
enthält. Im entgegen geſetzten Fall 
will es ſeine Geldangelegenheiten unab— 
hängig von Oeſterreich regulieren. 

Großbritannien. 

London, 29. April. Henry M. 
Stanley hat ſich zur Annahme der Kan— 
didatur für einen unioniſtiſchen Parla— 
mentsſitz in den Generalwahlen bereit 
erklärt. 

London, 30. April. Sir Arthur 
Sullivan, der feit längerer Zeit an der 
Steinfranfpeit litt, hat einen bedenkli- 
chen Rückfall. 

Frankreich. 

Paris, 29. April. Die Anarchi— 
ſten haben es fertig gebracht, Aufruhr: 
Manifeſte in verſchiedene Kaſernen zu 
ſchmuggeln. 

Der Reſtaurations-Beſitzer Very, 
welcher mit knapper Noth dem Tode ent⸗ 
ronnen iſt, iſt der Anſicht, daß eine jun— 
ge Frau, die er beſchreiben kann, die 
Bombe in einem Handkörbchen in ſein 
Lokal brachte. Sie erſuchte ihn um die 
Vergünſtigung, den Korb eine Weile 
hinter dem Zahltiſch ſtehen laſſen zu 
dürfen. Dann entfernte ſie ſich, und 
gleich darauf, ſo ſagt Very, ſei die Ex⸗ 
ploſion erfolgt. Bekräftigt wird dieſe 
Muthmaßung durch die Ausſage eines 
Droſchken⸗Kutſchers, der eine Frau und 
drei Männer damals in ſeinem Gefährt 
beförderte. Auf die erſtere ſoll Verys 
Beſchreibung genau paſſen. 

Graſſe, 29. April. Um der Mög— 
lichkeit der Heranziehung auf den Zeu—⸗ 
genſtand im Prozeß Deacon-Abeille zu 
entgeben, hat Frau Deacon den fran⸗ 
zöſiſchen Boden verlaſſen. 

Paris, 29. April. Die Börſen— 
gallerie für das Publikum war heute 
geſchloſſen, weil Drohbricfe eingetrof⸗ 
fen, die ein Indieluftſprengen des Ge— 
bäudes in Ausſicht ſtellten. Bomben 
fand man heute in der Rue Fleurus, 
und nahe der Fire von St. Dennis. 
In Marjeilles wurden zmweı Soldaten 
unter dem Berdaht geheimen Einver: 
jtändnifjes mit Anardyıften verhaftet. 

In. Nizza murden 5. italienifche 
Anardiiten feitgenommen und des Lans 
bes verwiejen. Drei verhajtete man in 
Choiſy⸗le⸗Roi. 

Paris, 30. April. Der Champs 
Elyſee⸗Salon wurde heute eröffnet, 
trotz der Anarchiſtenfurcht, die Paris 
in ihrem Baune hält. Die Gemälde 
Aus ſtellung weiſt übrigens wenig Vor⸗ 
zügliches auf. Sehenswert iſt ein Port⸗ 
rait Renans von M. Bonnat; ferner 
eine Leinwand, 17x20 Meter groß, 
welche „die Eroberer“ der Welt veran- 
ſchaulicht (Caeſar, Ulerander, Karl 
den Großen, Zamerlan, Napoleon, 
Attila). Diejes Gemälde madit einen 
gewaltigen Eindrud und darf als Pros 
tejt gegen den Militarismus: gekten,s 
Die Eroberer burthgiehen sein Fa, 
das auf beiden Seiten mıt Reidmainem! 
befüetife — 


Chieago, Samſtag, den 30. April 1392. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 











or Italien. 

Rom, 30. April. Heute morgen 
wurde der Verſuch gemacht, den Bılaft 
des Fürſten Maſſimo, welcher einer der 
älteften Familien Rom's angehört, in 
die Luft zu forengen. Der Fürſt iſt 
ein eifriger Katholif und freund der 
Sefuiten. Die Petarde befchädigte das 
Beitibule bedeutend und mehrere Bes 
diente wurden dur herumfliegende 
Trümmer verlegt. Der Zürjt jelbit, 
auf den der Anschlag offenbar gemünzt 
tvar, entging dem Vercderben, da er erit 
einige Minuten nad) der Erplofion von 
einer Gejellihaft heimfehrte, 

Kom, 30. April. 48 Anargdjiiten 
wurden in Florenz verhaft:t, in Gar 
rara 30, in Rimni 8. Die Bolizei hat 
ein Blatt der Arardijten Eonfisziert, 
welches den Titel führte „Der erite 
Mai“, 

Die Garnijon wurde bedeutend ver: 
ftärtt. Mit Muheitörern wird kur— 
zer Prozeß gemacht werden, 

Belgien. 

Lüttid, 29 April. Im Erd: 
geſchoß des Hauſes einer Wittwe, Die 
mit einem biejigen Fabrifanten ver: 
wandt ift, wurde heute Morgen eine 
Bombe mit verheerender Wirkung zur 
Erplojion gebracht. Die unteren Räume 
wurden vollitändig zerrifien. Man Eat 
weder eine Spur der Thater, noch fennt 
man deren Bemweggrinde, 

Brüffel, 29. April. An biejigen 
Hotels trifft man eine Menge Barijer, 
die e3 vorziehen, den Maitag außerhalb 
der Seine-Stadt zu feiern, 

Brüjfjel, 30. April, Gropartige 
Borbereitungen für die morgige Mat» 
feier find von der Arbeiterwelt Belgi- 
ens getroffen worden, Die Behörden 
legen den Leuten feinerlei Hindernijje 
in den Weg. Man jchäßt die Zahl der 
jich Betheiligenden auf 550,000. 

Auſtralien. 

Melbourne, 29. April. Das 
Verhör im Prozeß wider Deeming alias 
Williams nahm heute ſeinen Fortgang. 
Mehrere Perſonen bezeugten, daß Ange— 
klagter mit ſeiner ermordeten Gattin in 
Windſor häufig Streit hatte. Am inter— 
eſſanteſten war das Zeugniß Frl. Kate 
Rowells, welche mit Deeming (als Mr. 
Swanton) verlobt war. Ein gewiſſer 
Herr Hirſchfeld, Reiſegenoſſe des Ange— 
klagten bei der letzten Fahrt von Perth 
in Weſtauſtralien nach Melbourne, 
erklärte, daß ſeiner Ueberzeugung nach 
Deeming geiſtig vollkommen geſund ſein 
müſſe. 

Ehina. 

Sanfrancisco, 29. April.— 
Sn Chet Hom, unfern Canton brad) 
am Schluffe des Goitesdienftes ein 
Pöbelhaufe in die Halle der Presbyter- 
ianer-Miflion und zerftörte Alles, 

Japan. 

San Francisco, 20. April.— 
Dampfer Belgie bringt nähere Mitthei— 
lungen über die Feuersbrunſt in Tokio. 
54 Menſchen fanden in derſelben ihren 
Tod; 4,600 Gebäude brannten nieder; 
darunter find zu nensen: 

Das Polizeigebäude, das Banorame, 
die englifche fowie die rufjiiche Schule, 
die Wohnungen de3 Grafen Toda, des 
Contre-Admirals Akamatſon, des Gra— 
fen Karaſuma und des Marquis Toku— 
daiji. 

Im Hafen von Kuſhiro ging der 
Dampfer Raiden Maru durch in den 
Hafen einbrechende Eismaſſen zu 
Grunde. Vierzig Paſſagiere kamen um. 

Yokohama, 30. April. Die Re— 
viſion des Vertrages beſchäftigt von 
Neuem die Aufmerkſamkeit der Miniſter. 
Der Reichsſstag wird am 6. Mai eröffnet 
werden. Der Kaiſer wird möglicher— 
weiſe die Columbiſche Weltausſtellung 
beſuchen. 

An der Küſte von Nunoyoſhinimia, 
Awagen und Chima haben furchtbare 
Stürme gewüthet; von 30 Fiſcherböten 
ſtrandeten 8, und von den übrigen hatte 
man bis zum 12. April noch keine Nach: 
richt. Der Dampfer „Idzamo Maru“, 
welcher zwiſchen Coemulpo und Fuſau 
fährt, lief am Eingang zum Koreaniſchen 
Archipel am 4. April auf einen Felſen 
und janf. Bon den an Bord befindlis 
chen 50 Perjonen wurden nur 13 ge- 
rettet. 

Am 18. März fand in der Hovonai- 
Kohlengrube eıne Erplofion jiett. E3 
arbeiteten in derjelben 150 Sträflinge 
und 700 Grubenarbeiter, von denen eine 
große Anzahl getödtet und fchwer ver- 
wundet wurden. Der durch die Erpios 
fion in der Grube angerichtete Schaden 
beträgt $10,000, 

Benezuela. 

Aspinwall, 29. April. Dam— 
pfer „Amerique“ meldet, daß General 
Crespo mit 20,000 Mann auf Caracas 
losmarſchire. 8000 der Inſurgenten 
führen Mannlicher-Gewehre. 

Panama, 29. April. Aus La 
Guayro wird mitgetheilt, daß am 
26d. M. Gen. Crespo mit 6,009 Mann 
in einer Entfernung von 36 Marjch- 
ftunden vor der Stadt fi befand, 
Buona Ventura, 30. Apr. Ge 
neral Gafanas ift mod nicht Gefangener 
der Rebellen, wie gemeldet wurde. Er 
ift aber mit feinen Truppen jo eng ein» 
geſchloſſen am uaria-Fluß, daß ein 
Entwijchen unmöglich fein dürfte, 

Euba. 

Havanna, 30. April. Der La- 
den de3 GSeidenwaarenhändlers Frans 
cißco Garcia wurde durch Feuer iheil- 
weife zerftört, Die Flammen ergriffen 
ein benachbartes Seidengejchäft, welches 


— — —— — je ie: 
man, daß Gateia smebfh Hjeinem;Gher | Wells iyar' 


ſchafts tb noch einen 
äbren Tod in dem brennenden 


Inlaud-Depeſchen. 
Die Quorums-Regel und il re Folgen. 
— Der Sibley Anſpruch verwieſen. 
Gen. Wur Wells ſtarb. — Eine fatale 
ſteſſelexploſien. — Ein 
Meuchelmord. 


Bliyrahri de} , Fürit Bismard*‘, 


Kongreß. 

Waſhington, 29. April. Bei 
Eröffaung der Sitzung des Hauſes kon— 
ſtatirte der Sprecher, daß nach der Ver— 
tagung geſtern der Sergeant-at-arms 
mit der Verhaftung abweſender Mitglie⸗ 
der beauftragt wurde; zugleich verlangte 
er deſſen Bericht. Owens (Ohio) machte 
dagegen geltend, daß mit der Vertagung 
die Befugniß des Quäſtors hinfällig wur— 


de u. demſelben nicht geſtattet ſei, Mitglie— 


der in Gewahrſam zu halten. Der Spre— 
cher entſchied aber anders und fügte noch 
hinzu, daß er dem Sergeant-at-arms 
nur Auftrag gegeben habe, die verhaf— 
teten Mitglieder heute zur Sitzurg zu 
beſtellen. Von den ausgegebenen War— 
rants konnte der Beamte nur zwölf 
vollſtrecken, da die übrigen Herren nicht 
zu finden waren. Die Namen der „es 
fangenen” wurden verlejen und Die 
Sünder voc die Schranfen des Haufes 
gefordert, um ihre Entihuldigung anzıt- 
bringen und den Spruch des Haufes zu 
vernehmen. 

Die Bofje begann mit Herrn Bowers, 
dem erjten Gefangenen auf Col. Hill’3 
Regiſter. Derſelbe leitete ſeine Ver— 
theidigung gemüthlich mit der Bemer— 
kung ein, daß er im Verlauf ſeiner fünf— 
zig Jahre zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß das größte Vergehen gegen Geſetz 
und Evangelium eben diejes jet, daß 
man jic) fangen lajje. 

Er habe den gejtrigen Nachmittag 
den beſonderen Wünſchen feiner Wäh: 
ler geweiht und ſeme offizielle Korre— 
ſpondenz beſorgt. 
Abſtimmung entſchuldigt. Burrows 
von Michigan erhob nun dagegen Ein— 
ſprache, daß auch die Arreſtanten mitge— 
ſtimmt. Er wurde darin von Herrn 
Reed unterſtützt, der dann noch bemerkte, 
daß all' dieſer Lärm und die Schwierig— 
keiten dem Verſuche entſprängen, die 
Verfaſſung zu übertrumpfen und 
durch die Einſetzung des ſtimmenden 
Quorums an Stelle des anweſenden ſich 
lächerlich zu machen. Burrows wurde 
abgewieſen und die übrigen Häft— 
linge ebenfalls der Reihe nach entſchul⸗ 
digt. Elliſon hatte einigen Freunden 
zu Hauſe Kentucky's Gaſtfreundſchaft 
erwieſen; andere waren auf der Renn— 
bahn geweſen; Caruth beantragte, daß 
man ihn um einen Silberdollar ſtrafe. 

Das Haus entledigte ſich hiernach der 
bereits ſehr altbackenen Sibley Trent— 
Bill durch Ueberweiſung derſelben an 
das Anſpruchs-Gericht. Einige andere 
Privatbills wurden xaſſirt. 

Der Senat hielt heute keine Sitzung 
ab. 

Junger Mörder. 

Denver, Colo., 29. April. Gegen 
jeh3 lihr heute Abend eritad) der 15 
jährige 5. Erkaraber im Streit den 16= 
jährigen F. Steinmeir. Erjterer war 
Laufburſche der Aſſociirten Preſſe, Letz— 
terer Officejunge der italieniſchen Zei— 
tung „La Patria.“ Der Mörder iſt in 
Haft. 

Auch eine Unton. 

New York, 20. April. Bericht⸗ 
erſtatter von täglichen Zeitungen hieſiger 
Stadt verſammelten ſich geſtern im 
Aſtor Houſe zum Zwecke der Bildung 
einer Organiſation, die mit der „Inter— 
national Typographical Union“ in Ver— 
bindung ſtehen und den Reportern zu 
beſſerer Bezahlung und geringerer Ar— 
beitszeit verhelfen ſoll. 

Schnelle Dampferfahrt. 

New York, 29. April. Der 
Dampfer Fürſt Bismarck iſt heute 
Abend nach ungemein raſcher Fahrt aus 
Southampton hier eingetroffen. Die 
Zeitdauer der Reiſe betrug 6 Tage und 
12 Stunden, oder 2 Stunden und 15 
Minuten weniger als die letztſchnellſte 
Fahrt. Von Queenstown gerechnet er— 
geben jih 5 Tage 19 Stunden und 30 
Minuten, 

Streit in Folge Tabalreduftion., 

Boiton, 29. April, Ueber 100 Ge» 
fangene auf Deer Jeland weigeıten fich 
heute zu arbeiten, weil das ihnen bisber 
zugeſtandene Tabaksquantum beſchnitten 
worden iſt. 

Wahrſcheinlich mit Mann und 
Maus geſunten. 

Detroit, 30. April, 
difhe Dampfer „Slenora“ ijt wahr: 
jheinliy an Slate Fsland in Stüde 
gegangen und feine Bemannung von 8 
Köpfen ertrunfen. Der Dampfer war 
$32,000 werth. 

Fatale Keflelerplofion, 

Little Rod, Ark, 30. Apr. Der 
Refiel in E. VW. Pullens Sägemühle 
nahe Rody Comfort, Lafayette Co, 
erplodirte, wobei Bullen, der Jngenieur 
und Heizer getötet und Mehrere jchmwer 
verlegt wurden. Einer Frau jind beide 
Arme und Beine gebrochen. 

Gen. m. Bells. fr 

NemwNorf, 30. Apr. Gen. Bm, 
Well, ein prominenter Bolitiler Ber: 
mont3, der ehemals vielfach ald Nad)- 
folger de8 Kriegsminifterd Proctor ge: 
nannt wurde, jtarb plöglid in einem 
biefigen Gejchäftshaufe, wo er Einkäufe 
zu machen im Segel, ftand. Gen, 
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Be 


Bomers wurde durd) | 








Der cana= |s 5 * 
darauf auf ſein Zimmer zurück, aus dem 


Waterbury, Dt, | 


feinem Heimatöftante ** "> h 


Sharmon, der einzige jZeuge in einem 
wichtigen Mordprozep,) wurde Nachts 
im Bette von einem unbefannten Mör- 
der erfhofjen. E3 handelte ih um eine 
alte Framilienfegde, deren 20. Opfer 
Sharmon iſt. 
Telegraphiſche Notizen. 

—In Lebanon, O., * 106 Jahre 
alt, Frau Jane Robinſon. 

— In Brazil, Ind, wurden drei 
Kinder des J. A. Wolfred von einem 
durchgehenden Pferde joͤdtlich verletzt. 

— Ein neuer Erdſtoß wurde geſtern 
Nachmittag d. 29. ds. in Californien 
verſpürt. 

— Selbſtmord beging in Eliſabeth, 
N. J, die Gattin von Frank L. Du—⸗ 
bosque, Direktor der Pennſylvania⸗ 
Bahn⸗-Schiffshöfe. Sie hatte ſich vor 
Jahren einen Schädelbrüch zugezogen 
und ſchien ſeitdem geiſtig geſtört. 

— Zu Elizabeth, N. Y., wurde heute 


das Uebungsfchiff „Bantroft“ vom Sta⸗ 


pel gelaſſen. 

— Der Gefangverein „Frohſinn“ 
giebt morgen Abend in Baum's Pavil⸗ 
lon ein großes Concert mit darauffol- 
gendem Ball. 

— Das zweite große Schüler-Con- 
zert der Zöglinge des Brofejjor Gott- 
jtarf findet morgen Abend in der 
Urbeiter-Halle, Ede 12, und Waller 
Str. ftatt. 

— Sn einem polnischen Bezirke von 
Sieveland, D., entdedte die Bolizei einen 
ftarf mit Arjenif vergifteten Brunnen. 
Die Berüber der Schandthat find noch) 
unbekannt. 

— Das Glied der bankrotten Firma 
Grant & Ward, Ferd, Ward, wurde 
heute, nachdem er ſeine 64 Jahre in 
Sing Sing abgeſeſſen, aus der Haft 
entlaſſen. 

— Die Leihen der 6 bei dem Phila- 
delphiaer Theaterbrande fllmgefomme- 
nen jind aus den Ruinen zu Tage ge- 
jördert, — Rob, ©, Batterjon, der 
biefige Hafenaufjeher, ftarb heute mor- 
gen, 

— „00 VRR 
Augekommene Dampfer. 
Abgegangen: 

Baltimore: „Karlsruhe“ von 
Bremen mit 2295 Einmwanderern, von 
denen 90 Prozent nach dem Weiten ge- 
ben. 

Angefommen: 

New Nork — „Fürjt Bismard“ 
von Hamburg; „Bothnia* von Liver- 
pool; „Canada” von London; „Zeriey 
City“ von Brijtol; „Sorrento“ von 
Hamburg; „Edam” von Rotterdam. 

Liverpool — „Etruria” von New 
York, 

Antwerpen — „sstiesland“ von 
New Horf. 

Abgegangen: 

Chriftiania — „Island“ nad) 
New VYork. 

Liverpool — „Nomadic” nad) 
New York. 

ten 
Afghaniſtan. 


London, 30. Avril. In 3 af— 
ghaniſchen Dörfern an der indiſchen 


Grenze haben ſich die Soldaten des 


Emirs ſo gemein betragen, daß ſich die 
erzürnten Dorfbewohner auf die Er— 
halter der Ordnung ſtürzten. Eine 
Anzahl der uniformierten Schandbuben 
wurden niedergemacht. Die Wut der 
Bevölkerung erklärt ſich, wenn man 
hört, daß die „Landesverteidiger“ 
ſchlimmer hauſten, wie ehemals die 
verruchte Soldateska zu Ende des 30— 
jährigen Krieges. 

σ— α 

Erſehnte ben Tod. 

Dr. D. C. Wilm, ein tüchtiger 
junger Arzt, der No. 533 Normal 
Parkway, Engelwoad, wohnte, machte 
geſtern den Verſuch, ſeinem Leben ein 
Ende zu machen. Erſt vor einigen Ta— 
gen war er von Hot Sprincs zurüdge- 
fehri, wo er jeiner Geiundbeit wegen 
jich längere Zeit aufgehalten hatte, Ein 
Schlaganfall war die Urfadhe feiner zu- 
nehmendenSchwäche gemejen,docd) war er 
nach Anficht der Aerzte ai3 volljtändig 
gebeile entlafjen worden. Seiner Frau, 
die gegenwartig in Cincinnati zu Beſuch 
weilt, theilte er feıne Rüdfehr mit und 
bat, jo bald wie möglich ihre Heimreije 
anzutreten. Geftern Morgen fiel der 
Mutter der Frau Wilm das jonder: 
bare Benehmen des Arztes auf und 
auf ihr „Befragen antwortete er, da er 
fühle, dai ıyn binnen Burzem ein zwei- 
ter Aufal. treffen werde. Er 309 fi) 


bald darauf der Knall drei auf einander» 
folgender Schüjie hörbar wurde, Ent- 
jegt eilte die Schwiegermutter in das 
Zimmer, mo fie zu ifren großen 
Schreden ihren Schwiegerjohn in feinem 
Blute lirgen ‚ab, den Revolver od 
in der Hand haltend. Mehrere Aerzte 
wurden jofort herbeigeholt, dody erflär: 
ten fie, daß der Verlegte nur nod) ei- 
nige Stunden zu leben habe. 

Heute Morgen erlag er jeiner Ber- 
legung. 


— Ein Meines Feuer, welches heute 
Morgen um 94 Uhr in der Küche von 
McGarrigles Reftauration, an Elark-, 
nahe Mavdijon Str., ausbrad), richtete 
einen Schaden von 825 an, 

— Die Geheimpoliziften Stark und 
Coughlin verhafteten gejtern die be- 
fannte Dirne Xennie Lee unter der An- 
Hnge, John McEullen am Donnerftag 
Abend in ihrer: Wohnung No. 346 


Im Angefiht d:3 Todes, 
Ein Brand an der Cottage Grove Ave., der 
gefährliche Folgen hätte haben Tünnen, 


Entſch oſſene Feucrwehyrleute. 


Kurz vor 1 Uhr heule früh brach in 

einem Schuppen hinter dem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe No. 3827 und 3829 Cottage 
Grove Ave. ein Feuer aus, welches 
leicht furchtbare Folgen hätte haben 
können. Das Feuer griff ſchnell um ſich 
und ſprang, nachdem es einen daneben— 
ſtehenden Stall verzehrt, auf das 
Vorderhaus über. Die Bewohner 
deſſelben, welche aus den Mitgliedern 
der Familie Julius Daniels, S. K. Li— 
cen, Daniel Colter und Jerry Cotte be— 
ſtanden, hatten ein knappes Entkommen 
vor einem elenden Tode und mehrere 
Perſonen mußten von den Feuerwehr⸗ 
leuten mittelſt Leitern aus den mit 
Rauch gefüllten Räumen gerettet wer: 
den. 

Das zin Brand gerathene Gebäude 
gehört den Gebrüdern Daniels, 
welche im Erdgeſchoſſe ein Fleiſch— 
und Colonialwaaren Geſchäft betreiben 
Außerdem befindet ſich noch ein Cigar— 
ren Geſchäft, deſſen Beſitzer S. K. Green 
iſt in dem Hauſe. Der Schaden an 
demſelben beträgt ungefähr 815,000, an 
den Möbeln und Waaren bingegen 
faum 85000} 


Zum Tode vern:theilt, 

George H. Painter, welcher unlängit 
der Ermordung jeiner Maitrejje Alice 
Martin in der Green Str. überführt 
wurde, ijt heute zum Tode verurtheilt 
worden. Seine Hmricdhtung wurde von 
Richter Clifford auf den 24. Juni feit- 
gejegt. 

Ein Jrrfinniger. 

no. Dunkett, ein 80 Jahre alter 
Greis aus New York mußte gejtern von 
dem Michigan Lentral Bahnıhofe nad 
dem Detention Hojpital gebracht werben, 
da derjelbe Spuren von Geritesjhtwäche 
zeigte. Dunkett’3 eigenthünmliches Be— 
nehmen war dem am Bahnhofe jtation- 
irten Poziziften Riley aufgefallen und 
da bderjelbe feine vernünftige Ausfunft 
zu geben im Stande war, lieg ihn 
Kiley nad) dem Detention . Hofpital 
bringen. Der Geiftesfranfe hatte 
3258.26 ın baarem Gelde und ein Eijen- 
bognbillet von New York nad) New Al- 
bani) bei fi, i 


Neberfahren, 

Heute Früh um 7 Uhr ftürzte der 
italienifche . Arbeiter Frank Syiveiter 
bei dem Verfuchhe den Wagen No. 752 
der Divijion St, Linie an der Ede 
von Haljtad und JZndia Str. zu bejtei: 
gen vom Xrittbrett ab und geriet 
unter die Räder. Die Berlegungen 
de3 Bedauernswerthen jind hauptjäd)- 
lich innerliche und jehr jchwerer Natur. 
Der Unglüdswagen war an die „Mil- 
mwaufee Ave.” Kabel Car No. 884 atı- 
gehängt. Syivelter ijt 45 Jahre alt, 
verheirathet und wohnte im Hauje No, 
76 Weit Ohio Str. Er wurde nach dem 
St, Elijabethd Hojpital befördert, 


Gceihäfisinif. 

Durd einen allzufeinen Gejchäftskniff 
brachte fich geiteın Nachmittag der 
Uhrmacher Robert Zurie, dejjen Geichäft 
ih No. 121 W. Madijon Str. befin- 
det, in recht grobe Unangelegenheiten. 
Ein junger Burjde, Chas. Anderſon 
10.63 W. Kinzıe Str. wohnhaft, fam 
furz nad) drei Uhr in Luries Werkitatt, 
und bat, daß jeine Tajchenuhr unter- 
jucht werde. Um vor Uebervortheilung 
ficher zu fein, erfat fi der Knabe vom 
Uhrentünjtler die Angabe der Repara- 
turkoſten. Lurie, ohne zu autworten, 
nahm ſofort aus dem Zeitmeſſer das 
Räderwerk heraus und weigerie ſich 
ſpäter, es wieder hineinzuſetzen, bis 
ihm ein Dollar für ſeine Bemühungen 
gezahlt würden. Anderſon weigerte ſich 
entſchieden das Geld zu berappen, ſo 
daß es ſchließlich zwiſchen den Beiden 
zum Streite kam, und ein Blaurock zur 
Schlichtung herbei gerufen werden 
mußte, Lurie wollte ſich jedoch nicht 
beſänftigen laſſen, ſo daß man ſich zu 
ſeiner Verhaftung genöthigt ſah. 


Verſchwunden. 

Kapitain George U. Streeter, der 
Befitzer des berühmten Holzhäuschens 
am Fuße der Superior St. befindet 
ſich wieder einmal auf der Suche nach 
ſeiner Ehehälfte Maria. Zwar iſt dies 
nicht das erſte Mal, daß Frau Streeter 
ihren Herrn Gemahl im Stiche ge— 
laſſen und eine kleine Kneiptour unter⸗ 
nommen. Da Streeter jedoch ſtets 
ſchlecbte Erfahrungen mit den Bier— 
reiſen ſeiner Lebensgefährtin machen 
mußte und gewöhnlich dieſelbe in ir— 
gend einer Polizei Station wieder 
fand, ſo iſt er diesmal eifrig bemüht 
die Geſuchte zu finden, ohne hiermit der 
heiligen Hermandad in Berührung ehe⸗ 
kommen. 

Frl. May Conolly wird ſeit Montag 
von ihrer No, 40 Emerjon Ave. wohn⸗ 
haften Mutter vermißt, Die Ber 
ſchwundene verließ an demſelben Tage 
ihre Wohnung, um, wie ſie ihrer Mut— 
ter angab ſich nach der Stadt zu begeben, 
wo ſie einige Einkäuſe beſorgen wollte. 
Frau Connolly, welche eine Wittwe iſt, 
berichtete das Verſchwinden ihrer 
Tochter der Polizei in der Warran Ave. 
Station und ſprach die Befürchtung 
aus, daß das Mädchen Selbſtmord 
begangen habe. Die ee aiſt 


Ste, um g2öcbefogten zu bar | 


Die „Abendpoft" 


2 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 








Arbeiter⸗Ange egenhe ten. 
Vorbereitungen für die morgige Parade. 


Die Mai⸗Demonſtration, welche von 

den hieſigen, organiſirten Arbeitern 
morgen veranſtaltet wird, iſt die dritte 
dieſer Art und es ſcheint, als ob die 
Betheiligung eine recht bedeutende wer—⸗ 
de, indem alle in der Central Labor 
Union, der Trades & Labor Aſſembly 
und dem Building Trades Council ver— 
tretenen Gewerkſchaften, ſowie eine An— 
zahl Turnvereine ihre Bereitwilligkeit, 
mitzumarſchiren, erklärt haben; im 
Ganzen mindeſtens 10,000 Mann. 
a; Das Programm befteht aus dem 
Straßenumzug und einer Majjen:Ber: 
fammlung am Geeufer. Herr Adam 
Bad) von der Metallarbeiter-IInion fun« 
gırt als Chef und die Herren Mdolsh 
Starker, Louis Schüttler, Kohn Simp- 
fon und Henry Hauf als Hiljämar- 
fälle, Die verfiyiedenen Organifatio- 
nen verfammeln ji Morgens um 10 
Ugr in Bridlayer3 Hal, Ede der 
Beoria und Monroe Strafe und mar» 
ihiren durch die Monroe Str,, Halte), 
Str., Harrijon Str., 5. Uvenue, Mon: 
roe Str, Clark Str, Madıjon Str, 
Midigan Ave. und Yan Buren Straße 
nad) dem Seeufer, 

Das Arrangement3-Comite verjams 
melte jich geitern Abend in Greif’g 
Halle und bejchlo, feine rothen Fahnen, 
mit Ausnahme joldyer, weldye Eigen: 
thum der Gewerkichaften find, im Yuge 
zu führen. Die Erlaubniß für die ganze 
Parade, jowie für Benugung des Boules 
vards und des Seeufers iſt ven den bes 
treffenden Behörden eingeholt worden. 

Der Zug wird aus Diviſionen be— 
ſtehen, von denen die erſte, zuſammen— 
geſetzt aus den ſich betheiligenden acht 
Turnvereinen an Aberdeen- und Mon— 
roe St.; die zweite, aus den Bäckern, 
Kellnern, Brauer und Mälzern und 
den Cigarrenmacher Unionen beſtehend, 
an der Morgan und Monroe St. ſich 
formiren werden. Die dritte Diviſion 
beſteht aus dem Building Trades Coun— 
eil, den Bauſchloſſern, Metalarbei—⸗ 
tern, Maſchiniſten und Schmieden, 
den Bauſchreiner Unionen, den Glas— 
bläſern, den Cornice-Machern, den 
Marmorſchleifern, den Bauhandlangern, 
den Maurern und den Anſtreicher⸗ 
Unionen. 

Der Aufſtellungsplatz iſt die Ecke der 
Sangamon⸗ und MonroeStr. 

Die vierte Diviſion formirt ſich an 
der Beoria- und Monroe-Str. und bes 
jteht au der Wagenmacer- und den 
Schriftjeger - Untonen, den Schuhma- 
chern, den Majchinen = Holzarbeitern, 
den Möbeljchreinern, den Scneidern, 
Kürjchnerr, Wagenmacern, Gerbern 
und anderen, nicht Haffifizirten Unionen. 

Die foztaliftifchen Organifationen, 
Debattir-Elubs, die Combined Trades 
Union und der Arbeiterbund jchliegen 
fi der erjten Divifion an. Der Ab» 
marjc} erfolgt um präcıje 311 Uhr, 


Lebensuͤberdrũſſtg. 


Eine Dame aus guter Familie zieht din 
Ted der Schaude vor. 


Eine junge Dame, angeblich aus guter 
Familie, verſuchte letzte Nacht in einer 
Zelle der Harriſon Straße-Polizei— 
ſtation Selbſtmord durch Erhängen zu 
begehen. Gegen 12 Uhr letzte Nacht 
war ſie wegen unordentlichen Betragens 
verhaftet und in der Harriſon Polizei— 
jtation untergebrad;t worden. Hier gab 
jie ihren Namen al3 Lena McDonald. 
verweigerte aber ihren richtigen Namen, 
angeblich, um ihren Eltern, die in hie= 
figen Kreifen eine angejehene Stellung 
einnehmen follen, vor Schande zu be- 
wahren. Um 2.30 Uhr war alles rudıg 
geworden und die Matrone begab fid) 
nad) ihrer Zelle um an jehen, ob die furz 
vorher no) bitter Weinende eingejchla- 
fen fei. Hier madhte fie jedod) die Ent 
dedung, daß die Gefangene fait 
leblos an einem Pfoſten 
hing. Ein von ihrem Kleide losge— 
trenntes Band hatte ihr als Seil ge— 
dient und beinahe ſeine Wirkung voll⸗ 
bracht. Schnell entſchloſſen ſchnitt ſie 
die Lebensmüde ab und bald hatte fie 
ſich auch wieder erholt. Nachdem ſie 
verſprochen, keine weiteren Selbſtmord⸗ 
verſuche zu machen, wurde ſie entlaſſen, 
ohne daß ihr richtiger Name in Erfah— 
rung gebracht worden wäre. 


Konnten ſich nicht einigen. 

Die Jury, welche den Streit zwiſchen 
Alderman Jachkſon von der 14. Ward 
und ſeinem Gegner Schaefer, der den 
Sitz eines Stadtvaters beanſprucht, zu 
entſcheiden hatte, erklärte heute vor 
Richter Brentano, nachdem ſie ſich 
geitern Nachmittag um 3 Uhr zur Be— 
rathung zurückgezogen hatte, daß ſie 
ſich nicht einigen könnte. Von den Mit⸗ 
gliedern der Jury waren 9 zu Gunſten 
Schäfers. Der Richter entließ die Ge— 
ſchworenen. 


— Im Warteſaale des Northweſtern 
Bahnhoͤfs wurde geſtern Morgen von 
einer Scheuerfrau die Leiche eines we⸗ 
nige Tage alten Kindes aufgefunden. 
Man ſchaffte ſie nach der Morgue. 

— Bundesrichter Greſham ſprach 
gejtern Ge.rge P. Gore, Merrick F. 
Pronty, H. H. Heimerdinger, William 
W. Cudworth und Fred von Weſſenfluh, 
die von der Morrow Shoe Co. der 
Shwindelei angellagt waren, frei, wäh» 


rend er fidy:die Entfcheidang gegen: i- 
L kam Br Beabady big entag!) 


vorbegeg:t sen I md 
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hätten Nachbarn, durch den Kärm au 3 
merfjam gemacht, ihnen nicht Reitung „7 


4. Jahrgang. — No. 108. 


Sträjlider Leihtfinn, 
Ein Feines Kind b i einer Exploſion 
verunglüdt, 


Unbcauffihtigte Kinder verurjachen eine 
Erploiion, — Annie Johnjon 
verbrannt. 


Ihr Bruder jchwer verlegt. 


Hrau Annie Zohnjon, eine Ro, 365 
W. Kinzie Str. wohnhafte Farbige, 
mußte gejtern Abend für ihrem Leicht 
finn, drei Kleine Kinder unbeauflichtigt 
im Haufe zu lafjen, während fie jelber 
Bejuchen bei Freunden nachging, ſchred⸗ 
lid bügen, Bei iher Rüdtehr iourbe 
der Frau die traurige Nachricht zn 
Theil, da in Folge eıner in der Wohn- 
ung enjtandenen Erplofition das ältejte 
Kind, ein Mädchen von fieben Jahren, 
zu Tode verbrannt umd die beiden an« 
dern Kleinen ſchwer verletzt worden 
eieu. 

Gegen ſechs Uhr Abends, als die 
Mutter, welche den ganzen Nachmittag 
abweſend war, noch nicht zurückkehrte, 
machte ſich die jiebenjährige Antie an’s 
Verf, in der Heinen Stube die Lampe 
anzuzünden. Leider ging das Kind hiers 
bei jo ungefhidt zu Werte, dag eıne Ep» 
plojion erfolgte. Das brennende Dei 
ergoß fih über die Kleider des Mäds 
dens und die beiden Heinen Brüpder, die 
der Bedrängten zu Hülfe eilten, wurden 
ebenfalls in Witleidenfchaft gezogen, 
Unter den gräßlichiten Schmerzends 
ſchreien verſuchten die Kinder das Freie 
zu erreichen. Sie vermochten die Thür 
nicht zu öffnen und wabrjcheinlich Wären 
ſie ſämmtlich elendiglich umgekommen, 


gebracht. Fur das Madchen kam d 7 


Hülfe immerhin zu fpät; faum' war 
lie aus dem brennenden Haufe entfernt 
worden, als jie den erbaltenen Bränds 
wunden erlag. Die Knabemfanden bei 
Nachbarn Unterfommen; ihre Berleguin“ 
gen geben zu keinen ernjtlichen WBefürd- 
tungen Ania, - 

Das Feuer war mittlerweile vomä 
Binzulommenden Löjchmannjchafleume 
Leichtigfeit überwältigt worden. Der 
materielle Schaden, der der Familie 
Sohnjon zugefügt wurde, blieb aufetwa . 
850 bejchränft. 


Ein bereitelter Seibftmordverfud. 


Chas. Miller juht deu Tod durch Erflien. 


Chas. Miller, ein junger Amerika» 
ner, machte gejtern in Neej3 Hotel, Rd. 
60 N. Wells-Straße, einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, der jedoch durch zeitiges Da⸗ 
zwiſchenlommen des Hotelclerls vereitelt 
wurde. Miller war vor einigen Tagen 
aus Jowa hierhergekommen und halte 
mit mehreren Freunden bald ſein ganzes 
Vermögen, etwa 3300 durchgebracht. 
Geſtern ſchien er erſt wieder zur Beſin⸗ 
nung zu kommen und nachdem er ſich 
von ſeinen Freunden losgemacht, bezog 
er Quartier in dem genannten Hotel. 
Hier ſtellte es ſich denn bald heraus 
daß er kaum noch ſo viel übrig hatte, um 
ſein Nachtquartier im Voraus zu be⸗ 
zahlen. Reue und Vorwürfe folgten 
nun der unüberlegten That und wirkten 
fo auf feinen Gemüthszuftand, daß er 
beichloß, feinem Leben ein Ende zu mAs 
chen, Gegen 4 Uhr heute Morgen, warf 
er fich auf fein Bett und drehte beit 
Gashahı auf. Schon hatte tag mafjene. 
haft entjtrömende Ga3 feine "Wirkung 


0 


begonnen, ald der Elerf durd) den Ger" 


ruch aufmerkſam gemacht, Millers Thüre 
erbrach und ihn an die friſche Luft 
ſchleppte, wo er ſich auch bald wieder 
erholte. 

Mai⸗⸗Feſt. 

Der Lake View Kindergarten⸗Verein 
wird am nächſten Sonntag in der Lin⸗ 
coln⸗-Turnhalle ein großes Kinder⸗ 
gartenfeſt veranſtalten. Für die Kinder 
dürfte ſich dieſes Feſt zu einem fröh⸗ 
lichen Ereigniß geſtalten. Der Eintriit 


für Erivachjene beträgt 25 Ct. Pinder 
u. 


haben freien Eintritt, 


— Das Einigfeit3 «Concil No, 74 
vom Drden der Auserwählten Freunde, 
feiert heute Ubend in der Freiheit Turks 
Salle, 3609 S. Halfted Str, fein Stifs 
tungsfejt durch einen flotten Ball, 

— Herr Harrijon Bradley aus Chir 


cago, der fi gegenwärtig im Jtaliem : 
befindet, hat angeblih in Nizza ein 7 


Delgemälde, Chriftoph Columbus dors 
ftellend, zu welchem Iegterer in Berfon 


gejeffen haben fol, angelauft und will ' 2 


dasselbe zur Weltousftellung na Chir 
cago bringen. 
— Bie aus 
meldet wird, find durdh ein f 
Sturmmeiter die Telegraphendbrähte 


ver Canadiſchen Pacificdahr. auf eine 4 


— 


— 
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Winnipeg, Man, ge 


J 


Strede von 20 Meilen zerjtört worden, = 


Auch der Schiffsverkehr auf dem Sue 
periorfee und anderwärts 
gelitten. 


— Der Platidentfhe Gilde Lieben _ 


bat ſehe 


franz, ferert morgen Abend, unter Mit» 
wirkung einer Anzahl anderer Vereine, 


jein fiebentes Stiftungsfeit in Yondborfe = 


Halle, Ede der Haljted Str. und Nor 


Ave. Ein ausgezeichnetes Conzertpros 

gramm ijt aufgeitellt worden. | 

ben wird ein jolenner Ball folgen, 
— Der Großlanzler des Ordens ber 


Pothiesritter entzog der Aldine Loge 


No. 129, der numerijch ſtärkſten 
vermögendjten de3 Ordens ihren 
brief. Die Beranlafjung zu Diefer 
fharjen Maßregel hat der Umjtanl 
geben, daß die * Aldine Loge bei eim 
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Oeffnet Euer Haus für einen 
don unfern 824.85 Bettzinmer Ginrichtuns 
zen. Wir find vollfonmen millens Ihnen 
alles Giirte über dDiefelben zu jagen, aber wir 


E ind.uod mehr willens, Ahnen diefelben zu 


ergen, wenn auch mug für einen Augenblid. 


© Sie werden Gurem Auge, Curem Geihmad, 


2 


R 


Ba 


— 


— 


er 


= 
Es, Abe föimt faufen wo br moilt, aber ver: 
\ größten Baraainz | 
Anzuichen, Der jemals yon uns angeboten 
worden if. Manchmal jpart Ahr, Inden Ihr 


Ep 


Bi. 
[2 


De, 
> 445 eh T; 
Könnt verlieren, "je 


E lich und noch ein wenig mehr. 
Schlüſſel zu häuslicher Glückſeligkeit. 


Furem Urtheil und wäs die Hauptſache iſt 
Eurer Geldbörſe, wie keine andere erſcheinen. 
Dies iſt ein gewagtes Wort, jedoch werdet 
Ihr ſehen, wie wahr es iſt, wenn Ihr vor— 
Iprecyt bei 
2 
Fred. 8 Diageritadt, 


235, 257, 259 S. Halited. 


Große Eriparnik in Parlor- 
M1. 4 
Möbel. 


nicht Euch einen der 


Seld behaltet, und manchmal, indem 
eebt. Dos letztere thut Ihr, in— 
zenten won unjerı 828.67 Barlor 
at jparen und Ahr 
0% das erjtere tyut Shr 
wenn Jhr vorfprecht bei hut Ihr, 


Fred. J. Magerſtadt, 


235, 237, 259 S. Haljt«d. 


Das Ziel aller Hausfrauen. 
Er bleibt zu Haufe. 

Macht Euer Heim jo anziehend als mög: 

Das ijt der 

Ahr 


E yabt nit das richtige getroffen, wenn Ihr 
denkt, daß irgend etwas zu gut für Guer 
Baus if. Es if es mit und wird «3 


. niemals fein, 


Häusliche Umgebung hält ei- 


E nen Gatten emtweber im oder aus dem Hau— 
> je, Ihr könnt feiner Bequemlichkeit in vielen 


“dur 


egen beitragen, jedoch in feinem beijer, als 
eine forgfältige Ausjuhung von dem 


 Rager.non | 


Fred. 3. Mageritadt, 
235, 237, 239 $. Halfted. 


— 


> Seine Qualität Möbel. 


Können Sie föfbare Möbel befommen, 
Bi öhe Preife dafür zu bezahlen? Das 
rt bie Frage, und zwar eisie wichtige. Sie 
‚ftellt, ſich bei 

Br . eher, als bis derfelbe vollendet 
it. Sedo 


ei. jedem Möbelverfauf ein imd 


fönnt Shr auch feine Möbel be- 


kommen —* die hohen Preiſe zu bezahlen 


und zwar wenn Jhr voripredht bei 


® Bred. 3. Mageritadt, 


..:2$5,.257, 259 S. Haljted. 


—— 0. 


od, leichte Abzaflungen. 


F Alle Arten 


anshaltungsgegenftände 


1. I. Mugerliadt, 
236, 231, 239 5, Halsted Sir. 
ne: u. Oel-Herde. 


ePrife Reid 


St. } 


J 
27: 
Er 


* 
* 


xlbendpoſt⸗ Chieags, Samſtag den 30. April 192. 


@terling Furniture Co., 


90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


nräßtes Bu 


auf 


Bedroom Sels... SEAL, 
Varlor Sels .. SAAL. 
Fonnges ..... Sk 


Folding Bellen. 20H; 
Schaukeſſtüühle 6 


BY 


rgain 


feine Stühle . . Pic a. 
Be... Sb minn. 
Brüſſel Teppich, Se 


Neueſte Muſter 
7 zi ar auf⸗ 
Jagtäin.... 250 win. 


’ »  neueite —J auf⸗ 
17 i er * 
ER Muſter dt wärts. 


auf⸗ 
mwärt3, 


und Tausende anderer Bargains, 


n SB aufwärts, 


b 


An 


Alle Haushaltungs-G 
oder aif? 
5 baar und 55 monatli 


sarlor:Defon zu allen 


» ‘ 


Vi 3 35 
Kreifen. 


2: ide jur ; 


“ 


) 


Teppiche ꝛe. zu Baarpre 


0 4 V. 


——s — 


STERLING FUR 


4 A 


et 5 Man 
u “8 I) Kl N 


Madison 


Nane Jefferson Str. 


er Mbends bis 9 ihr und Sonntag Bormittags. 
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„Saftsria eignet fi für Kinder fo gut, dap ih | Gaftoria Helft KoTit, Stußlgengöffageng 


«8 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir bekannten | Aufitohen, 


Bescpte.“ 5. 9. Eisöer, M.D,, 


BD 0. Dyford Et., Brookign, N. B. 


tarchde und fauren Dlagen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Verbauen, 
Dhn’ jeden Ehaben Fanrfi ba ifm vertrauen, 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





neuen Pianos — BA 
tate — eitte grobe Anzahl aebraudter Anjtrunente, 
äußerjt billig, un damit aufzuräumen. Darunter 
Gute ‚ Zyguare’:Wianos 
* zu Breifen von S3O bis S125. 
Gute ‚ Upright‘ Pianos, varınter Bauer, 
Steinway, Opera ıc., von $150 an. 
EFT” Jedes Jnjtrument wird völlig garantirt. 
Baar oder mohatliche Abzahlungen. 2 
Fıanos reparırt, gejtimmt, transportirt und aufs 
bewahrt. 


Julius Bauer & Co., 


226—225 Wabaihb Avenue, 
nahe Jackſon Str. dofrſa 


Nähmaſchinen⸗ 
Geſchäft 


ng, 


Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafgine, fowie erfter 
Klafie Mafhinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. —A0 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Beſte Auswahl von 


Parlor-Möbeln 


auf leichte Abzahlung. Niedrigſte Preiſe. 


287 und 259 ) | 
W. Mabdifon St. f oore.Pros 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sansflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, dison Str. 


Deutihe Firma. 
® baar und 85 monatlich auf 850 wert) Möbeln. 


Kinderiwa en =: Fabrif, | 
— WÄLKER F DEAD 


‘& 0O., 199 ©. 

North Ave.. Mütter, tauft Eure Stine 

derwagen in dieſer billigſten Fadrik Chi⸗ 

agos. Wir vertauſen dieſeiben zu er⸗ 

taunlich billigen Preiſen und erſparen 

.. den KHünften manden Thaler. Repara— 

rafuren werben beforgt.  Ueberbrunger diefer Auzeige 
erhalten einen Hübfhen Spikenichirin zu jedem ge⸗ 
lauften Wagen. Abends offen. 22jebmomijasn 


85.00 bast, 85.00 monatlidy. 
E7” Rauft 0 wert Diöbeln, Teppiche und Oeſen 
zum bifligen Baarpreife. Tjlbws 

ering Flurniture Co., 
99 & 92 Madilen Str., nahe Jefferion Sir. 
Offen Abends di8 HUhr und Sonntag Vormittag. 


Billige Kleider n.leihte Abzahlungen 
Wir miaden Herrensflleider nad Maai; io 
billig wie die Billigiten, und nehmen nnr ein 
Drittel drauf, das Mebrige in Pleinen wößpentlicden 
a N. i 
Au haben wir ferfige 
erren «Kleider, fowie DPamen- Jakets, 
KAleiderfiohien, ZWihren, Ketten, 
Diamanten, Tishdedten, Vorhänge, 
»ortieres, ms n.f.w. 
EURER in den niedrraiten Preifen und bequemften 
} Bedingungen. Wapem 
— u — Fe Monroe. 
alle Str, 
ur N apunt ea Glevetor. 


| 514 Prozent Syntereijeı. 





| 167 Dearborn Sir. 


279 u. 281 W. Ma. | 
16ap3ul ı 


Theure Miethe 


brauchen diejenigen nicht zu bezahlen, die als Wlitglie«- 


| ber der Garden City Mutual Savings, 


Loan and Building Association im Stande 


| find, duch monatliche Zahlungen, nicht höher als der 
Wir offeriren neben unſerem reichhaltigen Lager von 
UER und andere gute Fabri- 


monatliche Miethbetrag, ein eigenes Heint zu befitzen. 
2 Serien bereits voll ausbezahlt, die 4. Serie im Juni 
zahlbar. Anleihen kommen den Borgenden nur auf 
Prämien nit abgezogen. 
Applicationen für Anleihen werden irgend eine Beit 


| entgegengenormen, ebenjo Lönnen Yintbeile fiir Die 


39. Serie gezeichnet werden in der Gecretärd-Office 
93 5. WUve., Staatözeitung3-Gebäude. 
H. Pomy, Präſident. 


e3mzsn, momija? J. H. Kraemer, Secretär. 


6. Ward Loan und Building Association, 
Keue Serie. 

Die 20. Serie ijt sur Subfeription eröffnet ; 
Ginzahlungen beginnen am 5. Mai 1892. 
Verjammlung jeden Donmerjtag Abend in 
172 ©. Haljted Straße. Geld an Mitglie- 
der geliehen zu 6 bi3 3 Prozent nett. Keine 
Prämien, Der Sefretär. 
ſamodimitt 





Peerless Bau⸗Verein 
eröffnet 
ine Neue Serie 
am Dienftag, den 3. Mai, 
Ede Union & Liberty Str. 
rin Righeimer HSalle_2 

Wm. Weisskopf, Praes. 

ap23imw 


___ Mebtsanwälle ·. 
Adolph L. Beuner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


24ocjadidolj 


Selepbon 5238. 


JULIUS ANDRE, 
eutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG., 


Telephon No. 2336 
l2apimts 


en 


ZZ 


JULIUS GOLDZIER. JoHx L. RoDGers, 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmülte, 
immer 39 &41PleiropolitanBled,Chicage 
RW. Ece Naudolph und La Galle Str. 


MAIZ EBERHARDT, 
Jtriedensridhter, 
142-1458. Madijon Str, gegenüber Ukiouftr. 
Wohnung: 436 Ajblaud Bıinb. 12ja1j0 


MooreRrs msi. 


W. Madifon St. 
Leichte Abzahlung 
Möbel-Händler. 


Niedrige Preije. Leichte Bedingungen. 
4 CHAS.C.BILLETERS 
R_ Galifornies, Mifjonris und 


—* _ Ohio» Weine, 
Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180--182 O. Randclph Str., SOjndidorn, 
atwilden 5. Ude. und Ba Galle Str. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING: COMPANY, 
Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


| ohne nennenswertbhen 
ı {et zu babeı, 


unfäle. 

Charles Platcher, ein bei der Firma, 
Sieael, Cooper & Co. angeitellter Lauf-' 
junge mußte geftern Vormittag die bei 
den Anaben übliche Leichtſinnigkeit au, 
Saft- und Stiafenbahnmwagen ſich zu 
hängen, jhwer büßen. Charles hatte: 
fih an der Nordjeite auf ein Geſchirr 
geſchwungen. An der Ede der Daf und: 
Sedgwid Str, gerieth er mit feinem: 
rechten Fuße in ein Rad, wodurd ihm: 
der Knöchel -jermalmt wurde Man: 
brachte den PVerunglüdten nah dem: 
Ulezianer Hofpitale, two die Uerzte err. 
Härten, dag er für Lebenszeit zum: 
Krüppel geworden ift. i 

As Feuermarjhal D’Malley id, 
geitern Wiorgen in feinem Bugay nad‘ 
dem Feuer begeben wollte, das in Golp-' 
berg, Rotfin & Eo.’3 Geihäft, No. 170 
State Str., gegen 7 Uhr ausgebrochen 
war, rannte er mit feinem Fuhrwerke 


| den 11 Jahre alten Charles Davis über, 
| den Haufen, während berjelbe vor demi-| 
| „Firit National= Bank“ » Gebäude Die! 


Straße zu kreuzen juchte. Schwer ver; 


| fegt wurde der unglüdliche Knabe nad! 
| der Wohnung feiner Eltern an ber 63.; 
Straße gebragit. 
ı Auf diefelbe Weije verunglüdte am; | 
| Oftende der Madifon Str. James Mas! 
| tbeiws, der von dem Wagen de3 Mar-' 
ſchall Campion überfahren wurde. Er, 
| erlitt mehrere Berlehungen am Kopie) | 
| und mußte nach dem County» Hojpital; 
| überführt werden, Das Feuer war ins | 
deſſen ſchon von den Löſchmannſchaften 
| ‘ bradt haben, und e3 jich deshalb gar 
nit um Experimente auf diejem Ges 
| biete handeln fann, will eg mit der Pes | 
| gründung von Kübenzuderfabriten in | 


unter Soutrolle gebracht und gelöſcht, 


Ein durchgebendes Gefährt richlete: 
geſtern Vachmittag auf ver Nordjeite] 
nicht geringes Unheil an. Der Zuhr-: 
manı Casper Klepper Po. 39 Wieland: | 
Strafe wurde Ede der North Ave. und 
Dearfet Straße von feinem Sit gejchleu-! 


dert, dadurch ſchwere Quetſchungen am 
Kopfe und an den Beinen erleidend.« | 


Die wildgewordenen Pferde jebten ihren! | SUIWEREN gr. n 
— daß ſich die amerikaniſchen Farmer nur 


ſehr ungern zur Cultur der Zuckerrübe 


Lauf ganz bis zur Kinzie Straße foꝛt 
wo ſie mit einem Straßenbahnwagen 


kokidirten und einen Batrollajten über) ; " \ — s 
: ? ; ı nicht gern, das Säten ilt ihm verhaft 


den Haufen raunten, | 

Hugo Fritjcher, ein No, 512 South} 
port Abenue wohnender 
ftürzte gejtern Nachmittag von einem 
Ede der Commercial und Geminary 
Avenue befindlichen Neubau auf das 
Stragenpflajter. Er erlitt einen Arms 
bruch. 


des Rückgrats und einen Bruch des 
rechten Fußes ſich zuziehend. Der 
Mann wurde nach ſeiner No. 305 War⸗ 
ren Ave. befindlichen Wohnung geſchafft. 

Der No. 64 Sigel Str. wohnhafte 


Arbeiter Chas. Wilſon zog ſich geſtern 
Nachmittag in Ames & Fronts Holzhof 


auf Gooſe Island durch einen Sturz 
von einem Laſtwagen einen Bein— 
bruch zu. 

Ecke der Wabanſia und Elſton Ave. 
wurde geſtern Nachmittag der No. 26 
Stein Str. anſäſſiche Frank Silbock 


von einem Miethswagen überfahren 


und an den Füßen erheblich verletzt. 

Louis Fleckhauer, cin 50 Jahre al⸗ 
ter No. 509 N. Halſted Straße woh⸗ 
nender Zimmermann, trug geſtern 
Nachmittag eine tödtliche Verletzung 
davon, indem er in dem Gebäude No. 
195 Lake Straße von einem Gerüſt 


Schaden N | 


Anſtreicher, ö 
Anjtreiher, | mer nur vom Hörenfagen. 








Nübenzuder und Nohrjuder. 


* 


Jahre 1890: 11,556,000,000 Pfund. 
Davon kamen auf in Europa gezogenen 
Rübenzucker 


duct des Zuckerrohrs. 


aus Oſtindien und Afrika. 
in den Ver. Staaten conſumirten Zucker 
entfallen 56 Procent auf Weſtindien, 


4 Procent auf Braſilien, 11 Procent, 


auf Hawai, 11 Procent auf Oſtindien Sprucdhes der Jury, er habe die Ver: 


Europa | urtheilten nicht zu bejtrafen, meil fie 


confumirt jet fajtausfchlieglic Rüben= | 


und 18 Vrocent auf Rübenzuder aus 
Deutihland und Frankreich. 


zuder. 

Sm Xahre 1891 betrug der Yuder- 
conjum der Ver. Staaten 1,885,994 
Tonnen, eine Zunahme von 363,263 
Tonnen gegen das Vorjahr. Bon dies 


fer Menge waren nıtr 250,000 Tonnen | 
| innerhalb des Gebietes der Ver. Staa: | 
| Man erlieht daraus, | 
ı da die Zuderprämie bisher wenig Wir= | 
die 


ten gewonnen. 


fung ausgeübt hat. Qirokdem 
Deutichen und die Fyranzojen di: Gewin- 
nung des Zuders aus Rüben zu einer 
ftaunenswerthen Volllommenheit ge- 


den Ber. Staaten doc gar nicht recht 
vorwärts. 


tigfeit fchließen laifen. 


Der Grund diefer eigenthümlidhen | 


Erieinung ilt wohl darin zu juchen, 


entiehliegen. Unjer Farmer büdt jic) 


und eine rationelle Landwirthichaft 
fennen die meiften amerifanijchen Yar- 


Aus ganz demjelben Grunde will e3 


' tur, nicht voran, trogdem jo häufig 





auf ein eijerne3 Geländer und zog fi | 
dadurd eine jchwere Wunde in der Nähe: | 
des Nüdgrades zu, indem er auf einem | 


Ipigen Baden zu fallen fan. 


Man rief 


einen Arzt herbei, weicher die Verlegung: | 


als äußert gefährlich erklärte und 
Fleckhauer's fjofortige Ueberführung 
nach einem Hospital anordnete. Man 
brachte ihn mittels Ambulanzwagens 
nach dem deutſchen Hosſpital. 


Eine große Partie von ganz wol⸗ 
lenen Sack⸗ und Frack⸗Auzügen für 
Herren, werth 85.00, 810.09 uud 
812.00 für nur 586.90, heute, Sams 
itag nur, Stern?’s, 
N, Er Sarrifon & Halited Str, 


— Sliter Everett beichäftigte fich ges 
flern Nacdınrittag wieder mit dem Neiw- 
beriy: Falle, doc wurde von den Ans 
wälten folange Rreuzverhöre angejtellt, 
da die Verhandiungen noch nidt zu 
Ende geführt werden fonnten. Allem 
Anfceine nad) wird die Angelfagte 
indejlen dein’ Erimenal Gerichte über: 
twielen werden, * 

—AusSchwarzburgKRudol— 
ſtadt. Die ſog. Spinnſtuben ſollen, 


ordnet hat, nur im Hauſe der Eltern, 
Pflegeeltern oder Dienſtherrſchaft eines 
der Theilnehmer ſtattfinden dürfen. 
Der Haushaltungsvorſtand hat der 
„Spinnſtube“ beizuwohnen und muß 
vorher von der Abhaltung dem Gemein— 
devorftand Anzeige, mahen. Der Bes 
fuch der Spinnftube ift Perfonen männ: 
lichen Gejchtechts unter 20 Jahren und 


Perfonen weiblichen Geihlehts unter | 


17 Zahren verboten. Um zehn Ihr 
müfjen die Spinnftuben ihr Ende errei: 
hen. — Der feitherige Shultheik Ernfl 
Hartung in Dörnfeld bei Stadtilm ifl 
als jolcher auf die Dauer von 6 Jahren 
wiedergewählt worden. — In Groß: 
liebringen wurde Landwirth , Eduard 
Nölter zum Schultheißen gewählt. 


„Wert einer " tel eine Euinea.“ 


| gar nicht zu begreifen vermochte. Meine | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı 


j 


‚ , radgemiejen wurde wie vortheilhaft 
An dem Neubau No. 148 Milwaufee | 2. diefe Gultur für den Farmer | 
Ave, ereignete fih geitern Nachmittag | 1B- 
das Unglüd, daf; der 23jährige Zimmers 
mann Arthur MeCarthy von einem 


Gerüft ftürzte, daber eine Verrenfung: | 
erüſt ſtürzte, 4 Der. Staaten fih mehr und mehr auf 


Auch herricht noch große Unwij- 


der Rübe: 
Dagegen fcheint man im Süden der 


den Anbau des Zuderrobrs werfen zu 
wollen. 


nad dem Urtheil von Sachverftändigen 


für die Zuderrohreultur ebenjo gut | 
eignen, al3 die weltberühmten Pflanz | 


zungen aüf den hHawaiischen Snjeln. 


nn 


Rob und Dauf erhalten wir foris 


Während von uujern Runden, Die | 
‚ einen unferer feinen 315.00 Prince | 
Albert Röde und Weiten gefauft. | 


Mın bezahlt auderwärts 820 fur ſech früher Louis Napı 
| abioluten Herrihaft über Frantreih 


i$:fe Qualität. Etern’s, 
N. W. Ecke Harriſon &Halſted Str. 


Will ſich abſolut blamiren. 


Schult davongetragen, hat einen Ju— 
welier von Grandſtreet nicht ſchlafen 


eine junge Dame, mit welcher er verlobt 
war, die ihm dann aber eines Tages 
erklärt hat, daß ihre Liebe für ihn er— 


kaltet ſei, auf 825,000 Schadenerſatz zu — 
Jugend auf Verſchwörer geweſen; er 
war die Incarnation des Saätzes, daß 


verklagen. Vielleicht nimmt auch er, 
gleich Fräulein Wolters, gern die 
Hälfte der eingeklagten Summe. 
Beſchreibung, welche er in ſeiner Klage— 
ſchrift von der Wirkung gibt, welche die 


undermuthete Zurückweiſung auf ihn 
hervorgebracht hat, iſt wahrhaft rüh-⸗ en a 5 
rend. „Die Erfchütterung war jo groß,” | taub blieb und Orfini wie jeinen Ge: 
. ı nofien dasjelbe zugeltand, was Xouis 


erzählt er, „dal; ih Anfangs ihre Natur 


Gedanken verwirrten fich und ich verlor 
das Ilare Bemwußtjein. Ach erinnere 
mih nur, daß mir die Mutter der 


Dellagten ein Glas Wafjer reichte. | : a 
g 8 l — wortes: „Das iſt der Fluch der böfen | dirfnig werden. 


Das Gefühl der Hilflofigkeit und der 
Demüthigung war ein fo übermwältigen- 
des, daß ich nicht im Stande war, mid 
gllein aufrecht zu erhalten. 


ntih auf die Straße, und als ich auf 
diejer die andere Seite erreicht hatte, 


verlor ich das Bermußtiein und litt Hef= | 
tige und folternde Schmerzen an Höre | 


wie der Sandrath in Rudolitadt ver | PET und Geil. 


Zur Entihädigung | 
für diefe Schmerzen nun verlangt der 
Bedauernämwerthe 825,000 und wünicht 
gleichzeitig, damit nicht etwa die De | 
klagte, welche noch in jehr jugendlichen | 


Alter fteht und finanziell irreiponfibel | 
ı nehmen nod feinen Theil an dielem 


it, der Jurisdichion des Gerichts ent= 
jogen werde, dak man jie im Xudloms | 
ftreet-Gefängnifje einiperre, bis ent= | 
Iprechende Bürgschaft geitellt worden ift. | 
Es iſt ſchwer, eine ſolche Klage eruſt⸗ 
haft zu behandeln, von Zeit zu Zeit | 
ann e3 indejlen gar nichts jchaden, 
wenn geriifen Auswüchlen der ameri= | 
fanifchen Rechtspflege aud einmal der 
Zerripiegel vorgehalten wird. Bei 
manden, von meiblichen Wejen ange= 
firengten Progefjen wegen Bruch des | 
Eheverſprechens iſt der den Klägerinnen 
zugefügte thatſächliche Schaden kein 
größerer, als der, welcher dem hier in 
Rede ftehenden körperlih und geiltig | 
Gefolterten erwachlen ilt. 

Ein Fallvon „Biblioflep 
ttamtıs” wird aus Providence, R.%., | 
berichtet. Eine Frau von Wohlitand | 
und Bildung, — a ce 
eien und ‚öffentlichen. Bibliothek: ip 
atotudet 900 Bücher ‚ah ſche 


Y ; 
8 uw M- F 


» Nach einer Statiftit, die wohl al3 zu: | 
verläjfig gelten Tann, betrug die ge: | 
jammte Zuderproduction der Erde im 


7,100,000,000 Brund, ftifhe Dynamitattentate in mehr oder 


und 4,456,000,000 Piund als Pros | 
Don Rohrzuder | 
fam en Ti Pfund aus Spa: 
niih-MWeftindien, 786,000,000 Pfund | Bun al Ba > 5 
vom übrigen Weftindien, ae Do0 | von Sprengbomber zu längerer Zudt: 
Pfund von Brafilien und Peru, 240,: | 
000,000 von Hamai, ebenjoviel von 
Louiliana und 1,480,000,000 Pfund | 
Von dem ı 


| leon, 


1 Namentlih in Florida folles 
große Landftreden geben, welche fich | 


 tember 1851 


Die | 


 tigite, erlaubt jei. 


Der Vater | 
und ein Bruder der Beklagter geleiteten | 


| fiden Gemifjen mehr findet. 


| moralifen Vergiftung joviel als irgen 


| nicht; 


a 


Die neueſte Juternationale. | 


(„Berliner Tageblatt. | 

Binnen ganz kurzer Zeit, nur wenige | 
Tage umfafjend, ‚haben fih in Frank: | 
rei), Spanien und Amerika anardi= | 


weniger folgenichwerer Urt wiederholt, | 
während gleichzeitig in England (Stat: | 
ford) eine Anzahl von Anardiiten wegen | 
Somplottes zur Anfertigung uudLegung 


hausftrafe verurtheilt wurden. Die 
Mittheilung des legteren Urtheils if 
bejonders intereilant, weil fie den völ- 
ligen Umihwung der Anfichten über 
derartige Verbreihen auf Seiten der 
Richter und der öffentliden Meinung 
Englands gegen ehedem konftatirt. Der 
Richter bemerkte nad VBerfündung des 


Anardiiten feien, jondern weil fie ein 
Komplott geichmiedet hätten, um Bom- 


| ben zur Serftörung von Leben und 


Eigentum anzufertigen oder anferti- 
gen zu lajien. ES jei ganz gleichgiltig, 


‚ ob die Bomben in Rufland oder fonft- 


wo hätten benußt werden follen ; foldhe 
Graujamfeit und Bosheit verdiene eine 


‚ eremplariiche Strafe, damit ihre Wie- | 


erholung möclichit verhütet werde. 
Dies ift der vollfommene Gegenfaß | 
zu den Theorien, weldhe im Jahre 1858 | 
bei Gelegenheit der in England ange: | 
fertigten Orfinis-Bomben jür die eng: | 
liche YJultiz, die engliihe Regierung 
und die öffentliche Meinung des Jniel: 
reih3 maßgebend waren. Man weis 
gerte jich entjchieden, diejes auf englis 
Ihem Boden genau wie in ‚dem Yyalle 


und bis zur Anfertigung der Bomben 
durchgeführte Komplott kriminalrechtlich 


zu verfolgen; auch dann noch, als durch 
das Werfen der Bomben am Abend des 


14. Januar 1858 in der Rue Le Pelle— 
tier zu Paris ſtatt des Kaiſers Napo— 
dem das Attentat galt, eine 
Menge von unjduldign Menſchen 
tHeils getödtet, theil$ verwundet waren. 
Das Verbrehen war „politiiher” Na= 
tue, war von den politiichen Flüdhtlin- 


ı gen Orfini, Pietri, Gomez und Audio 


| Malfaller 2 iſte ſ 

—————— | der Walſaller Anarchiſten entſtandene walt. 
wurden letztes Jahr begründet, und auch 
in dieſem Jahre hört man nichts von 
Plänen, welche auf eine größere Thä— 





CME BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottlethan any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate cireumstancees find it 
profitable to buy it at 20e. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

„It is the cheapest blacking considering 
ts quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done, We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WOLFF'S AcmeE BLackısg at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan. Ist, 1893. 
WOLFF&RBANDOLP H, Philadelphia, 


Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture, One 
coat will do it. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
fancies. All retailers sell it. r 


bom Balajt bis zur Hütte fi) die Ueber« 
jeugung und daS tiefe Bewußtjein ver- 
breitet, daß in der Politit wie im bür- 
gerlicden Leben dafjelbe ewige Sittenge- 
je gelten muß, nämlich, daß die Strafe 
unaufbaltiam Fommt, wenn” diejes 
Sittengeje mit Füßen getreten wird. 
Einit, als die Menjchen no im Nas 
turzuftande lebten, aljo in prähiftori« 
ſcher Zeit, galt für fie nur dag Recht 
des Stärkeren, die rohe, brutale Ge— 
lt. Seitdem eine menſchliche Ge— 
jellihaft auf Grund de3 Familien-, 
des Gemeinde- und des Staatslebenz 
fi gebildet hat, munte an die Stelle 
der Barbarei das Sittengefeß treten, 
welches nach dem Ichönen Ausipruch des 
jährigen Moltke für Chriiten, Juden 
und Heiden daijelbe it. Mo, mie 
Stöder neulih cyniich behauptete, Re= 
ligion und Moral zwei verichiedene 
Dinge find, mo eine folche Anichauung 
auch in der DBollsieele Wurzei jchlägt, 
was glüdlicherweiie fajt nirgends mehr 


erdadpt und ausgeführt worden; folglich | der Fall ift, da wird c3 jelbit einem 


Suftiz, das alte Aiylreht Englands der 
Verfolgung auf britiihem Boden im 
Mege und man blieb dabei, felbjt auf 
die Gefahr einer Entfremdung und ei: 


iſt. ‚hai De | ı nes Bruches mit Yrantreid) hin. 
jenheit bezüglich des richtigen Anbaus | 


Die vieierörterte große Schwierigkeit, 


ı eine bejtimmte Grenze zwifchen politi= 
 Ihen und gemeinen Verbrechen zu fins 


den, hat fi im den jeit jenent Tage 
berflofjenen 34 Jahren durch die prafti= 


| and nad) der damaligen Auffaſſung der Ravachoh leicht fallen, ſeine Thaten vom 
Aus Iben engliſchen Regierung, wie der engliſchen 
auch mit der amerikaniſchen Flachscul- 


„religidſſen“ Standpunkte aus zu ver— 
theidigen, wie Orſini ſeine nichtswür— 
dige That, welche nur Unſchuldige hin— 
mordete, vom Standpunfte der Vater: 
Inndsidee aus jo vertheidigte, daß jelbil 
die Yranzoien und Engländer der da= 
maligen Zettdavon gerührtwurden und 
über den italienischen Patrioten dem 
Meuchelmörder vergaßen. 


500 Knaben Auzüge für Knaben 


ſche Erfahrung, insbeſondere aber durch von 4 bis 14 Jahren, werth 82.50, 


die Veränderung der europäiſchen Ver— 
hältniſſe, ſehr gemindert. Als das 
Orſini ſche Attentat geplant und ausge— 
führt wurde, ſtand die gebildete Welt 
Europas im Ganzen noch unter dem 
Eindrucke, daß der Meuchelmord unter 
Umſtänden ein Correctiv gegen ſchran— 
kenloſen und verbrecheriſchen Despotis— 
mus ſei. Genau durch dieſelben Mittel, 
welche Orfini anwendete, war etwa 
ſechs Jahre früher Louis Napoleon zur 


gelangt; der für die Nacht des 2. De— 
im tiefſten Geheimniß 
borbereitete Ueberfall gegen das fried— 
liche Paris, der niederträchtige Maſſen— 


Der Erfolg, welchen Fraulein Geor⸗ mord von unſchuldigen Menſchen jeden 


gine Wolters in New Nork in ihrem | 


ftͤrzte. Flechauer fiel mit dem Rücken Trozeſſe gegen den Fabrikanten Louis 


Alters und jeden Geſchlechtes auf dem 


Boulevard des Italiens und in anderen peter. 
Straßen der Stadt — lediglich zu dem 
Zwecke, um einen — 5 Schrecken“ 
init ER re | zu verbreiten — überbot an Schändlidh- 
talent, bern. berjelbe ſteht im Begriffe, | feit noch weit die rüdjichtölofe Anwen 
| dung der Oriinishen Sprengbomben 
| in einer belebten Straße. 


Auch Louis Napoleon war ja bon 


zu politiichen Ziweden Alles und Jedes, 
au das Verruchteite und Niederträd)- 
Mas Wunder, daß 
ntan in England im Jahre 1855 gegen 
die Nothichreie aus dem Tuilerienjchloß 


Napoleon für fi) beanipruht hatte — 
die Anwendung des Meuchelmordes zu 
politiichen Zweden.: Es mar eine Art 
jus talionis (Gejeß der Bergeltung), 
die abermalige Beltäligung des Dichter- 


That, dar fie fortzeugend Böjes muß 


| gebüren.“ t x 
Allein in den 34 Jahren, die ms vom | die Geflügelzudt 


jener Zeit trennen, hat wenigitens im 
Meiten Europas die yolitische Moral lo 
weit Fortjchritte gemudht, daß der Meus 
helmord, in mwelder Abficht und au 
welhem Zwede er auhimmer begangen 
wird, feinen Yreipaß dor dem öffent» 
Nur die 
Anardiiten vom Schlage Ravadyol unt 
Genofjen und — die rujfiiden Panjla- 
vilten, welche in Bulgarien zu politi- 
Ihen Zweden Morde ausführen lafien, 


Fortirit. Man darf fie aljo, mas 
fittliches Bewußtſein anlangt, getroſt 
auf eine Stufe jtellen, und für die Völ- 


ı ter Mittel- und Weft-Europas entiteht 


die Aufgabe, die Wirkungen folder 


möglih von fich felbft fernzuhalten, 
„den Kampf der Geifter”, in welchem 


| Anardhiften und Despotien fi zujam- 
| menfinden, zu „lotalijiren”. 


Dafür hat der. Richter in Staftord 


ı mit gejundem praftiihem Menſchen ver⸗ 


ſtand den richtigen Ausdruck gefunden. 


Eure anarchiſtiſchen Meinungen, ſagt 


er den Verurtheilien, kümmern uns 


wir. 

Rei und in Europa werden wir. die 
anarciftiihe Peit um. jo leichter umd 
wirfiamer belämbien fönnen. ie mehr 


| 





| die 


Düngungsverſuchen 


3.00, 3.50, 5.00. Beute Specials 

Berfaunf 81.25, 1,50, 2.50, 3.00. 
Stern?’S8, 

N. W. Ecke Harriſon & Dalfted Str, 


Landwirthſchaftliches. 


— Rünftlide Düngung fie 
Bartencultur. Zur Düngung 
jolcher Pflanzen, deren Früchte mehr 
oder minder Aroma bejigen, find nur 
die von jchädlichen Nebenbeitandtheilen 
befreiten Düngmittel zu benugen. Das 
find in erfter Reihe: falpeterfaures Kali, 
phosphoriaures Kali, phosphorjaures 
Ammoniak, falpeterfaures Amınoniaf, 
hochprocentige Kaliſalze, Doppelſuper— 
phosphat, Thomasſchlacke und Chiliſal— 
Miſchungen hiermit, in ſehr 
mäßigen Quanten, aber im Laufe des 
Sommers mehrmals wiederholt ange— 
wendet, und zwar insgelfammt etwa 1 
Pfund auf etwa 60 Quadratfuß, haben 
wunderbarjten Erfolge ergeben. 
Das neue jogen. “reine Nährjalz“ aus 
falpeterfaurem Ammonial, falpeterjaus 
vem Kali und phosphorjaurem Ammo= 
niaf zufammengelegt, hat Sich bei 
mit Fuchſien in 
einer Weiſe bewährt, die das Entzücken 
eines jeden Blumenfreundes hervorru— 
fen muß. Ebenſo und geradezu ver— 
blüffend erſcheinen die Düngungsver— 
ſuche mit Geranien und Coleus. Je 
1 Blumentopf erhielt 4 bis 2 Unzen 
Nährjalz mehreremal im Sommer und 
e3 jind damit fozujagen unglaubliche 
Erfolge nahgswieien. Den Freunden 
von Blumen wird die Verwendung eines 
folchen Nährfalzes ein dririgendites Be— 

— Sonnenblume als Hüh- 
nerfutter. Xn England, mo 
einen ungeheue— 
ven Aufihivung genommen hat, 
behauptet man, _ dab das „beite 
Futter für Hühner der Same der Son« 
nenblume fei. Derjelbe fol nicht nur 
die Eierproduftion ungemein fördern, 
fondern au die Erzeugung eines gläns 
zenden Gefieders bewirten, was bejon= 
derz für Ausitellungszwete als wichtig 
erachtet mitd. Am vortheilhafteiten 
foll der Anbau der großen Sorte fein, 
wie fie in Rußland und China in be» 
deutender Ausdehnung cultivirt wird. 
Doc liefert unfere gewöhnliche einfache 
Sorte ebenfall3 einen befriedigenden 
Ertrag. Auch für Bienenzüchter ijt der 
Anbau der Sonnenblumen zu empfeh» 
len, da fie bis jpät in den Herbit hinein, 


d | me blühende Pflanzen jyan jeltener find, 


eine reichliche Tracht Liefert. 


Die „„Abendpoft’‘ hated nie nöthig gehabr, 
ihre Girculation hHinaufizulügen. Sie ift jtetd 
“rbötig, alle ihre Angaben iu beweiien. 


Ein Battor, dem da3 Tas 
battauen in der Kirche Nergernii berei= 
tete, fagte vor der Gemeinde: „Nehmt 
Euer Brimhen Tabak a3 dem Munde, 


aber eure Compiotte beitrajen | * Ihr in's Haus Gotles tretet und 


egt es behutſam auf die äußere Seite 
des Fußpfades oder auſ den Zaun. Ihr 
werdet es ganz beſtimmt dort wieder 
finden, weun Ihr aus der Kirche 
lommi, denn keine Ratte wurde es neh⸗ 
men auch keine Katze oder Hund, ja 


nicht einmal ein Schwein würde es an⸗ 


an raten 
t ,Congregationaf® 

Silent den Frauen tät 
digen. Yintoinette J 


ine der 





nn m 


Briheint täglich, ausgenommen Gonntag3. 


Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Zwilden Monroe und Adams Str. 
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Preid jede Nummer 
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Durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 
„ wöchentlich 
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Wer den Thaibeitand zu verdun⸗ 
fein fucht, kann ih unmöglid im 
| Rechte fühlen. Wenn aljo die Xypo- 
praphia No. 9 die Vorjchläge, welche 
ihr die deutjchen Zeitungsherausgeber 
gemadt haben, mit Stiljehweigen über: 
pebt, jo beweijt das, daß fie es nicht wagt, 
das PBublifum mit ihrem Standpunkte 
befannt zu machen. Ahr Prefcomite 
geht fich in den wüthenditen Schimpfe: 
zeien und jchiebt den Herausgebern Die 
rieberträchtigftein Bewegründe unter. 
85 hat aber no& nit den Brief 
veröffentlicht, welchen die Herausgeber 
an die Typograrhia geichrieben haben 
und der doch ficherlih das wichtigfte 
J Beweisſtück iſt. Was die „Typenbeſitzer“ 
denken, weiß die Typographia ganz 
gewiß nicht. Was ſie vorgeſchla— 
uni haben, liegt aber Schwarz auf 
(5 vor und ift schlechterdings nicht 

3 der Welt heraus zu dügen und zu 
chimpfen. 

Die Vorſchläge der Herausgeber ent— 
hielten nichts, wogegen die Union aus 
brinzipiellen Rückſichten ankäm— 
y mußte. Nicht nur wurde Die 

ypoaraphia Me, 9 als volljtändig 
gleichberechtigter Faktor anerkannt, ſon— 
dern es wurde auch die Beibehaltung des 
achtſtündigen Arbeitstages und des Al— 
phabetſyſtems zugeſtanden. Eine Mei— 
nungsverſchiedenheit beſtand nur da— 
rüber, ob ein Zuſchlag von 2 Kents 
zu der engliſchen Lohnſkala und die Ab— 
tretung der Anzeigen an die Setzer 
den Unterſchied zwiſchen der deutſchen 
und der engliſchen Schrift ausgleichen 

oder nicht. Die Typographia No. 9 
behauptete, daß dies niſcht der F 
ſei, worauf ſich die Herausgeber berei 
erklärten, dieſen Punkt durch ein 
Schiedsgericht entſcheiden zu 
laſſen. Und darum werden ſie jetzt 
Diebe, Schwindler, Betrüger, Schufte, 
Ausbeuter und Lügner genannt! 
Ueber die „Abendpoſt“, ſagen die 
Setzer, hätten ſie ſich nicht zu beſchweren 
gehabt und in die Abſichten ihres Ge— 
ſchäftsführers hätten ſie auch kein Miß— 
trauen geſetzt, aber anderen Mit: 
gliedern des Verbandes hätten ſie 
nicht getraut u. ſ. w. Trotzdem 
jedoch die „Abendpoſt“ im vorigen 
hre freiwillig und allein 
pn allen deutihen Zeitun— 
Fen eine Lohnerhöhung be— 
wilhligte, wurde ihr wenige Monate 
ſpäter von der Typographia ſofort der 
Streik angeſagt, als ſie ſich einen offen— 
baren Contractbruch nicht gefal— 
len laſſen wollte! Dies zeigt, daß die 
vographia zwiſchen anerkannten 
: A und angeblichen Feinden feis 
nen Unterjhied macht, fjondern gegen 
Sedermann Gewalt anwendet. 

Wenn einige Arbeiterorganijationen 
die „Abendpoft“ und die übrigen zum 
Berbande gehörenden Zeitungen umge: 
bört verdammen wollen, jo iit Das 
ihre eigene Sadıe. Kin foldes Ber: 
fahren wird’ aber nicht dazu beitragen, 
der Gewerkiaftsbewegung die Sympa- 
thien des großen Publitums zu gewin— 
nen. 
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Die Neciprocität mit Brafilien. Ir: 
Brasilien behauptet man und, 
hlanbt man auch, wie e8 jcheint, daß, 

er Brajilianijche Gefandte beim Ab=, 
ſchluß des ſog. Reciprocitäts-Ver— 
trags in Waſhington ‚bemogelt“ wor⸗ 
den ſei. Man habe ihn glauben ge— 
macht oder in dem Glauben gelaſſen, 
daß die Ver. Staaten nur den Brafi— 
lianiſchen Zucker zollfrei inns Land 
laſſen würden. Mit andern Ländern, 
3. B. mit Spanien würde kein ſolcher 
Vertrag geſchloſſen werden. Braſi⸗ 

n würde aljo für ſeinen Zucker in 

n Ver. Staaten ſo zu ſagen ein Mo⸗ 
nopol haben und gegenüber Cuba und 
allen andern Ländern im Vortheile 
fein. Nur mit Rüdjicht auf Diejes: 
ausſchließliche Privileg _ für den‘ 

Brafilianischen Zuder, habe die Res: 
Yierung von Brafilien in den Vertrag, 
eingemwilligt, dex in.jeder andern dr 
ziehung ihm zum Nachteile gereich 
und den Ber, Staaten außerordent- 
liche Begünftigungen einräume. 

Sp erklären nicht weniger als vieri 
Mitglieder des BrafilianischenMiniftez 
riums. Der brafilianiiche®ejandte, der 
den Vertrag vermittelte, ijt in feiner 
Krllärung weniger bejtimmt. Er) 
berjichert allerdings, daß Berjprech.; 
ungen ber 5 gemacht worden ſeien, 
daß man die Sache ſo verſtanden 
habe; aber daß ein beſtimmtes Ab⸗ 
kommen getroffen worden, kann eu 
nicht behaupten und noch weniger bes; 

| weifen. &8 mag wohl fein, ‚daß ex 

"das Zujtandelömmen eines Vertrags 
ber Ver. Staaten mit Spanien (vorz.) 
Guba ;und Portorico) für unmwahr- 

\Acheiilitg oder gar unmöglich angejex 

hen hat und in- den Unterredungen; 
in Waſhington in dieſem Glauben be⸗ 
zärkt wurde. Aber zwiſchen ſolchen 
Redensarten und einen bejtimmten! 

Beriprechen, daß Brajilien ein Mono: 
pol für jeinen Buder auf dem .anteri«, 
canijchen Dlarkte haben jollte, ift Deiit 
bo ein himmelmweiter Unterjchied. 

Von „Mogelei“, von gefliffentlicher 
Käufchung Tann alfo feine Rede fein. 

' Brafliien wird feinen Reciprocitäts« 

‚RBertrög halten müfjen. . Uber bie 

Ugerneine Unzufriedenheit mit demfel« 
ben ‚in Brafitien it. eine. Thatjache, 

ie yon anbern Völkern made des 


Agerber teird und ber Bunabite de& 
——— ‚der. au ä 3 

19 * ei e eine gi i x; HR 
RS 2 


Abendpoſt. 


ſagen. ic 
: daß fie zum niindeiten feine Neprejia4 


Die Chinefenfrage. Der Senat hat, 
mit dem Bejegentwurfe des Haujes, 
wonach die Einwanderung von Chine-, 
ien und PBerfonen chinefiicher Abkunft 
überhaupt unbedingt verboten mwers 
den follte, Turzen Prozeh gemacht, 
indem er mit 43. gegen 14 Stimmen: 
einen wejentlich verfchiedenen Ent: 
wurf annahm. Nach dem Senats: 
Entwurf jollen die bisherigen Geſetze 
über die Einwanderung von Ehinefen: 
auf iveitere 10 Sabre fortbeitehen.) 
In aber dem befannten Einfchmug>; 
geln von Chinefen entgegenzuwirken, 
iit verfügt, daß Chinejen, Die- unges 
ſetzlich ins Land gekommen, nad) 
China zurückgeſchickt werden ſollen, 
nicht nach dem Lande, aus welchem ſie 
in die Ver. Staaten gekommen. Aus— 
genommen ſind nur diejenigen Chine⸗ 
ſen, von denen bewieſen wird, daß ſie 
Unierthanen oder Bürger eines ande— 
ren Landes als China geworden. 
Solche Chineſen ſollen an dieſes Land, 
nicht nach China geſandt werden. 
Kenn jedoch jolches Land (jiehe Ea=: 
nada) jolche CHinejen nur gegen ein 
Eintrittsseld oder gar nicht mehr zu=> 
läßt, jo jollen auch fie nach China 
befördert werden. 

Dieje Beitimmung Dedt Die be» 
fannten Schwierigkeiten, die in be- 
treff der aus Canada Fommenden 
Chinejen entjtanden jind. 

Reder Chineje, der in die Ber. 
Staaten fonınten will, muß bemeijen, 
daß er Dazu berechtigt ift. EI braucht: 
ihm nicht das Gegentheil bewieſen 
zu werden. Mit andern Worten: 
int Biweifelzialle darf der. Chineie, 
nicht einmwanderr und wird. er nad): 
China zurüdgej Jet, wenn er fig): 
bier betreten lädt, 

Ronımt ein Ch:ireje, der fchon eins: 
mal ausgewiefen Worden ijt, zum 
zweiten Vale in die Ber. Staaten, 
jo joll ex zur Einfperrung bei harter, 
Hebeit bis zur Dauer von 6 Monaten 
verietheilt werden Tönnen. 

Man follte meinen, daß dieje Verfü: 
gungen genügen werden, um der Eins 
ichmuggelung von Chinefen Einhalt, 
zu thım. Cie halten fich mit Inapperi 
Not) innerhalb der zwijchen den Ber= 
Staaten und China beitehenden Ber: 
träne. Db die chineliiche Regierung, 
fich damit zufrieden erklären. wird, 
läßt Jich mit Sicherheit nicht voraugs 
Es iſt indeß wahrſcheinlich, 


lien ergreifen wird. Dieſe wären, da 
der Handelsverkehr zwiſchen beiden 
Ländern im ſteten Wachſen begriffen 
iſt und jetzt ſchon einen Umſatz von 
30 Millionen im Jahre erreicht hat, 
eine keineswegs gleichgültige Sache. 
Nach dem beſtehenden Geſetze, das 
ſeit 10 Jahren in Kraft und für wei— 
tere 10 Jahre nun erlaſſen werden 
ſoll, ſind chineſiſche Arbeiter aller Art 
von der Einwanderung in Die Ber, 
Staaten ausgejchiofien, während 
Kaufleute, Männer der Wifjenichaft, 
Rteifende u. . iv. zugelafjen iverden. 
— 1 

Ans der beantragten Unterfudhung 
des Cenjusamts Scheint nicht® werden, 
zu jollen. Der Bejchlug, welchen 
ij. 3. im Haufe vorgelegt wurde, 
ſchlummert immer noch im Cenſus— 
Ausſchuß, an welchen er verwieſen 
wurde. Der Cenſus-Leiter Vorter 
ſoll unter den Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes mehrere warme Freunde 
haben, die angeblich dafür ſorgen 
wollen, daß ihm nichts zu Leide ge— 
ſchieht. Hoffentlich wird das Haus, 
aber auf einer gründlichen Inter 
ſuchung beſtehen. 

— — — —⸗—— —— — 


Die deulſchen Dampferlinien haben 
bekanntlich vor Kurzem ihre Zwi— 
ſchendeckspreiſe erhöht, um ſich für 
die mancherlei Unkoſten, welche ihnen 
aus der ſtrengeren Handhabung der 
hieſigen Einwanderungsgeſetze, na— 
mentlich des Contractarbeitergeſetzes, 
erwachſen, einigermaßen ſchadlos zu 
halten. Dagegen befördert jetzt eine 
italieniſche Dampferlinie die Aus— 
wanderer für den lächerlichen Preis 
von 87 nach New Yörk, wofür ſie 
allerdings keine Beköſtigung liefert. 
Die Anſetzung ſolch niedriger Raten 
kann natürlich nur zur Vermehrung 
der Pauper-Einwanderung führen, 
und wenn bisher die Gefahr nicht 
groß war, daß eine Verſchärfung der 
Einwanderungsgeſetze im Sinne der 
Nativiſten erfolgen würde, ſo wird ſie 
durch ein derartiges Vorgehen, wie 
es die italieniſche Dampferlinie be— 
liebt. förmlich Pexrausgefordert. 


A. 3adarias Drand-Saloon und Re · 
flaurant, 75 u. 77 Banduren Str, Hapiot 





Blutungen der Lungen, de3 


Blutftürze. Diagend, der Naje oder jeder 


anderen Art, werden johnell zum Gtillftand ges 


bracht. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun— 
gen u. Beulen. Silk reinigt 


ü €3 ift äugerit wirkfam gegen die 

Gatarrh. Krankheit, Samen ſJ. . 
„Bond’s Ertract Catarrh Cure““, beſon⸗ 
ders bereitet jür ſchwere Fälle, ſollte mit 
Bond's Ertract Naſenſpritze applicirt 
werden. 


Rheumatismus, Neural: 


Kein auderes Mittel hat mehr Falle 
gia, dieier quälenden Hebel gt als das 
Ertract. Bond’s Ertract Plajter ift uns 
—— in biefen Arantheiten, Qumbago, 
üdenjchmerzen, Seitenftechen u. |. w. 


braudt den Ertract jofort. 
Salsiweh, Zeroaerıng ir — 
blu⸗ 


4 Blinde, 
Dämorrhoiden, tende oder Au 
dende. 63 ift das großertigite der befannten 

eilmittel; heilt fchnell, mp. andere Medizinen 
frudtlo8 waren. Pond’g Ertrart Dint- 
ment leiftet gute Dienjte, wo das Ablegen der 
Kleider unbequem tft. 


Für gebrodene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mitte Di 


einmal den 
Ertract gebraudt haben, wollen ibn nie wie» 
ber eutbehren. .Vond’s Ersract Ointmenit 
it bas beite aller Erweihungsmittel, h 


Weibliche Befhwerden; 
Mebrzabl ber Hrauen » Krankheiten Tartıı der 
—— —— —— —— ——*— 
Gieien jebe Since. alungen 
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nAbendpoft“, Chicago, Samitag, den 30. April 1892. 


Die Weliausftelung. 


Ein Einladungsihreiben an den Fräfidenten 
und Vice-Bräfideuten, 


Ein Berireter Krupps. 2 


Die Einladungen zur Theilnahme an 
den Eröffnungsfeierlichleiten der Welt- 
auzitellung für den Präfidenten und 
Bice-PBräfidenten find fertig geitellt und 
werden im Laufe. der nädhjten Tagen 
von einem Epecialtsmite in Wajhing- 
ton an bie Herren Hrrifon und Morton 
perjöhnlich abgegeben werden. Die Ein- 
laduang für den Präfidenten ift in jeder 
Hinfiht ein Kunjtwerf zu nennen. Der 
Umfchlag des Schreibens ijt aus Sees 
Hundsfell gearbeitet und. die Eden 
jind mit Gilber bejchlagen. Die 
Jahreszahlen „1842-1892“ ſowie 
Der Name „Benjamin Harriſon“ ſind 
ebenfalls in Silber eingewirkt. An die 
Mitglieder des Cabinels, des Oberbun— 

esgerichts und des Senats, ſowie an 

ie Vertreter der ausländiſchen Regie— 
rungen werden gleichfalls officiellen Ein— 
‚Jadungsjchreiben abgegeben werden. 
: Herr Wermuth, der deutjche Ausftel- 
fungsfommifjär, hat per Kabel den Ge— 
heraldireftor Davis benachrichtigt, daß 
pin Vertreter der: Firma Krupp in 
Eſſen jih nah Chicago begeben wird, 
um für die Betheiligung jener großartis 
gen Eifengießerei an der Ausftellung 
bie nöthigen Vorbereitungen zu treffen, 
Der größte. Theil der von der Firma 
Krupp auszuftellenden Sadhen wird dem 
Fransportationsdepartment zugeiviejen 
werden. Scıff3- ud Eijenbahnverfeh- 
rungen, fowie weis und Dreiräder 
werden einen nicht geringen Theil der 
Kruppihen Ausjtellungsgegenjtänden 
bilden, 
‚, Aus Stalien fommt von den Special- 
Ausftellungs:Commifjären Grant und 
Del Hero die Nadricht, daß iu Regie: 
rungs» jowoßl wie in Runjts und its 
duftrie-Slreifen der Ausſtellung das 
größtmögliche Intereſſe entgegenge⸗ 
bracht wird. Ferner wird mitgetheilt, 
daß die italieniſche Regierung gefonnen 
iſt einen Specialdampfer für die Beför— 
derung der Ausſtellungs-Gegenſtände 
nach Amerika zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Profeſſor Ives, der Chef des Kunſt— 
departements, befindet ſich zur Zeit in 
großer Verlegenheit. Von den Ver— 
iretern der verſchiedenen europäiſchen 
Länder iſt er um eine Ausſtellungsfläche 
angegangen worden, die 130,000 Fuß 
größer iſt, als der im Kunſtpalaſt für 
Europa beſtimmte Flächenraum. Es 
fällt nun Hzrrn Ives die unaugenehme 
Aufgabe zu, ſämmtliche Geſuche zu be— 
ſchneiden. 

Während der letzten ſieben Tage ſtat⸗ 
teten 12504 Perſonen dem Weltaus— 
ſtellungsplatz einen Beſuch ab. Es 
wurden Eintrittsgelder zum Betrage 
von 83125 erhoben. 


Heute, Samſtag, Stern's Tag, 
Nordweſt Ecke von Harriſon und 
Halſted Straße. 


Im Jrren⸗Gerichte. 

Mary Parſon, die Gattin von John 
Brown, No. 26 S. Elizabeth Straße 
ſtand geſtern vor Richter Brown und 
den Geſchworenen, um auf ihren geiſti— 
gen Zuftand hin beurtheilt zu werden, 
Khr Gatte erklärte fie für geiftesgejtört 
und erzählte, daß fie eines Tages eine 
Doſis Laudanum verſchluckt, da e3 ıhr 
richt gelungen, die Aufmerkjamikeit eines 
Bolizijten zu erregen, auf dem fie ein 
Auge gebabt. Mary Parion it eine 
bildgübfhe Frau und ihr Benehmen 
machte durchaus nicht den Eindrud einer 
Geiitesgeitörten. Gie erzählte, daß ihr 
Gatte fie oft geprügelt und in der graus 
famften Weije mißhandelt habe und da! 
fie aus diefem Grunde das Gift genom? 
men bare, Khre Uusjagen waren ge: 
ordnet und überzeugend und der Richter 
entließ fie, ehe ihr Fall in die Händo 
»er Gejchhiworenen übergegangen war, 
‘ 2Bollen ihr Geld zurüd. 

Frau Z. E, Maurer, welde in dem 
WSebäude No. 556 W. Madıfon Str, 
ein jogenanntes Stellenvermittelung3: 
Büreau betreibt, wurde gejtern Nach4 
inittag unter der Anklage, durch faljche 
Borjpiegelungen Gelder erlangt zu ba- 
"hen, verhaftet und in der !Desplaines 
Str. Station eingefperrt. Als Kläge- 
kınnen gegen Frau Maurer traten Hattic 
Gardner, 641, Madifon Str., Baus 
Ime Mallon, No, 1522 Monroe und: 
Mlice Softon, No. 50 Warren Avenue 
nuf, Die Mädchen behaupten der Ber- 
‚mittlerin je zwei Dollars unter ber 
"Bedingung gezahlt zu haben, daß ihnen 
eine Dienftbotenftelle verjchafft würde, 
'Da fie teine Beihäfteung erhalten ha: 
'ben, verlangen fie ibr Geld zurüd, ,_ ! 

— — — — 


Kerns Reſtaurant und Bier: 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheufer- Bush Yilfes 
ner, Budweiler und Bodbier, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher 29j61j0 

Städtiihe Angelegenheiten. 

Polizeichef MeClaughry Hat Eorpo- 
rationd- Anwalt Miller um ein Gutadh; 
ten erjucht, ob fi die Jurisdiktion der 
kädtifchen Volizei au auf, den Hafen 
erjtredt. Zhm find die Bumboote, welche: 
im Sommer im Governementpier Tıegen, 
ein Dorn im Yuge, ba fich dort jehr oft 
das zohejte Gejindel aufgält und er, 
möchte fie gerne verjagen. 
. Das Juftizcomite wird am Montag 
eine Sigung abhalten, in welcher der 
Streit mit der Weitparkbehörde über 
den Waihington Boulevard erörtert 
— —— 

Tomptroller May ſtellte geſtern ganz 
entſchieden in Abrede, daß — 
wolle, um Ex⸗Ald. Cullerton Platz zu 
machen. Er erklaärte, das Gerucht jei 
abſurd. | a 


| geftern gegen ihren früheren Chef %. 


Cibir⸗Gerichte. 
ie hoffen auf Freilaſſung. — Streit un 
das Erbe. 
Der Schaefer⸗Jackſon-Fall. 


— — — 


Als geſtern vor Richter Me. Connel 
das Habegs Corpus-Verfahren von Tho— 
nas und Win. Monghan, M. Joyce. 
Bm, Keefe. John Me. Grath und Mar— 
in Burke zur Verhandlung kommen 
ollte, zog deren Anwalt das Geſuch zu— 
rück, da er in Erfahrung gebracht haben 
will, daß die Großgeſchworenen keine 
Anklage gegen ſeine Clinten erhoben 
haben. Die Genannten waren beſchul— 
digt an der Ermordung George Scotts 
No. 73 Franklin Straße betheiligt ge— 
weſen zu ſein. Thömas MeGann, der 
den tödtlichen Schuß feuerte, wurde 
allein verantwortlich gehalten. — 

Iſaak Samensdorf, der Althändler, 
der kürzlich die Gerichte um einen Man— 
damus-Befehl gegen Bürgermeiſter 
Waſhburne erſuchte, um ihn zu zwingen, 
ihm eine Licenz auszuſtellen, verlangt 
in einem eingereichten Geſuche ſeine Frei⸗ 
heit auf Grund eines Habeas Corpus— 
Befehls. Er war verhaftet worden, de 
er jein Geihäft in No. 50 Jngrahamı 
‚Straße ohite Licenz betrieb, nachdem 
ihm jolche verweigert worden. 

Die Highland Associstion von 
Illinois, ein ſchottiſcher Verein, wurde 
Gordan Murray klagbar, der im März 
wegen verſchiedener Vergehen ſeines 
Amtes enthoben wurde. Wie die Kla— 
geſchrift anführt, ſoll Murray ſich jedoch 
weigern, ſein Amt aufzugeben und ſchon 
verſchiedene Male in den Verſammlun—⸗ 
gen erſchienen und Unannehmlichkeiten 
herbeigeführt haben. 

Die Association verlangt deshalb 
einen Einhaltsbefehl. 

Martha J. Robinſon, No. 3150 

Wabaſh Ave,, erſuchte geſtern Richter 
Kohlſaat, ſie als Verwalterin des Nach— 
laſſes ihres verſlorbenen Vaters Curtis 
E. Robinſon zu ernennen. Robinſon 
hinterließ ein Vermögen von 8620,000 
ohne Teſtament, das nun ſeinen Kin— 
dern Martha J., Curtis E. und Beſſie 
L. Robinſon zufällt. 
Leonard P. Gillingham, ein Bau—⸗ 
lontractor, deſſen Office ſich in No. 
2409 Dearboru Straße befindet, nahm 
geitern im Countygericht eine Vermö- 
gensübertragung an Marjhal D. Wil- 
bne vor. Die Activa betragen $1,100, 
die Baljiva $900, Schwierigkeiten im 
Kollectiren umd ausjtehende Gelder 
jollen den Bruch herbeigeführt haben. 

Bolgende Scheidungskflagen wurden 
eingereiht: Marie gegen .. Benjamin 
‚Spelman, $ojeph N, gegen Dorean D. 
Barker, Edward gegen Mary Rabeliffe 
wegen DVerlafjend, Nathan gegen Ada 
M. Gray, Guftave gegen Henry Rode- 
ner wegen graujamer Behandlung, 

Bor Richter Horton begann gejtern 
wieder die, Verandlungen über den 
Nachlaß des) reihen. Minenbefiters 
M, E. Ames, Die Gattin \cingt auf 
'Theilung de3 Nachlafjes, während die 
minderjährigen Kinder aus erjter Ehe 
eine jolde zu vehindern juchen und igre 
Stiefmutler als ihr Bormund abgejegt 
wiljen wollen, 

Richter Tuley ermächtigte geftern 
‚Henry W. Hyde zum Verkauf der Ken- 
wood Methpodift Episcopal Kirche falls 
die Gemeinde fi) moch ferner weigern 
jollte eine Forderung. des Klägers von 
%1,167.67 zu begleichen, 


Louis Reichhard, der im Countyge⸗ 


fängniß gefangen gehalten wird, da er 
fi weigerte eine Forderung, Kohn A, 
Kleinke's von 81,125, zu begleipen, er: 
Härt in eımem eingereichten Gejuche Fein 
Vermögen zu haben und verlangt jene 
Freilaſſung. 

John J. Maloy und Chas. W. Row⸗ 
an verlangen in einem eingereichten 
Geſuche die Ernennung eines Verwal⸗ 
ters für M. J. Crawley, der in No. 
252 Center Ave. eine Wirtſchaft betreibt 
und angeblich zahlungsunfähig iſt. 

Die Beweisaufnahme in dem Schaefer⸗ 
Jackſon Conteſt wurde geſtern vor 
Richter Brentano beendet und der Fall 
liegt nun in den Händen der Ge— 
ſchworenen. 


Richter Adams entſchied geſtern mor⸗ 
gen die Klage von Wm. H. Eddy gegen 
Henry H. Gage, in welcher es ſich um 
den Beſitztitel zu einem werthvollen 
Grundbeſitz handelt, zu Gunſten des 
Augeklagten, welcher ſeine Rechte dar—⸗ 
auf baſirte, daß er die Steuern für das 
in Frage ſtehende Eigenthum mehrere 
Jahre bezahlt hatte. Eddy wird jetzt 
den Fall vor das Ober-Staatsgericht 
bringen. Das in Frage ſtehende Grund⸗ 
eigenthum iſt 8200,000 werth, an Wal⸗ 
lace Str. zwiſchen 72. und 74. Straße, 
belegen und umfaßt 20 Acker. 


Wer ſich noch — in Landestracht 
gekleidet — am badiſchen Volksfeſt 
betheiligen will, ſollte ſich ſeinen 
Anzug längftens am Sonntag, 1. 
Mai, Nahmittags, im Hauptquar⸗ 
tier, 69 Larabee Str,, auswählen, 
da dann Die Lijten, — als bereits 
überzeihnet — gefhloffen werden, 


Marktbericht, 
Chicago, 29, April. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Radieschen 30c—40c per Did. 
Salat 25c—Böc per Do. 
Kartoffeln 28c—3Sc per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bih. 
Kohl 83.50— 84.00 per Kilie 
Butter, 
Belle Rahmbutter, 22—224c per Pfund. 
geringere Sorten variivend von 1öc—R0c, 
Butterine 15c—20c ver Pfund. 


Käſe. 
Voll⸗ Nahm⸗ Chebdar 11c—114c per Bid. 
..  2ebendes Geflügel. 
Hühner 124—18c per Pd. 
Iruthühner 11c—18c per Pb. 
Enten 1X—18c. 
Gänje 85.00-89.00 per Dpb. 


# 2 Eier. 
Srijche Eier 124c—134e per Did. 


— mas 


te 


Vom Inlande. 


Das erſte Sonntagsblatt, 
das je in Canada veröffentlicht worden, 
iſt am 24. April d. J. in Montreal, 
Que., erſchienen; es führt den Namen 
„Sunday Morning.“ 

Pulmodeftone beiNorfolt, 
Da., das 333 Einwohner hat, muß ein 
jehr gefunder Ort fein, denn im Jahre 
1591 it in der ganzen Gemeinde nicht 
ein einziger Todesfall vorgelommen. 

Ein Saififd, ahtzehn und 
einen halben Fuß lang, mit einem Kopf 
jo groß wie ein Faß, wurde fürzlich in 
der Bucht bei Trescott, Me,, an’s Ufer 
gebradt. Sein Magen enthielt ein 
Cıhaf und mehrere Hundähaie. 

Indianer auf Reſervatio— 
nen im Staate New York giebt es zur 
Zeit noch 3,869. Davon befinden ſich 
880 auf der Allegany-, 1280 auf der 
Cattaraugas-, 141 auf der Oneida-, 
509 auf der Onondagos,. 26 auf der 
Poospatud-, 553 auf der Tonamanda- 
und 450 auf der QTuscardra-Referva- 
tion. 

Die Ausiidten auf eine 
reihlicde Birfichernte in den längs de3 
Dhioflufies im jüdlichen Indiana gele- 
genen Gegenden, wo die Pfirfichzucht 
im großen Mapftabe betrieben mird, 
find durch das Talte Aprilmelter keines- 
meg3 vernichtet worden, mie von dort 
berichtet wird. Ein Theil der Blüthen 
it ziwar zerjtört worden, doch ilt genug 


| für einen reihliden Ertraa aeblieben. 


— — — — — 


Ungefähr 200 Auzüge „Ueberre⸗ 
fe’ nur ein oder zwei don einem 
Mufter oder Nummer übrig, Wwers 
ven Heute, Samitag, zum Koftens 
preis berfanft. „Stern?’S, 
N. W. Ecke Harriſon & Halſted Str. 

Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Adiph Die re Diadre, Cal, im Alter von 
213. 11M n iſt. B igung findet ſtatt am 
1. Mai, 1892, Nachmittags 2 Uhr. vom 

auſe, Frau J. C. Häfner in Oak Part Ill. 
> Öricderife Dievz, Mutter, nebft Geihymwifter und 
DBerwandte, frio 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
uner dielgeliebter Gatte und Vater heute den 29. 
April, im Alter von 51 Jahren, 10 Monaten und 14 
zagen jeliq geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
Eoimntag Nadhım. 2 Uhr in der Kirche, von da nad) 
Waldheim. Um Theilnabnte bitten die Hinterbliebenen 

Sulianna Engel, Gatttır. 
"Billiam, Jafob, Konrad, Söhne. 
izzie, Tochter. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dat mein aeliebter Gatte undBater, Nifolaus Trei: 
ner, im Alter von 33 Jahren, 4 Monaten und 12 Ta= 
get, gejtorben ift. _ Die Beerdiquug findet ftatt am 
Samptag, den 1. Mai, Nachmittag um 1 Uhr, dom 
zrauerhaus, 938, Site Str., mit Kutichen nach St. Bo- 
niface Um jtille Theilnahme bitten die Hinterbliebe- 
nen, Bertha Treiner, nebit Kinder, 


Todes: Unzeiges 


Treunden und Bekannten die farırige Nachricht, dag 
unfere geliebte Tochter Winnie, im Alter von 2 Jahs 
ren und5 Dionaten gejtorben ift, Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, Dittag 1 Uhr, vem-Trauerhauie, 4864 
Atlanticjtraße. Um jtille Eheilnahme bitten die Hin- 
terblicbenen, Wr. Zahn, nebit Frau. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer aeliebter Sohn, Hart Wilhelm, am 27. 
April uns dur den Tod entrifien worden ift, Um 
ftille Teilnahme bitten die Hinterbitebenen 

Stto u, Minna Botthoif, Eltern. 
Emma Botthofi, Schweiter, 


Todes: Unzeige, 

Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß meine qeliebte Gattin Margaretha Gans im 
Alter don 57 Jahren felig im Deren entichlafen ift. 
Die —— findet Bin Sonntag um 11 Uhr 
dom Trauerbaus, 516 30, Str, per Bahn nad dem 
St. Marien Gottesader. ’ a 

Peter Gans, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn, J. Georg, im Allter von-9 
Jahren und 2 Monaten, uns durch den Tod entriffen 
wurde Die Beerdigung findet jiatt am Sonntag 
Nadmittag, 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 842 N. Haljted 
Straße, nad Rojehil. Die trauernden Eltern, Georg 
und Roia Schanz, nebit Geihwiftern. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da& mein geliebter Gatte Heinrich Michel im Alter 
von 50 Sjahren nach Turzem und jchiwerem Leiden 
verichieden tft. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 1. Mai, punkt 1 lihr, vom Trauerhaufe, 663 W. 
Indiana Str., aus nah Waldheim. Um Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Daria Michel, Gattın, 
Sohann, Sohn, 
na und Nettie, Töchter. 

Geitorben am 23. April, Senry Michel, im Alter 
bon 50 Jahren, 1 Dionat und 7 Tagen, Prafident Fir 
delta Xoge No. 11, Order of Germania. Beerdigung 
Sonntag, den 1. Mai, um 1 Uhr,, vom Trauerhaufe, 
668 Indiana Str., nahe Waldheig. 


Don Hamburgnah San $rancisco. 
Eine fehswöchentliche Urlaubsreife. 
Von Dr. Julius Biel. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. Dearborn Str. 


—6Große 


Deffentl. Agitationd » Berfammlung 
— de r — 
Alexander-Loge No. 8, 


Orden ber Hermannsföhne, 

am Sonxtad, den 1. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, 

in der Logen-Halle, 556 Weit 
12. Straße, nahe Loomisitr. 
Dier bietet fih allen deuticden 
\ Männern von 21 bi8 49 Jahren 
An die jelterte Gelegenheit, für nur 
j $ 1 Mitglied-bed. altbewährten, 
ge neuorganifirten Ordens zu Wer« 
den. Deutihe Männer, denen 


m 


8 ner, welche die Biwede deö Ordens 
an di u erläutert, werden en fein. 
Ale diejenigen Deutichen, weiche millens- find, Mit» 
glieder des Ordens zu werden, find freumdlichft er- 
Jucht, am genannten Zage in der Logen-Halle zu er- 
ſcheinen. Das Gomtite. 
di,donn., fam 


Bambrinus, Bierbrauer, Arbeiter: 
Unterftügungs:Derein. 


Die Verfammlung findet Sonntag, ben 8, 
Mai ftatt. Der Sefretär. 


Jianarienzüchler:Verein. 


Laut Beihluß verlammelt fih der Verein 
von jett ab jeden erften Montag und je 
den Dritten Samftag imMonat, Ubends 
8 Uhr, in Ro. 160 Weafhingtpt Str. 

Nächite Verfammlung 

Montag, den 2. Mai 1892, 
zu welcher die Mitglieder und alle Freunde 
der Kanarienvögel eingeladen werden. 

Tagesordnung : Beraihung und 
Annahme des Statuts; Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Borland, 


WDaffer Steuern, 

Alle Waflerftener Nennungen werben im 
Haufe eined jeden Coninmenten abgeliefert. 

Die Rehnungen können in den Officen- ber United 
States und Pacific Erpreß Eo. bezahlt werben. ebenjo 
in den Zweig-Officen der Gejellfdaften,: (die Adrefien 
find auf der Nückjeite der — gedruckt) fur die 
Summe von 5 Gent. Der gewöhnlide Mabatt von 
235 Broc wird für alle Rednungen erlaubt von der 
liten bis zur sten und vom der ie bis zur 34ften 
Ward, die während de Monats Mai bezahlt mer- 
den, und alle Redhnungen bon ber 17. bis aur 19, 
Ward, die während de Monats 5 bezahlt 


werden ner . 
Wenn ein Gonjument Leine Redhuung er: 
hält jo joll es ih in Zeiten melden, da der 
en Zeit wiht mehr 
bewilligt werden wird. * J 
Bm LSerimez, Supt. 
Henry. Carr, Ghief@krk rg 5 


PET 
: —— 


&3 ladet exgebenft ein 


— 


Eller, 
Internationale 
Buchhaudlung * 
Antiquariat; 
Sperialbudj: 
handlung für 
Arditectur, 
Kunftdewetbe & 


VPolytechnit, 
Medicin und 


Achernun 


ſchaften. 
Wir zeigen hier⸗ 
durch an, daß wir 
nunmehr nach un⸗ 
unjerem 
Laden 


86 Kifth Avenue; 


(Times Building, zwiihen Randolph und Wafbington 
Etr.) umgezogen find und empfehlen uns zur 


Annahme von Abonnements auf 
alle in: und ausländtfche Heitun- 
gen und Seitjchriftert, 
fowie zur 
prompteiten Beforgung von Büchern und 
Xieferungsmerfen ın jeder Sprache 

aı3 allen Fächern der Literatur. DO 
Kataloge auf Wunid) gratis und franfo. 
Ankauf von Bibliotheken und einzelnen Werken 
zu den hödhiten Breijen. 


RS” Ttet grotet DU 


Stiftungs-Feit 


verbunden mit 


Concert u. Ball, 


affholen von den 


Plalldüſſchen-gildeliederütunz 


unner Mitwirkung des: 
Mozart Damen⸗-Chor, 
Harugari Sängerbund, 
Arbeiter Liederkranz, 
Geſangverein Freundſchaſt, 
Plattdütſche Gilde Männerchor, 
Clipper Muſical-Club, 


— ſowie Verlooſung einer prachtvollen — 
Majikrohne, 


Sünndag, den 1. Mai 1892, 


Anfang 3 Uhr, 


Yondorf’s Halle, 


Ede Haljted Str. & North Ave. 
— Eintritt 25 Cents @ Perlen. — 
Damen in Herren Begleitung frei! 


5 Gildemitglieder mit Aftelen hä frien Intritt 
ap. 29—30, 


Goncert nnd Ball 


de3 


Fake View. Männer:Chor, 


Spelz Halle, 


Ede Halited und Elark Str., 


1. Mai 189. 


Fr Gäfte fünnen durd; Mitglieder ein- 


eführt werden, 
9 h ap. 260. 20. 


henefil - Schaulutnen 


und Ball! 
am Mlontag, den 9. Tai 1892, 
Abends 8 Ahr, 
in der Einigkeit Turnhalle, 


710—714 Blue Bsland Aue», 


zum Beiten der fich aftiv am, Bezirf3-Turn- 
feit in Treeport, AUS., betheiligten Turner, 
Eintritt 250 @ Berion. ap16,23,30ma7 


Hroßes Schaulurnen 


be 
Chicagoer Tura-Gemeinde, 
am 8. Mai, 


in der 


NordseiteTurnhalle. 


Mitglieder und Turner anderer Vereine 
haben bei VBorzeigen: ihres Qurnerzeichens 


freien Eintritt, 
Anfang, =: = = „=. B Uhr Abends. 
Zweites groked Concert und 
Ball 
nerauftaltet bon 


Um. Potflok & Schülern 


Unter Mitwirkung des Gelliften Herrn Schröder und 
des Vianiſten Brofic. 


Sonntag den 1. Rail 1891. 
Anfang 8 Uhr. 
Arbeiter Halle, 124 Waller Str. 


Großes Concert und Ball, 


arrangirt vom 
Gejangverein Grüne, Eiche 
am Sonntag, den 1. Mat, 


in der Borwärts Turnhalle 
251 bis 255 Weit Zwölfte Straße. 
Dirigent: Herr Sudbwig Rau, 
Eintritt 25 Gents, Anfang Abends 8 Uhr. 


Alles Nothwen dige für 


Haushaltung. 


Sehr niedrige Preiſe. Leichte Abzahlungen. 
287 und 289. 


m. iradifen si. | MOOTERTOS 


Concert und Ball 
—de3— 


Fake View Männer : Chors, 


in Spelzö:galle, Ede Elartu. Halfied St, 
"Anfang, 8 Ubr, 


Säfte Zönnen durch Mitglieder eingeführt werben. 
ZWEITES CONCERT 


des Männerhors „Treubund“ 


am Montag, den 2 Mai, in Hörber’d Halle, 710- 
714 Blue Island Ave. Eintritt, 25 Cents. Anfang, 
8 Upr. ! 


Anjchieds-Feier 
mit delifatem : Lund in Sans--Higner’s Bier 
— er ae gene 
I 

Berlaofung eines feinen Gewsehres- 

- Bant Aigner 


nn 


Re i 3 
Columbia - 
— * Naiur⸗Vark in der Umge bung von 


Die Ginrichtumg deö varks iſt fo vollſtändig, da 
fie den größten Ge eat. —— 


Die Santa FeeEiſendahn forgt für ſchnee und 
bequenie Befard i 
alle — ee RE 


Kegelbahn, Bafe Ball Grounds 
Bootfahren. 


Keſtauration, Tanzplatz. 
Angebote für die Hebernahme der Nee 


fauration werden entgegengenommen 


bon dem Agenten 3, M. = 
Bairond 5 IN een nel, Office Santa Zee 


Wegen Miethe des Barts ſowie Bedingungen 
> gen 

und Arrangements für Beförderun 

an den obigen Agenten. — — 


Columbia Park Co. 


ap. 27. 8. 30, m. 7. 
Chicago Opera House, 


Deutiches Theater. — Letzte Woche des 
Gaſtſpiels der 


LILIPUTANER. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
2 . Brandcs von Chicago. 
— — Luſt ein Flammenmeer die Himmel 
rennen & ; fi 
Gene en Stoffen; die Straßen find 


MICHIGAN AVE,, ug Madsen and 


EB" Täglic) geöffnet von 10 biß 10, Sonntags2 bis 10. 
22apbw8 


Beuifches Thenter in MeBier’s 


@ onntag, den 1. Mai 1892 


Leste Borftelung und Eonvenier-Abend; 


Emil Thomas 


als 
Direktor Grieſe in Schön⸗ 
than's Schwank: 


Der Kaxb, der Sabinerinnen, 


in 4 Atten. 
Sige find jet in MeBicder’3 zu haben. 


doſam 





Deutſche Voltstheater. 


Wendels Opera House, 


1506 Milwaufee Ave, 
Gaftfpiel von Fl. Bertha Pauli. 


Maria Stuart. 


Aurora Turnhalle. 


Benn man im Dunteln Tüßt oder: Die 3 alten 
hadteln. 


Müllers Sale. 
Safemanns Töchter. 


Hoerbers Halſe. 
Sonntag, den 1. Mai 1892: 
Padıter Feldfümmel. 


a Se RE N eng 
Wolffdläger’s Halle, 3737 Wood Ötr, 
Morgen Abend. 
- Jean Bormier in „Er ift taub". 


Albland Halle, 4650-52 Alhland Ave 
Morgen in 8 Tagen. 
Benefiz für Jean Wormier, „Die Sonntagss 
Jãager . 


frſa 


ſasdapr. 


dBorlaufſige Anzeige: 

Sreißerg’s Opera SKonfe, 130-182 22. St, 
Zu 14 Zagen! Inu 14 Tagen! 
Sonntag, den Idten Mai, WBormier umd 
. Beder’3, Truppe in „Der Leihen: Räuber 

von Chicago”. 


Größte Austye von 


Teppichen, 


mobdernfte Mufter, niedrigite Preife, Ieichtefte Be» 
dingungen 


297 und 289 NY 
w.madifon St | MosoreRrss 


Borläufige Anzeige, 
Große Ercurfion und Pic-llic nad 


South Chicago, (Casind GToTe), 


arrangiert vom Gejangverein 
Harmonie und Schlefiihen Kranken 
Unterftüsungs-Berein 


von Chicaso 


gu Bingkionntag, den 5, Juni 1892. 


Abfahrt punkt 11 Uhr vom Rod.IEland Depot, Ede 
Dar Buren und Sherman Str., Altahıt —8 g 
un, ide 0 Gents.die Berjon, Kinder frei. 
ertaufsitellen find folgende: Yulius Maber, 172 ©. 
Dan Huren: Str., Guftap a brand, 191-193 ©. 
Glart Str., Jacob Weftrih, 43 Elpbourn Uve, Zum. 
Buihhorn, 83 Einbouen Ave, Peter Wendbiehl; 
De Ronen -Str., Paul Appelt, 420. Webfter Ave. Mile 
beim Mefter, 144 Midyigan Str., Adolf Groll, 488 2616 
Straße: Das Eomite 


Erftes Stiftungs-sefl! 


— bi 
Vereins deuticher Waffengenofjen, 
Sonntag, den ‚15- Mai 189 


in der— 
MER eis an 
Theater-Boritellung: 
„Jochen Yäfel, wat Bit for’a Eſel 156 
Robert Hepner$ Thenter-Bejellichaft, 
Goncert: Güdfeite Mufil:Gapelle. 
Gefand: Harmonia-Männerdor, 
Groher Ball! 

Unfang a uber. Tietz 50 &t3. für Herrn. Dame, 

, Das Comite. 


IJ . E. Ikert, 
Popular Tailoring, 
42235. Baljted Str. nahe Poftoffice 

Frühiahrs und Sommer-Waaren. Beite 
Auswähl von Eleganten Muftern der moderns 
ften jchottifchen, englifen u. deutjchen Stofje 
eigeneg Impertation für Herrenfleider. 


Moderner Schuitt, fi ige erite Rlaffe Arbeit, quf 
pafiende Kleider und I eije garantiri. Reini⸗ 
gung, Repariren und färben prompt bejorgt... 
ayl,imo,momittig 


Sou⸗ Seh. 32 

12 Oartes Hol iefert zu Soad. 
Gute Fe Bohlen au BRD yer Tanke, i 

ti —* — a — — 
ae Beheit Durk) Boftfante oder Te 
Ganal 29.9. Shed, ager. - Ha ® 
915—917 Blue J3land Ave, Aproo 

Mrs. Bmma le Grand 

; Deutides und englifches 

NRa ch w a 


SMohawf Strahe, Ede Ginbpurn ‚An 

———— —— ak 

Morgen, Sonntag, den 1. Mai, 
"dir feier bei Zagen, 

ı MAY-WEIN # 
Nüudoiph Andat, 55 N. 

— He Serd e 8 u ki 


J 


Hark, 


Be I EEE BEE NDS TEE rer Teer rare 


Z 
Pr — — 
NET TEN TERRA 
£ Fans BZ 


ee ee — 





Aus Sälefien Anöfbet man: 
Die Gjährige Martha Reimann in 
Görlig hatte bei einem am 19. Januar | 
ausgebrochenen Stubenbrande vier 
Kinder vom Tode gerettet. Der Ma— 
giſtrat hat nun, in der Ueberzeugung, 
daß die opfermuthige und unter größter 
Lebensgefahr ausgeführte That der 
Marthä Reimann eine öffentliche Aner— 
lennung verdient, beſchloſſen, 30 Mark 


Die republikaniſche Convention. 

Die republ. County-Konvention in— 
ſtruirte ihre 285 Delegaten zur Staats— 
Konvention, dahin zu arbeiten, daß das 
Schulgeſetz widerrufen; Geo. ©. Wil: 
lits zum Kongreßmanzatzlarge und Coro⸗ 
ner Henry L. Hertz zum Staals— Schatz⸗ 


meiſter nominiert werden; ferner der Na— 


in einem-Spar laſſenbuche anzulegen 


und dasſelbe dem Mädchen bei erreich— 
tem 18tem Lebensjahre einzuhändigen. 
— Der von Grünberg flüchtig gewor— 


| legenheiten beizufügen. 


| 
| 


dene Hotelbeiiger- Korn hat. jid) jet der | 
Staatzanwaltihaftein Glogau geftellt | 


und ilt hierher überführt worden. — 
+ Sn Haynan der frühere Gerijtsattuar 
Gruber. — Durd) ein großes Een. 
feuer wurde die Tjhierste'jche 2 Beligung 
in Nieder-Bielau in Aiche gelegt. 

— Ruſſiſchen 
Väter mehrfah Handel 

Im Gaißenskiſchen Kreiſe 
verkaufte auf dem Markte einer kleinen 
Stadt ein verwittweter Bauer ſeine 
achtjährige Tochter einem Krüppel für 
6 Rol.; 


nement 
Kindern. 


Bauer, in ein fernes Gouvernement 


überzuſiede In, und um der Sorge für | 


feine vier Kinder enthoben zu jein, ber= 
faufte er feine älteite Tochter. Um die 


übrigen drei Kinder [oS zu werden, war | 


er genöthigt, den Leuten, die feine Kins 
der aufnahmen, 
jumme zu zahlen. In einem dritten 
Halle endlich bot ein im Braßlawfifchen 
Kreije „Hagabundirender 
beiden Töchter von 8 
er mit fi führte, 
und 3 Rubel aus. 


— Die Verjude, 


r 


Auftern- 


bänfe in der Ditiee anzulegen, find wies | 


derum als aeiheitert zu. betradhten. 
Don den fünfzigtaufend Auftern, welche 
Sor nicht zu langer 
fee genommen und in der Ditjee ausges 
fekt wurden, 
Leben. Die Filcher, welche den Yuftern= 
beitand controfllirten, berichteten, daß 
fie mit wenigen Ausnahmen nur leere 
Aufternihalen an der Ausfeßungsitelle 
gefunden hätten. Die Auftern find 

sicht nur Lieblinge der Gourmets, ſon— 
Er ſelbſt Feinſchmecker, 


trägt Schuld daran, daß die Auſtern— 
zucht in dieſem Gewäſſer trotz aller 
Verſuche fehlſchlägt. 

— Unlängſt war Belgrad 
der Schauplatz eines ſchrecklichen Mor— 
des, den der beim Advokaten Koſta 
Spartalj bedienſtete 
vic an ſeiner Geliebten, dem Dienſt— 
mädchen Thereſe Lakic, ausführte. 
Avramovic bemerkte, daß ſeine Geliebte 
feit einiger Zeit ihre Aufmerkjamfeit 
einem andern jungen Manne jchenfe 
R Er ihn vernadläflige. 

fe’ und Drohungen: nichts nüßten, 
beichloß er, wie er ganz faltblütig dem 
Unterfuhungstichter erzählte, feine Ge- 
Tiebte umzubringen, „damit fein NRi- 
ale feine Gelegenheit mehr habe, fidh 
en ihrer Schönheit zu meiden.“ Apra= 
movic am um halb 7 Uhr Morgens zu 
Heiner Geliebten, in deren Zimmer fi) 
auch eine Ködin befand. Xebtere er- 
griff, als fie den Noramopic, der ein 
grobes, Iharf geichliffenes Meffer in 

der Hand hielt, erblidte, die Flucht 
Durd das Feniter. Adramovic ftürzte 
muf jeine Geliebte und trennte ihr mit 
Dem’Meffer den Kopf vom Rumpfe und 
Höligte ihr hierauf den Unterleib auf. 
Bie Kommilfion fand, al3 fie in da3 
Zimmer trat, den Rumpf der Lafic in 
einer Blutlache liegen, während der 
Kopf der Ermordeten in einer Ede des 
Zimmers lag. Am Rumpfe des Mäd- 
hens‘ bemertte man deutlih Spuren 
mon Mithandlungen, die am todten 
Körper ausgeführt wurden und den 
fhierifchen Charakter des Mörders kenn 
zeihnen. Aoramovic, der jofort nad) 
Der That von Gendarmen ergriffen 
wurde, legte vor dem Unterfuhungs- 
richter ein offenes Geftändnig ab und 
erflärte, zufrieden zu fein, daft ihm die 

hat gelungen. Er werde, jagte Av» 
ramopic, 
pem Tode, der ihn erwartet, ins uge 
Heben, und bitte nur, ihn fo bald alz 
möalih zu verurtheilen. 


: — Aus Defterreich meldet man: 
Nächſt der Börſe ereignete ſich jüngſt 
ein entſeßlicher Vorfall. Gegen halb 
11 Uhr drangen plötzlich gellende Hilfee 
Achreie über die Straße. Vor einem 
Fenſer des vierten Stockwerkes des 
Hauſes Börſegaſſe No. 14 ſchien ein in 
Nachttoilette get teidetes Mädchen fürm- 
Gh in der Luft zu jchweben. Cine 
zweite Yrauensperfon ſtand innerhalb 
des Fenſters über welche ſie ſich hinaus— 
beugte, um das Mädchen gerade noch 
am Saume des Unterrockes feſthalten 
zu können, die Schnüren gaben nach 
wenigen Minuten nad) und die Uns 
glüdliche fürzte auf das Straßen— 
bflafter, wo jie mit ———— 
Kopfe als Leiche liegen blieb. Wie die 
Erhebungen ergaben, iſt die Selbſt— 
mörderin eine Ruſſin, die Erzieherin 
Wally Seck aus Riga, ein 24jähriges 
Mädchen, das einige Zeit hindurch 
ſchon gemüthskrank war, und hierher 
kam, um einen Arzt zu confultiren. — 
Neulich fand das Begräbniß der Ba— 
ronin Bettina Rothſchild ſtatt. Die 
Ariſtokratie und die Finanzwelt war 
glanzend vertreten. Einfach, wie die 
Baronin trotz ihres großen Reichthums 
gelebt hat, wurde ſie begraben. Der 
zweiſpännige Wagen, der den Sarg, 
trug war geichlojen. Drei Blumen: 
magen mit Sränzen folgten. Alle Stra- 
gen, melde der Zug pailirte, waren 
von ungeheuren Menjchenmengen be: 
jegt. In der Geremonienhalle des Gen- 
keaffrienbofes hielt Oberrabbiner -Dr. 
Güdemann eine tiefergreifende Rede, 
worauf det Sarg in der Yanmiliengruft 
heigejegt wurde. Yranz Karl Binichof, 
Chef der Bantfirma Pinjchof und Co., 
SG. Bernardi, Kaufmann, Dr. Karl 
Mitten, v. Schroff, Profeſſor der Medi— 
«in an der Grazer Univerfität, Joſeph 
Glaſer, Miniſterialbeamter, Dr. Flo— 
xrian Neuhold, Karl Viokich, Profeſſor 
Staaisoberrealſchule. Frau Marie 
Aa } dein befannten 


? D F ä 52 
eine Entſchädigungs —— 


Bauer ſeine 
3 und 5 Jahren, die 
um den Preis von 5 


Seit aus der Nords | 


find nur wenige no am | 


mit angenehmen Gefühlen | 


Blättern, 
zufolge treiben im Sijewichen Gouber= 
mit | 


| 


und der ges | 
ringe Salzgehalt des baltifchen Meeres | 


| Norddeutscher vorgezogen. 
an einem anderen Orte desfels | Zaun. iger Dorge30g 


ben Sreifes wiederum beabjichtigte ein | 


tional-PlattformPlanfen aufẽinführung 
des 8ſtündigen Arbeitstages und Ernen⸗ 
nung eines Sekretärs für Arbeiter ange— 
In betreff des 
Gouverneurs-Kandidaten wurden die 
Delegaten nicht inſtruirt, doch hat Fifer 
über 200 derfelben unter Kontrolle. 


— —— 


Leſet die Sen nlage⸗Beulage der Abendpoſt“. 


"eine Anzeigen. 
1 Cent dns Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Kubrif. 


Berlangt: Männer und naben. 





$20 per Monat und Board 


Berlangt: 3 Teamfter, 
dofrſamo 


Ecke W. aste und Indiana Str 





Zerlang at: Ein Mann um Pferde zu beſorgen und ſich 
beim Haufe nüßlich machen und etwas ſchreiben fann, 
1630 ©. Clark Str. . Vm. 

0:1: 


Agenten verlangt: Für einen Artikel, der in jedem 
Hausitand gebraucht wırd. Gute Leute fünnen jyönes 
Geld verdienen. Stachzufragen 125 State Str. Ro ” 

dofrſa 


Verlangt: Ein guter Schneider im Store, 892 North 
Haljted Etr. dofrija 


Verlangt: 6 gute Zimmerleute. Zu melden No. 2722 
South Park Ave. dofrja 


Verlangt: Ein junger Mann von 16—17 Sahren 
für allgemeine Hausarbeit, 17-19-21 Quincy Eiribe, 
ofrfa 


friomo 


Fenn. 








Berlangt: Barbier. 213 Elybouru Ave. 


löcher machen kann, gute Finiſchers. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Eaden und Fabriten. 


t: Damen Zuſchneiden und Aleider⸗ 


Verla Kit 
en. 734 EiHbourn Ave. Smgtwimodol 


maden 


Berlangt: Majhinen-Dperators und Finifchers an 
feinen Hojen. "Einftein &Eo., 222 u. a hen 
Str. famodi 

Verlangt: Erfahrene Hemdenmacher, um in unterer 


abrif zu arbeiten. Dampffraft. Beftändige Arbeit. 
ahu Bros. & Eo., 238 u. 240 Adamöftrabe, 


DVerlangt: Mehrere gute Handmädden, an feine 
Schopröcke zu nähen. 26 Eugenie Str. apr30lm 


DVerlangt: 2 Berkäuferinnen, erfahrene * 
a Dry-Good Store don Klein Bro3., 7955. Haljted 





Verlangt: Mädchen an NRöden und eine, die Knopf: 
Beiter Lohn be= 


zahlt. 192 ©. Clarf Str.. Room 19. 


Rerlangt: Erfahrene Eloakarbeiter und erjte Klafie 
in Shop. 141 D. Didifion Str. famodi 


Verlangt: Gute Eloak-Finijhers, Arbeit in’s Gans 
Guter Lohn. 633 Shober Str. famo 


Derlangt: Geübte Overall-Macderinnen, ftetige 
Arbert und gute Preije, Arbeit mit nah Haufe zu 
nehmen. Montag vorzuiprehen, Blum Bros., 149 
und 151 Dearket Str. 


Verlanat: 2 gute — —— und ein Ites 
9 andmäbdhen an Rüden. 205 Elybourn Ave. ſamo 


Verlangt: Ein junges Madchen um Kinder aufzu⸗ 
paſſen und in Haüsarbeit zu helfen. 173 Samnel St. 


Verlangt: Handmädden an guter Schopröcten. 548 
A oben ätr Br 


Verlangt: 
Schopröcken. 














Hand: und Mafhinen Mädchen an 
207 13 Str., nahe Aihland Ave. 





Terlangt: Kleidermaderin und Mädchen zum Lers 
nen. 751 Jane Str, 2, Ylat, Humboldt Part, ſadido 


Verlangt: Lehrmadchen für Kleidermachen, 668Hin⸗ 
man Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen bei Hand zu nähen an 
Schopröcen, 2508 Hannober & Str. 


Mädchen, um Fünftliche Blumen zu mas 
242 2. 








erlangt: 
hen. Bezahlung während ber Lehrzeit, 
Divifion Str, oberer Flur. 

Verlangt: Hand» und Mafihinen- Mädchen. 31 Bde 
ron Ave, nahe Mozart, California und Armitage. 








Teerlangt: Ein Mädchen im Poſementierwaarenge⸗ 
ſchaft. J. H. Steven ſon & &o., 125 Re:3:Str. 





Verlangt: Ein Schneider. 84 Willow St. _friomo 
Nerlanat: Barber. 213 Elybourn Ave. frſamodi 


Ein Wagenmader. Wm. Brandt, Dat 
frſamol 


Spieler wünſcht einen 
frſa 


Verlangt: 
Lawn, Ill. 

Geſucht: 
ſtetigen Platz. 


Ein guter Piano-— 
Adreſſe: 6 45, , Abendpoit. 


Derlangt: Ein junger Mann im Saloon zu helfen 
u, ein Mann für. Stallarbeit. 1067 : Lincoln Ar. frfa 


Verlangt: Ein Dann un den Saloon reinzumaden 
und aufzumarten; muß englijh können. H. Herr⸗ 
man, 274 &. State ©tr. frfa 


DVerlangt: Ein junger Mann, um Wein und Whi3- 
fie auf Commiffion zu verkaufen. 764 ©. — los 
rſamo 


Verlangt: Guter Buſineß-Lunch⸗Koch oder Köchin, 
ſofort. 348 S. Canal Str. frſa 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahn-Arbeit in 
verichiedenen Staaten; 50 Sügemühlen-Arbeiter für 
Michigan, $20 bis 830 per Monat und Board, alle 
haben freie Fahrt; auch 200 Mann für Montana und 
Wajhington, zwei jahre Arbeit, Fahrt nur $14; eben 
falls Farm» und andere Arbeiter in Roß Arbeit» 
Igentur, 2 ©. Market Str., oben. 29ap1mwO 


Berlangt: Schneider für Majchine bei Euftom 
bofen zu helfen. 677 ElE Grove Ave., Zim. 8. midrfo 


Berlangt: Handwerker und Dienftleute, woeldye 
Löhne zum Einfafjiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
| 760. MB. Lafe Str. 1febıw4 


„eQerlangt: EXhlofjer, fofort anfangen. 3945 Atlans 
tic © 26. bw. 


Berlangt: Solicitord und Agenten für — 
Nachzufragen Abends zwiſchen 6 und Uhr. 144% 
Huron Str. mifadt7 











Budimir Avramos | 


en Een 
erlangt: Ein Starker Junge oder Mann, Yedig, um 


fih im Haufe nüglich zu machen. Volle Board und $10 
monatlid. 4091 Atlantic Str., Grocerie Store. dofo 


Verlangt: Ein Gasfitter und ein Schloffer, bei Geo. 
| Hauslenn, 1197N. . Haljted Str. 


Verlangt: Ein junger Dann, um Saloon rein zu 
| maden und mitunter Bar zu tenden. 787 ©. Halited 
Str. famo 








Als ſeine Vor-⸗ 





Verlangt: Finiſcher an Parlormöbeln, S. Karpen 
& Bro,, ., Wood, Park u. Ellen Str. 


— Finiſcher an Parlor Möbeln. 154 Michi⸗ 
gan 


Verlangt: Männer zum Schlafen. Gute und reine 
10c und 15c Betten. 40 Weit Adams Str. ap30 Irmeek 


DVerlangt: Ein guter deutfcher , 
D 68, Abendpo Er ſcher Uhrmacher. Adreſſe, 


_Berlangt: Ein Waiter. 192 Oft Ban Buren Str. 


er ne F——— = Alles maden Tann; bes 
ündige Arbeit und jeden Samftag b 
398 39. Straße, Ge Indiane, PIERRE NEEN: 


Verlangt: Ein Butcher. 602 
Late View. a 3 


Verlangt⸗ 3 Arbeitöburfchen, die Painters behülflich 


fein fönnen; guter Lohn. 
————— 8 hn. 368 Larrabee Str. Peter 


nee ee 

DBerlangt: Sofort, ein Garriagesdriver, der deut 
und engliſch ſpricht. Nachzufragen 4829 Aſhland u. 
famo 


ee Er ar en 2 RR 
Berlangt: 6 gute Painters, ift. ©i 
North Mi, gute P Ehrift. Siemfen, 706 W. 


nenn een au A 
„erlangt: Ein Yunge, 16—18 Jahre alt, Screen 
D Door Factory, 1162 Milwautee u ’ 


Verlangt: 5 gute Plumber8 und 1 guter Junge, 
einer, der jhon etwas dom Geſchäft verfteht, vorge 
sogen. 1185 Wabanfia Ave, zw. Ballou und Han« 
coct Ave. ſamo 


Verlangt: 4 qute Painters. 93 29. Place. 


Peine —* „Pertentleider-Beiniger und ein 
taun, welcher den ih in einer Färberei 
machen zu können. 459 Ogden Ave. 6 PER 


Berlangt: Gute Rod: und Hofen- Schneider und ein 
Mann auf Reparaturen; ftändige Arbeit. 4223 ©, 
Halſted Str. ſamodi 


Verlangt: Ein deutſcher Sattler. 820 Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 


Arbeit; muß eine gute Weite ma 
ee 8 j Ken fönnen. 4648 ©. 


Velangt: 3 gute Carpenter bei Sa 
Satin Eh. q p i Salverton, 46te und 


Verlangt: Ein junger Mann für Stollarbeit, edi⸗ 
ger wird vorgezogen. 895 N. Weſtern Ave, — * 


Verlangt: Gute — ——— wel 
Kundſchaft haben Höchſter v a. für Eaton 


461 W. Norih Ave., Ecte Robey 
Verlangt: Ein Arbeiter, friich eingewandert vor: 
ea 
Mees Grocery Store, Ge — 


zogen. 9 
Nerlangt: Ein junger ee. u. dr 
junar ” itte Hand an 


Brod und Gates, 
Berlangt: „oeinder, event. als Partner. Adr.: 


3 67 „Abdpoft. 
Berlangt: 
63 „Abdpojt." 
—— ———— — 
Verlangt:1J. Klaſſe Painters. 148Rnmjey St. ſamo 


Verlaugt: Junger Mann, in Färberei 
und zum Fahren. 1688 R. —— zu arbeiten 


Verlangt: Zwei gute Hojen- und . 
on. Bee ee Doj Weiten-Schneider. 
einge Gute Painters, 428 W, North Ave. 
Verlangt: Ein Iediger, jnüchterner Mann, um zwei 
Pierbe uud fonjtige Arbeit zu beforgen. Sohn 8% 
Er em und Board. 783 Henryftraße, nabe Panli- 
uno 


” Berlangt: Ein jun 
und a zu tenden. 
ble Str. 


— Ein junger Mann, am Bäcker 
helfen. 4 bi8 5 Dollar u. Board die Dodge, ad 
äufragen 5 500 IB. 12te Straße Bäderei. 


_ erlangt: Ein guter Schneider. meider. 2353 Wentwort Ar. Av. 


Verlangt: 2 flinte Knaben um ® um 
Ryan, O'Brien & Eo., 187 Fifth — —“ 


Verlangt: Ein guter Gl 

Fifth Av F — —— 
Berlangt: Gute Painters. 224 Mohamf Str. 
Dane: 


bost 3 Ein guter Bäder an Brod. 40 (kanal 
Verl angt:. Eine 
Straße, ‚gegenüber 


Verlaugt: Ein 
3% W, Dipifion 


Verlangt: 


Agenten für Buchbinderci. Adrefie: D 


er Mann zum Saloorreinigen 
uß Englifch jpredden. 441 Vio- 


A. Weiskopf, 111 


But lte Hand an Cafes. 515 29te 


utler. 


— Bäder an Cookies zu beifen. 


Te 
Ein Abbügler an 2 
grode Ave, Gde Girard. Schopröden, 709 EIt 


Zerlangt: Ein junger Deuticher fucht Board ⸗ 
nem dentſch⸗ ameritaniſchen — — > N. = 
Beivatfamitie, wojelbjt nur Englifch geiproden wird. 


ferten mit Preisqugabe Asl JAbðᷣpoſt. 


Verlangt: Bügler an Cloaks. Vejtändige 2 
1456 Milwaufee Ape. ftändige Lixbeit. 


Verlangt: Ein Junge aum Tabat & 4 
Sedgwid Etr tr. A ee 


BVerlangt: Männer und Fra:sen, 


Verlangt: Agenten, männliche und weibli he, alte 
und gen e; $15 biß $20 per Ta, — verdiera durch 
den Verkauf —— Queen Plati 33.4 Dutfits und durch 
Gold, Silber, Nickel, Kupfer und Vefſing plat eren an 
irgend welcher Art von Metallen, Tifchzeugen ad Ju⸗ 
welier· Sachen, uſw. Einjah und leicht zu han dhe:ben, 


feine Erfahrung nöthig; Lönnen t an der grand 
don Haus zu —— ge a en ee iwie eine 
ich. oder Su Geld 

rt dertaufen anf Sejadis.pnun, 


hr (am — 
bili 
—— Be a; Datirt fa u = u 


ommt der feinften 


Derlangt: Slace handſchuh⸗ Nahterinnen. Zimmer 
813—615 Eentral Union Blod, Wadijon und Dartet 
6t tr. l4dapiwusjal2 


" Berlangt: Perfekte — und Mädchen 
zum Xernen. 6478. 1 frio 


Verlangt: 25 Rod Finifcher jofort. Ames, Sword 
Co. 184 Monroe Str. frfo 


Verlangt: Mädchen, um daß Kleidermachen zn er- 
lernen. 408 N. ajhland Ave. frſomo 


Verlangt: Ein Mädchen, das Damenkleidermachen 
zu lernen. 91 North Ave. ſrlweet 


Berlangt: Junge Mädchen können das Aleider— 
machen erlernen. 626 W. Chicago Ave. dofrſa 


Verlangt: Majhinen-Mädchen an Hofen. 77IN. 
Halited Str. 60 dofria 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpasien, Nähen, Draperiren fowie SFertigmaden 
bon Stleidern, Jacket? 2c. zu lernen. 212 ©. Halited 
Str. 2lapım9 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermädden und eingewwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feiufien Jamilien bei ho— 
ben Xohn, immer % haben an bes Südjeite bei — 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave. 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mäd e für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und — Herrſchaf⸗ 
—— delieben dorzuſprechen bei Frau Lien 157 W. 

18. ©tr. 13fbw17 

Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Herr- 
I&haften werden gut bedient bei rau Scholl, 187 ©. 
Halited Str. 19—80ap7 


audgrbeit, zweite Wrbeit, 
Mrs, 
12ap1m? 


Verlangt: Köchinnen, 
und Kindermäbdchen, die beiten Stellen a" 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ave, 


Derlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zmeite 
Arbeit un — — Eingewanderte Maͤdchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geſchirrwaſchmädchen, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel« 
lenvermittlung®-Bureau, 587 Sarrabee Str, nahe 
Genter. l4apim2 


Derlangt: Köcinnen, Haußarbeit«, zweite und Kin« 
dermäden, Land und Gtadtmädchen, kommt jofort 
aur Frau Werfer, 2725 Cottage Grove Mne., wu 

beiten Pläße. 18-011 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Haus mäd⸗ 
chen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. — 
—— belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 

ureau, bei Frau A. Mayer 137 Weſt Randolph Str. 
Sonntags offen. dil iv. 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujpreden. Duste, 448 ————— * 

bapriw 


zug: 500 Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. uter Lohn. 427 E. Divifion Str. mi 1 Woche. 


Berlangt: Mädchen, um das —— 
zu erlernen. No. 91 Maude Ave. milw 


Verlangt: Ein junges Mädchen in Bäckerei zu helfen 
und Kinder aufzuwarten. 3138 Wallace St. midofrſa 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellvermittelungsbbreau 
der er eite. Mädchen befommen Stellen frei. 494 
mW. 12. Str. midofrfamo 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. 470 W. 
Erie Str. dofrjamo 


Verlangt: Dienjtmädden und Leute, welde Söhne 
gs eintajfiren haben. Bohn gratis einfaffirt. 760 
eit Rate Str. a4mzfrmomibwo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Bohn wird bezahlt. Nachzufra— 
gen 4312 State Str. 


DVerlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, a 
Köller, 507 Sedgwid Str. dofria 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen, weldhes Kochen, 
waſchen und bügeln fanıı, 247 La Sale Avenue * 

dofrſa 

Eine Lund-Ködin und ein Mädchen für 
192—194 ©. Elarf Str. — jet 

ofrja 


rau in den 4dOiger u für 
ustine Str. bofrfa 


Verlangt: 
Küchenarbeit. 


Berlangt: Eine 
Hausarbeit. 4720 


Berlangt: Zwei ve deutiche Mädchen finden einen 
guten Plat in 410 N. State Str. frſo 


Verlangt: Madchen in einer Familie von 2. WEN. 
Halfted St. frio 


Derlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. 953 
N. California Ave. frol 


Verlangt: Eine alte deutijhe Frau, Wittwe; gute 


Heimat. 628 Wajhtenam Ave., nahe Wafhburne Ave, 
friamo 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in Privats 
familie. 314 Weit Monroe Str. frſa 


Verlangt: Sofort gute Mädchen für das ſchbne 
Städten Sp. Evanjton. 30 Minuten von Chicago; 
freie Reife_und. freie Pläße bei Mrs. Miedlind, 587 
Zarrabee Straße. apr261mo 


Derlangt: Mädchen oder Frau im ————— 
Guter Lohn. HIN. Clark St. dofrjo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, weldes nad der 
Schulzeit leichte Häusliche Arbeit verrichten fanıı. 2509 
Archrr Ade., 2ter Flat. mifamo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit, 680 Auftin Ave., ziv. Lincoln u. Robey. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau, in den 30ger 
de die gut rechnen fanın, und den as. 3 Ders 
tebt En einen guten, beftändigen Plat. 3202 ©. 
State & ſamo 


Verlangt: gr Kindermädchen in Heiner Familie. 
474 Aibland Blpd. 


Derlangt: Ein sun Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, für eine auß 3 Perjonen beftehende Zamilie. 
381 Elm Str. famo 


Berlangt: Ein Mädhen für gewöhnlide Hausar- 
arbeit, da3 gut wajcdhen und bügeln fanı, bei einer 
kleinen Familie. Nachzufragen im Store, 578 Mil« 
waukee Ave. * 


— —— 
Verlangt: Nettes Mädchen, um Baby aufzuwarten. 
481 N. Hohne Ave. 


— —— — — — — — — — — 
Verlaugt: Ein ordentliches Madchen für NN => 
beit; gutcr Lohn. 213 Webiter Ape. 


beit; guter Bohn. 213 Webfter ie. CO fjamo 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 

arbeit. 500 Zincefter Ave., nahe Taylor Et. 

Be a tee 
Verlangt: Ein nettes Kindermädden, 360 Genteritr. 


Verlangt: Ein bdeutiches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 3558 Emerald Ave. 


Verlangt: Ein quted ehrlices Mädchen in Fleiner 
milie; muß — waſchen und bügeln konnen. 
W. North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für — muß koche n 
können, Lohn 34. 459 Ogden Ave. 


Verlangt: Haushälterin bei Mann ohne Kinder. 
—* Sonntag Morgen von 10—12. 60 


Derlan 
lie Ha 


——— 


ee —— übriges ng für gewöbhn« 
Rees Str., unten. 


— u für —S 


— rau bon 8 biß 4 * = 
En EEE und Montag 105 

Str,, Don. 

; 10 u für leichte Hausa 


VBerlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarbeit. 


DVerlangt: Ein nettes, tüchtige® Mädchen für eine 
feine Amerifanijche fleinegamilie. Lohn 5 Doll. Pläße 
frei. 587 Larabee Street, Dfficier. frfamo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — it; 
Yamilie von 3._ 350 42te Straße. 


Derlangt: Ein t: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
angenehme Stelle; guter Lohn. 455%a Salle Ave. 
2ter Flur. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus » —— 
guter Lohn. 160 Evanſton Ave. fam 


Verlangt: Eine tühtige Yufiness:Lund-Ködin. 
€. Randolph Str. 


Verlangt: Eine Wirthihaftern in den 40er Jahren. 
2959 ’ Quinn Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Gleveland Ave, 2ter Flur. 


erlangt: Ein beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privat yamilie. IN. Alhiand 
Ave. “jamodi 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Lohn #3.50. 2830 Archer Ave. ſamo 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
901 N. Halfted St. 


67 


173 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Ein deutiches Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit; mi nur 2 veute. _155 5 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein 1 zuperläffiges ——— zum Kochen; 
muß dei der Waͤſche behülflich ſein. 2 Centre Str., 
Ede Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
374 Dat Str; 





Terlangt: Ein qutes, tüchtiges Mädchen, um allge 
meine Hausarbeit in fleiner Familie zu thun. Deuts 
ice vorgezogen. Nadzufrage am Conntag, bei 9. 
Smith, 204 Hoffman zive., Maplewood. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
die waichen und Bügel fan, jofort, 661 ©. Halited 
Etr. ſamodi 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


Verlangt: 
351 Vernon Ave. 


beit, Heine Familie, guter Kohn. 3 


“ Berlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen: 
DVermittlungsbüreau, 5 Mohawf Str., Ede Elpbourn 
Ave., Köchin, Mädchen für Hausarbeit, zweite Mäd- 
chen, Kindermädden und eingewanderte Mädchen, 
Abwafhmädcden, Zimmermädden, Aufwärterinnen, 
Haushälternnen. Herrihaften belieben vorzuipregert. 
Um zablreiden Zuipruh bittet Mir3. Legrand. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbei, 222 Schiller Str. 


Verlangt: Yunges Madchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Kinder. 405 C Gieveland Ave. 


Ein gutes dentiches zweites Mädchen. 


Verlangt: 
3127 Michigan Ave. 


Mus Engliſch ſprechen 


Verlangt Ein erfabrene® israelitiiches M Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in einer Heinen Familie der 
Nordjeite. Gute Stelle. 365 Oft Divifion Str. 


—7— —D Madchen für allgemeine 
Salle Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Eine Frau zur Führung einer Heinen 
Haudhaltung; eine gute Heimath für eine Ältere Pere 
Jon. 687 N, Market Str, 2. >. Slur, hinten, Room 6. 


Berlangt: Ein Madchen für gewöhr — Hausarbeit 
in kleiner Familie; anzufragen 3 Tage. 1280 — 
Ave. vmo 





Ein 
455 La S 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren. 153 Ely» 


bourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer kleiner Fa⸗ 
milie, muß waſchen, bügeln u. etwas kochen können, 
436 La Salle Avenue. 


Verlangt: Eın Mädchen für Hausarbeit, 575 Blue 
land Ave, über der Avothefe. 


Verlangt: Eiu gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit; Wafchfrau im Haufe. 17 Ewing Place, nahe 
Milwaufee Ave. 


Gefudt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 544 Sedgiwid Etr., 
Floor. frfa 


Derlangt: 
beit, 33—10, bei Frau Peters, 225 Larrabee Str 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. MN. Halfted Str., 2. Klingel. frfa 


Derlangt: Ordentliches deutches Mädchen für u 
arbeit. Nachzufragen 2127 Archer Ave. fria 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine ————— 
kleine Familie. 700 Racine Ave. L. V. fri 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder aufzupafien. 398 Lincolı Ade. fria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
525 W. Adanız Str. frſo 


Köchinen für Hausarbeit und oe 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3310 
©. Halfted Str. fria 


Berlangt: Ein guted Mädchen für PANNE 8 aus⸗ 
arbeit. 716 W. Monroe Straße. o Fr 


Stellungen fuchen? Manner. 





Sofort, 100 Mädchen für alle ee 
ria 


Derlangt: 
madchen bei Frau Leverena, 407 Oſt Diviſion Str. 














Ein — — auf der Nordfeite fucht wäh: 
rend ded Vormittags ırgend welhe Beihäftigung. 
235 Elybourn Ave., Bajement, hinten. 


Gejudt: Ein ftadtbefannter Dann, der einen Fla= 
fhenbier-Wagen gefahren hat und Sicherheit jtellen 
iann, fucht Stellung. Gef. Offerten an Dtüller, 512 
Elybourn Ape., erbeten. » fo 


Gejudt: Ein Bäderwagen-Treiber wünicht für eine 
größere Bäderer auf Commiffjon zu treiben ; fann 
jeiu eigen Pferd und Wagen oder Gaution ftellen. 
Diferten D 53, Abendpoft. 


Gefugt: Drei Stuhlmader, jofort. 
160 I. Grie St. 


Geſucht: Ein guter Bäcker an Brod, Cales und Pie, 
wünſcht einen ſtetigen Platz. Zu erfragen, D 93 
„Abendpoft.“ frſomo 


Geſucht: Wünſche eine Stellung als Watchmaun: 
nehme auch eine Boilerheizer-Stelle an, mehrjährige 
Erfahrung von Beiden; kann Sicherheit geben, wenn 
gewünſcht. Adreijire, 854 James Ave. 29apriwo 

Gejudt: Ein verheiratheter Butcher, in Ehlädhterei 
uud Wurftmacherei bewandert, jucht Stellung bier 
oder außerhalb. Adrejfire, M. N., Abendpojt. dofrja 


Gefucht: Tüchtiger und auverläffiger Majchinift jucht 
Stelle. Karl Sinopp, 67 Marion Place. dofria 


Nachzufragen 
frjomo 


Gefuht: Junger Mann, mit beten Referenzen, jucht 
während den Dtorgenjtunden 2eiadltigung als Evls 
lectog ober bergleigen. Abe. U. 86, nr s 

a 
—— —— —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Eine alleinſtehende Frau, gute Lunchköchin, 
im Ealoongefchäft erfahren, ſucht Stellung als Köchin 
oder für Haushaltung. Adreiie, K 139, Abendpoft. 


Geſucht Ein Mädchen von 14—16 — nad 3: 
R Fl. 


jährigem Kinde zu jeben, 427 Cleveland Ave, 


Gefudht: Eine deutihe Frau fucht Pläge zum Auf: 
warten bei Wöchneriunen oder Kranten. R. Schein, 
783 Milwaufee Abe. 


Gefudt: Ein älteres Mädchen fuht Stelle als 
Hausbälterin bei einem anftändigen Ältern Herrn. 
Adrefie B 9, Abendpoit. frjo 


Gejuht: Eine zuverläffige junge Frau fuht eine 
leichte Beihäftiaung oder in emem Saloon behilflich 
zu fein, außer Sonntags, um die Küche mitzuerlernen. 
Zu erfragen bei Frau Berger, 233 Bladhawf St., 
hinten oben. frio 


EURER FERNER 5:5 gen zeintnie zieren 
Gejudt: Eine Frau ſucht Waſch- und Putzplätze, 195 
Blaͤckhawt Str. Baſement, hinten. frfa 


Perſonliches. 


Ale anders deutihe Sedeimpolt 

ei-Agentur 181 W. Madijon Str, Ede Hal« 
he, Zimmer 21, bringt irgend etiwas im Erfahrung 
auf —— Wege, F. B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Gpettandsfälle unterfuht und Bes 
weife gejammelt, Schwinbeleien auf Verlangen auf 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 
in der Stadt. Jeder, der im irgend weile Unannehine 
lichteiten verwidelt ift, möge boripregen. Gefegliger 
Rath frei. Offen Sonntags bi8 Mittags l6malj 


Bangsichneiden, 10r. Kurzes. Haar Specialift. Alle 
Arten Haararbeiten und Schmucktrachten kunſtvoll 
verfertigt. Prof: Uhl, 380 €. North Ave. 2lapriw? 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmader. 334 North Ave. 2Salıw 


Hiermit die ergebene Anzeige, dab ich — Office 
nach dem Marine Building. Zimmer 21, N. O. Ecke 
2a Salle und Lafe Str., verlegt habe. Theo. —— 
dowsti, Architect. 


———— 
Advotat unterſucht Abſtrakte für 510. Zimmer 514 
84 La Salle Str. ja Im 


— — — 

The Spawton Co., Rechtsanwälte, Zimmer 25, 
118 Dearborn Str. Mir übernehmen das Einzieben 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten:, Ars 
beiter- und Handwerfer-Lohnforderungen. Keine Gt» 
bübren im Vorauß. l4apbw2 


Ih, Charles Spaimton, bin nad diejem Datum 
nicht mehr Mitglied der „Spawton Company Gol- 
lection Agency“. 

April, 28, 1892, fria 


a een nennen bu 

Köhne, Noten, Board», Saloon, Grocery:, Rent« 
diũẽ und ſchiechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Sonjtabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8 Offen — bis 11 
uhr Vormittags. Schneidet dies aus, 18c=1wl 


Ediw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zims 
mer 1119. Wbitracte — $5 und daribder. Maͤßige 
Vreiſe für Proceſſe. Rath aratis. 15jalj 


Auskunft über alle gerihtlihen Sahen wird frei er- 
tbeilt! Gelder einkajlirt. 162 Waihington Straße, 
Simmer 36, Taprimwf 


Tadpezieren beiorgt: Theod. Faber, 332 W, Chis 
cago A x ve - Apr 27 2 weekö 


zweier Rath ertheilt: Alle Arten Rebtsjachen wer- 
— prompt 15 forgfältig bejorgt. Löhne collectirt 
ei. 162 


Sloden werden vollftändig ei erichtet 
— & a billig; 
14 Bee Str. dimido 


62 Wafbington Str., Binmer 36 mi 1 Mode, 


Grundeigenthum und Säufer, 


Zu derkanufen: Neue, alleinſtehende, ſieben und 
acht Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Rot, nahe Ogden 
Ave.» Pierdebahn und &.B.&0. — gepflaſterte 
Straßen. Sewer. Waſſer und Gas. Auch andere 
ze an Eongreß Str., Irving Ave... und anderen 

eftjeite- Straßen. Ich habe 50 £ot8 zu verfaufen und 
zu bebauen in Zarondale; jıtden Sie mıh auf wegen 
eines Haufes zu billigen Preije, ehe Eie Laufen oder 
wietben. 

FR Cunning, Bauunternehmer, 


8 Walhington Str. 16aprim2 


Bu verkaufen: Eine Kot, Taylor Str., gegenüber 
Douglas Part, billig. Seifarth, 196 W. — IE 
27,1w 


Sudt Eu eine Lot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf „Monatliche Abzahlungen. Gontracte er= 
wäniht. Die Chicago Mill & Bldg Ev. Zimmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baw 


Bu verkaufen: Home, Home, Sweet Home. Hört adf 
Müethe zu bezahlin; Zitöcdiges Haus zu verkaufen, 
nur 82200, leichte Abzahlung, nachzufragen, 644 Bel- 
mont Ave. dilwo 





Zu herkaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungeu, ſo⸗ 
wie ein zweiſtöcliges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Zos Ste, Eigenthüner, 2955 Emeraid u je. dagbw 

— — 


s25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Lotten verlauſt. J. A. Wedd. 153 Elarf Str. bwo 


erkaufe oder Eine Lot an Alb: 


Ian > Abe. —— Addiſon un DN delln Aves. Zu ers 
fragen bei. Buſchgen, 234 Blackhawk St. frſomo 





zu vertaufchen: 





Leaſe⸗ 


frſomo 


Zu verkaufen: Ein Haus und Stall auf 
hinten. 


Ground, billig. 23328 La € Calle St, 
Au verkaufen oder für eine längere Zeit zu verleajen: 

Lot 284228 an Wells St., nördlih von North Ave. 
Gut: & elegenheit, eine Fabrik Hinten und einen Store 
und Flat-Gebäude vorn darauf zu bauen. Kuauer 
Bro3., Ede Clark und fi Kinzie St. irſo 
No. 


Zu verkaufen billig: Eine Lot an Yarabee Str., 
320, 25 bei 134. Nadjzufragen bei Jakob Schmitt, 78 
Larabee Str. frio 1 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Brick Cottage, billig für 
81,900; $1,1009 Baar. Adrejire, 6, 80, Adendpoft. 
frſamo 








Zu verkaufen: Gutes Land für Hühnerzucht und 
Früchtebau, für 82 den Acer. Näheres bei Aug. 
Bräunling, nah 6 Uhr Abd3. 416 Glenwood Ade., 
nahe Auguite Str. april 26,30 mai 7, 14 

Zu verfaufen: Eine feine Refidenz-Lot, 374x125, an 
Pern © Str.. Sane Park. 170 Fu von Addılon Ave. 
Eichen: Bäume auf der Lot, fowie alle modernen Ders 

eierungen, Dampf» und Pierbebahnmwagen find in 
2—7 Dünuten erreichbar, Unfrände halber zu verfaus 
fen. Näheres H. Straufe, Abendpoft, 181 Waihington 

tz. famibwi 

Su verfaufen od. für Chicagoer Property zn vertaus 

1: Eine Auswahl von Farmen don $700 biß 88000. 
Käufer wollen fich meiden bei Frank Nohr & 6o., 
Avondale, ZU, Ecke Belmont u. Walace Str. 


Zu verlaufen: Ausgezeichnete Ede, um darauf zu 
bauen. Ede Sheridan u. Humboldt Ave, 50 bei 150. 
Preis $2000. Leichte Abzahlung. Wm. A. Merigold 
& Eo., einziger Agent, 156—153 Ya Salle Str. 


Be verkaufen: Gutes zweistöcdiger Framebaus und 

Lot, gute Yage, in der Nähe von 3 Straßenbahnlinien, 
bringt $ 20 Nen te; umitän dehalbe rt jehr billig. Nahe 
ma Park.“ Adr. © 163 „Abendpoft". 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm zo Meilen don Ehi- 
cago; aud Geräthichafter, Vieh und Saat, Näheres 
254 Wells Str. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. 
Straße. 


Zu verkaufen oder vertaufdhen: Gegen Chicagoer 
Grundergenthu meine gut eingerichtete Farm, 27 Acker, 
inmitten einer Schweizer-Golonie in Kentudy, Wegen 
Näheres Adrejlire, B, 19, Abendpoit. 


Be verfaufen: 2 Lotten von je 25x125 am Douglaß 
Vark und — Str. halber Block von l2ter Straße. 
Gute Gelegenheit für Privatleute Zu erfragen bei 
Eigenihümer, 602 W. 12te Straße, 1 Xreppe. 


Zu verkaufen oder zu vertauichen für Stadt: Srund- 
eigenthunt, 13 Achr Gartenland mit guten Gebäuden; 
nabe am Depot, 1 Meile do. der Stadtgrenze, Nach⸗ 
auf ragen, 245 Clybo puren Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, meine $500 Lot für 
8375, nahe Storth Ave. Cars; fommt und überzeugt 
Euch. 843 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 12 Zimmer-Haus und Lot. 30 Sul⸗ 
livan Str., Nordſeue Bringt 330 Rente per Monat. 
Preis 32500. Gute Papiere, 














804 N. Robey 








Aerztliches. 


Hutter antifeptide Poma . e, bda8 beite 
? eilmittel für Hautausihläge, wie 3. B. Grind=Ropf, 
Flechten, Gier-Bläschen an Stien und Kinn, alte Ge- 
fhivüre u. f. w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 
ſuchen, alten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitwe iligen Gebraud diefer Pomade. Zu haben b:i 
8. 4. Druebl, Apothefer, Ede Harrifon und Halfted 
Str; Kloß’3 Apotheke, 471 N. Aihland Ave, und 
N. Hutter, Apotheker, 620 Zarrabee Etr., Chicago. 
Gegen Einjendung dom 2öc frei verſandt. ſabwẽ 


Durchaus privates Heim für Damen vor uud wäh. 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be- 
handlung. rau Lavine, erjte Klajje Hebamıne, 218 
TB. Indiana Str. miſabwl 

Rath und ſchnelle Hülfe in allen Frauenkrankheiten, 
Unregelmäßigfeiten u. ſ. w. ertheilt bei ſtrengſter Ver: 
ſchwiegenheit, Dr. Ida von Schulz, 3606E. — = 

Zaplınos 











raueıt- und 
eu. Röſch. 
Bon 1 bis 
l4aplj 


Erfolgreide Behandlung ber 
Kinderfrankheiten. 36jährige Erfahrung. 
Zimmer 20, 113 Adams Str., &de Glarf. 
4; Sonntags von 1biß 2, 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Trauenfrankheiten mit fiherein Erfolge ohne Opera= 
tionen. Vertkauliche Confultationen frei. 168 Lincoln 
Spredftunden 9—11l und 2—4, 
—12mai9 


Avde., Efe Garfield. 
ausgenommen Sonntag?. 


Dr. HSuthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflich oder mündlich freien 
Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankbeiten. 


Dr. Huthinfons Dlittel heilen fhnel, dauernd und» 


mit geringen Koften. Spregjtunden: 9Borm. biS8 Uhr 
Nachm. ONE 10 bi3 2, — 43 & 44. am 





grau Dr. Sontfa Hagenom, M. D.. 22 
Dibiſion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. a Ge⸗ 
wi ire, Unvegelmäßigfeiten nad) der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 2oOjährige 
Grfaprung. bir 

850 Delobnung für jeden Fal von Haut 
franfheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Goliverd Hermit» Salbe nicht 
heilt. 50c die Schagtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


PrivatsHeim für Damer, die ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme von Babies dermittelt. 
lung aller Srauentranfheiten; — Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 270 W. Adams Str. bw 





Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wid 
rend ber Entbindung, gibt Rath und Hilfe in alien 
Grauerangelegerzheiten. Adoptirt Babies. Verſchwie⸗ 
gr zugelichert. 497 W. Deonroe Str. Nehmt u. 

Wadiſon Str. «Sabelcar bis Loomis Str. bio 

Geſchlechts⸗ Haut- Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
franfheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. 


gauf⸗ u und d Vertaufs· aingebote. 


u verfaufen: Hobelbank. 907 Rodiwel Str. tr. frſamo 


Eine fast neue, Nr. 9 Wheeler ı. 
Adrejjire, D 78, Abendpojit, friamo 


lat 
ia 


= verfaufen: 
Miljon, billig. 


Zu verkaufen billig: Möbeln don 4Fimmer 
zuiammen oder einzeln, 118 Mohat Str., 2. Fl. 


Faft neue Shoe Store Einridtung; 


Zu verfaufen: 
milmwo 


guter Play. Nahzufragen Abendpojt D 43 


820 Tauren gute neue High Arm Nähmaschine mit 
fünf Cchubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
New Home 8235, Singer $10, Wheeler & Wiljon 810, 
Eldredge $15, White $15, Domejtic Difice 216 ©. = 
fted Str. Abends a offen. 


Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©, Haljted Str., Gouteves 
nter & Sperbel 158231} 


Zu verfaufen: Show Cafe3, alte und neue, aud) 
werden alte getauft. 110 Sigel Str., is 
Aml 


Zu verkaufen, billig. Zeppiche . Nachzujragen, 
18: Fremont Str. im 


Zu faufen gefucht: Eine gebraudte zu Strid: 
maihine. Offerten unter B 77 Exp. d. „Abendpojt“. 


gu verfaufen: Gute, gebraudte Möbel, billig, wenn 
am 1. Mat ans baar vder auf Abzahlungen. 
Zimmer 35, 151 Waf hrugton Str. ap306w 


Zu kaufen gefudt: Eine Otto Ga3-Engine, zweite 
Hand, 4—5 Pferdefraft. 830 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Schuhb-Store-Einrihtung. Grund: 
Gehe aus der Stadt. Yu erfragen bei I. Neller, 176 
Rumfey Str. famodi 


Zu verkaufen: Halb geihentt, eine4 Zimmer Yans- 
einrichtung; ihnel zu verkaufen, Rente billig. 288 
Sedgwid Str., Rordieite. 


Bargain! Feines 7 Stüd Parlor Set mit Sofa, 
Bett 822; elegantes Sideboard #14; feine Orgel 820; 
Nähmaihine. 105 W. Adams Str. famo 


Gelegenheit: Counter 4, Show-Caje 84.50, \cebor 
Grocery jhelving; muß verfaufen. 108 W. En St. 
amo 


Zu verfaufen: Susann pon 5 Zimmern, 4 Bet- 
ten, Foldingbett, 3 Oefen, Nähmajchine, Garpet, für 
8150. Ausgezeichnete Gelegenheit. 3 Zimmer bringen 
$19 per Wionat. Müflen Umjtände halber jhnefl auf 
unjere Farm. Rent $11. 727 Canal, nahe 18te St. 


Zu verkaufen: Billig, faft nee Ballbearing Safety. 
47 Hein Place 

Zu verfaufen: Borrath von Notions, Dry-Good3, 
Tabade Eigarren zc. Shelvin und Firtures ım Gan- 
2 oder getrennt, Store u. Zimmer zu vermiethen. 
Wells ſtraße. 


— — 





— Hosen £ 


Geihäftsgelesenbeiten., 


$1% fauft mein alt etablirtes Delifateffen-, Gigar-, 
Zabaf-, Sandy, Confecttonary-, Stationary-, Notions«, 

School Suppiy, Eroderg, Milt Depot, Kaundry 
Office und News Depot: großer Waarendorrath, 
werth 8350, Store, 4 Zimmer und Barn. Rent nur 
%15, abjolut keine Konkurrenz und gerade neben zwei 
sun und citter Kirche ; muß für diefen Spottpreiß 
k mftände halber fchnen verkauft werden. Ernte Kius 
offen Ebuatasn FE undfich jelbit überzeugen ; 

> bon 15 2 ut 9 8 

port Ave. nabe Fullerton dan u nd 


Zn verkaufen; Saloon, Krankheit halber. 358 


Sedgwid Str. l2ap—30mal2 


Zu ‚ verfaufen: Ein gut gehender Grocery- Store u. 
Meat: Market ift wegen Geſch Häftsverändernng Preis 
würdig zu verfaufen. Gute Gele genheit für einen 
Deutigeh. Gefl. Nachfrage richte man unter Ziffere 
A 16 an die Erpedition diejer Zeitung oe 


E Zu verfaufen: Grocery. 45 Hajtings Str. Sapriwo 
Zu verkaufen: Meat-Marfet; jehr Dilig, w we Ab⸗ 
reiſe. 978 Seminary Ave. — 


Zu verkaufen; 


Ei in neue? Kannen-Mild- ⸗Geſchäft 
mit Hubehör, billig. 


€. Mehus, 17387 Dilwautee Av. 
do 1 Iw 


in Nad: 
Nachzu 
dofrſa 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, 
barjchafe der Weltausftelung; lange Leaje. 
fragen beim Eigenthümer, 5044 State Str. 





oder zu bermiethen 


Zu de vfaufen: Yutder-S 
dofrja 


420 Melroſe ————— 


Sh op, 


198 W. Erie Su verfaufen: Meat: Market, 198 W. Erie Straße. 
dofria 


— Rob» 
didoſa 


Zu verkaufen: Meat⸗Market. 





"Su verfaufen: Guter Salon, billig, 
tet, 199 W. Divijion Str. 


Zu verlaufen: Ein guter gangbarer Grocerie-Store, 
gute Yage, muB wegen Krankheit de3 Eigenthüners 
verkauft werden. Adref. A, 26, Abendpoft. midoſa 





gu verfaufen: 
benden Frau, 
genommen. 


Ein Reftaurant von einer alleinjtes 
wegen Siranftheit. Billig, wenn jofort 
377 We us Str.n 


Zu verfaufen: Meat Market in beitem Zuftand und 
Ordnung; aus gezeichnetes Geſchäft; bi dig. Nachzu⸗ 
fra; gen 6: D. I Hoffmaꝛr ul, 233 Ylilwaı itee Ave. ſamo 


Zu derta ufen: Bäderei, alte Geihäft, Nord: 
Ede, 25 Dollars täglic) Storetrade, vertaufe je br bils 
tig, gehe nad) Deutigland. Ad. ‚a9 Abendpojt. am 


Seite, 


Zu —— Billig, Candy- und Cigarren-Store, 
mit Zaundr y:Office, 4 Simmern und Stall, billige 
Diiethe, 72 TS. . Canal I Str., nahe 18. 


Zu verkaufen: Ein qut gehender Notion⸗Store, 
Damen: uud SHerren-Ausftattin tgöwaaren, pajlend 
für qute Kleidermacerin. 93 Eiyb: ourn Abe. 


Zu verffaufen: Cin Millinery-St 3 
Adrefie, D 23, ‚ Abendpoit. — — 


3n verkaufen: Eine gute Staatszeitung- 
billig, wenn fofort genommen. 
EM Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bollitändiger Grocery:Store mit 
Fixtures; Gejhäft und Gebäude zujammen, guter 
Berfaufsgrumd. 1107 59. Str. ſamo 


Zu verkaufen: Eine gute Zeitungs-Route, billig. 
92 Lincoln e ce Bene Re. en mare. den ne 


— 
Route, ſehr 
Adreſſire fofort: 





Yo verfaufen: Giu Delifateflen » Store, verbunden verkaufen: iu Delikatejien » Store, verbunden 
mit ce Gream Barlor, Candy und Gigarren; eine 
jeltene Gelegenbeit. 877 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Saloon mit 4 Zimmern, Wohnung, 
Waſchküche. 5 Jahre Leaſe. 


ſamo 





1378 N. Halited er. 
ja mo 


Zu verfaufen: Ein Wagenihop, billig. 51 Ewing 


Sir., Erfe Canal. 

Zu verfaufen: Rejtaurant, elegantes Gejchäft, voll: 
ftändige Einvihtung. Kommt jehet. Zeit oder Pferd 
und Buggy in Taufh. 58 Blue Zland Ave. 





Znverfaufen: 


Die beite Ecfe Grocerie mit guter 
Kundicait; 


Eigenthümer hat andere Gejhäfte an 
Haud. 722 Lincoln Ade., Ede Racine. dofrja 


Zu verfaufen: Ment Market, Pferd und Wagen. 
Muß verfauft werden vor 1. Mai. Madht mir ein 
Anerbieten. 1 Seminary Ave., Ede Maud Ave. dofrl 


Zu verfaufen : Ein guter Meat Market mit Firtures 
und Eisfajten. 6031 Centre Ave. im 


Zu verfaufen: Stall und Wohnung mit Bafement; 
— — Lage für ein Milhgeichäft. 943 let: 
er S 





frſa 


Zu verkauſen: Ein alter Grocery⸗Store an der Weſt⸗ 
jeite. Adreifire, d 69, ‚ Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eine gute Kaffee» und Thee-Route 
en und Wagen. Billig. 531 MW. a 
frio 


Grocery zu verkaufen oder zu vertaufden; größter 
Dargain in der Stadt; nehmt 3ljte Straße Gar; Nach⸗ 
zufragen in 605 32te Straße, Ede Barnell Ave. fria 


Zu verkaufen: Feiner Confectionery » Store, mit 
Tools für Candymaden; auch Portable Ofen mit 
Büder-Firtures, yurniture und Hausgeräthichaften; 
muß verfauft werden wegen Aufgebung des Geichäfs 
tes. ._250 Clybourn Ave. nahe Halſted Str. fria 


Zu verfaufen: 
Geſchäfts veran derung 
verkauf fen. 1. Abdrejfire D 





frja 








Ein quter Grocery » Store, wegen 
ijt für 82,000 Gafh fofort zu 
, 83, Abendpoft. _frjamo 


= vermiethen: Saloon, Store und Wohnung, auf 
. Dai, billig. Borzufpreden 411 N. Gentral Park 
ide, frfa 


Zu verkaufen: Bäckerei. Alles Store Geichäft, billi- 
ge Rent. Leaſe. Nachzuſragen, 112 W. Waihington 
Str. fria 


Zu verfaufen: Gut aehende — Näheres 
nad) 6 Uhr Abends, 436 Wels St 


Bu verfaufen: Eine: gur englijche Morgen Zeitungs 
Route, 3113 ©. Halited Etr. für 1Wode 


Bu verfaufen: Ein Dez Fleiſchergeſchäft, we- 
gen Krankheit, 1039 W. 22. © friamo 





midrfrfa 











Zu verlaufen: Erſte Klaſſe Bälerei und Gonditorei 
Pferd und Wagen, Soda yountain. Gute Xage für 
etnen guten Bäder. Adrejie G 25 Abdpit. apı26,1wo 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen: 
Zeitun: gspedler. 
Halſte ed S Straße. 


Zu bertanfen: 2 gute Pferde und ein Toy: :Yuggv,1803 
Milwautee Abe. 


Zu verkaufen: Ein 1300 Pfund ſchweres bja hriges 
Pferd, billig. Auch ein Pony zu vertauſchen. Vorzus 
ſpre chen n ach 6 Uhr Abends. 308 Wabanfia Ade. 


Zu verfaufen: Gin leichtes fchönes Pferd, Geidirr 
und Buggy, tı een Bujtande 985 NKimball Ape., 
nahe Simons PO jamomifrfa 


Au verfaufen: 
ma 18 Str. 

Zu verlaufen: 
verfauft werben. 


Ein guter Pony, paflend für einen 
E& Badınann, 936 54. Str.,, nabe 
doja 











Pferden. UNO: Billig. 580 Thos 





Drei gute Dierbe, 
979 Veilwaufee de. 


- Gutes Topbuggy, 830. . Robt. ZTeitge, 


billig. Müffen 


Zu verkaufen: 
551 Dijon Str. 


In verfaufen: 
Kein Gebraud) dafür. 
fion Str. 





Gutes Delivery Pierd 5 Jahre alt. 
633 Schober Str., nahe Dipi» 





Zu verkaufen: Hodtragende Stute, 
1100 Pfund jhwer. MeMann Roofing Eo., 


Zu —— 8 EIERN Hunde, 
alt. 800 WM. Str. 


Bu 2 Bruteter von Vondlut-Wyandottes 
918 Soutbport Ave. 30om zmoſa 4wso 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. 452 
Larrabee Str. fria 


Zu verfaufen: Ein gutes ftarfed Arbeitspferd. 161 
frfadi 


N. Desplaines Str. 


Bu verkaufen: billig, 4 gute Wagen u. Pferde, 2 
Bugayu. Pferd. Nahzufragen Futterhandlung, 1626 
State Str. dimidofria 


Zu verfaufen: Ein Butcherwagen nebit gutem > 
und Geidirr. 9. Mahnte, 342 Augujta Str. 


Bu berfaufen: Ganarienddgel, gute Weibchen, fertt 
für Heden. 2 W. 11 Str., Ecke Loomis. ———— 
Große Auswahl bon importirten und einheimijchen 
Eingvögeln, Zuhtweibden, jpredenden Papageien. 
Alle Sorten “ein fte Tauben; Käfige und Samen. 
Sonntag? offen. 104 Blue Aland Are. 29mzimts 


Zu miethen geiudt. 


6 Jahre alt, 
181 21.©t. 


8 Woden 




















Zu miethen gefucht: Ein Store nebjt hellerWohnung 
pafiend für Barbiers-Stube und Eandy-Store; Ben 
nicht über 325. 586W. 18te Straße. 


Zu miethen gefudt: Ein Herr jucht möblirtes * 
unmöblirtes Zimmer, mit oder ohne Board in der Ge⸗ 
gend vom, Blue Aland und Weftern Ave. Adrefle: F. 
Berg. 122 Ambroie Str. dofria 


Zu miethen gefudt: Eine nette Cottage mit 45 
gem 4 Stunde Fahrt vom Court Houfe. 1. Viat, 
ter Dieiher,. U. Frauter, 122 ©. Elarf Str. — 


— —— — —r— — — 
Oeirathsgeſuche · 





—— * 
Heirathsgeſuch: Alleinſtehen der gebilbeter Mann, 

Yahre “X um Geinäft und Vermögen, fucht 

braves Mädchen, oder Wittiwe nit einigem Vermögen, 


baldigft zu beirathen. Adr. Ft, „Abendpoit”. 


8 in Handwerfer,mittlere Dreigiger, 
ee ——— die Bekanntſchaft eines pro⸗ 
teitantijchen joliden ältlihen Mädchens ohne Anhang. 
Engliide Sprade und Vermögen nit nothmwendig. 
Behufs jchneler Verheirathung. Adr. B 82 „Abeıd- 


poit“. 


DHeirathögel 
tere rau als 
ausgeichlofien. 


us: Gin Geisäftgmann möhhte eine Äl- 
Partner mit etivas Geld. Heirath nicht 
Adr. 734 „Abendpoft. 


unterricht. 


Auch ee — 
Si te Damenihneiderei erlernen junge Mäd- 

a ara, Shwidt, 878 Elybourn Une. 
YapjamiTti2 


— — ——— —— ——— 

Grundlichen engliſchen Unterricht, nach neuer leicht 
fahlicher Methode, ertheilt ein erfahrener Lehrer 
Herren und Damen; Brivatitunden 50 Cents, Klaflen» 
unterrigt 25 Gentd Moeller, 6l4 Larrabee Str. 
dritter Stod. 29uWapru3,5uTDt 


Unt tm Englifchen; ———— Stenogta- 
vr —— der Abend, — 


— 


Geld. 


et Ehrliche Deutiche können Geld b. 
ihre = Pianos, Pferde, Wagen, Ruticyen ze, 
Spredt vor bei 
Rihardfon, Zimmers, 
bevor rn fonftivo bingebt. Bedenft, ih verleihe mein 
eigened Geld und made die meiften Geichäfte mit den 
wentgjien Anzeigen. 

Darlehen gemacht von 320 bis 310. 000 gu den niedrig« 
EB Raten in möglichft kurzer Zeit und ohne Oeffeni· 
ichleit und mit dem Vorrecht Euer Gigemitum \ im 
Euren Bejig zu behalten. 

Ihr könnt daB Geld zurüdzablen im beliebigen Beträs 

n, zu jeder Zeit, und jede in diefer WBeije geleitete 
Fabıng wie flein fie auch jei, verringert im Verhalt⸗ 
niß die Kojten der Anleihe. Keine Unkoften oder Ges 
büdren werden von dem gewünschten Betrag zurückbes 
halten, jonderu hr emprangt den vollen Beirig des 
Darlehns. Bolllommen ebrenhafte und zuverläiiige 
Behandlung garantirt. Id habe daß größte deutice 
Geihäft in der Stadt. Bergebt nicht, Ihr tönntirgend 
einen Betrag leihen und monatlid zurüdjabien, wie 
e3 die Umftände geftatten. — Da bdiefe Anzeige nicht 
täglih erfHeint, 5 ift e3 in Eurem Jntereiie, Ddieielde 
euszuichneiden und aufzubewahren, jodaß Jhr fie mit« 
bringen könnt, wenn Jhr vorjpredt bei ©. R i Hard 
on, 128 Xa Salle Gtr, Zimmer & Venaltet 
die Nummer. 19mz1jjadidoz 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Pıranos, Pferde, Wagen 
Kleine Anleiben 
bon 820 bis 8100 unfere Specialität. 
u. nedmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn tois 
te Anleihe machen, fondern laffen diefelben im Zhrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte ET Geigäft 
ute n der Stadt. 
im „‚Aeligen 2 Deutien fommt zu uns, wenn 
— finden m; volt. Ihr werdet e& zu Guxem 
den, bei mir dorzujprechen, ede ihr andere 


Wwärt3 Bingebt. ; 
handlung zugefihet fierite und zuderläjftgfte Be⸗ 


lama 11j7 


Er. 


2. Sr 
128 % Sale Str. Fine 1 


Braucht Ihr jo. Fr Teihe 

dingungen auf Möbel, Pianog, 

— zc. ohne jelbe au entfernen Nernee anf 
tamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 

2. Srundeigentbumds$Yypotheten. Ich leide mein eiges 

ne8 Geld ber Zinfen wegen und will Euer Eigenthum 

* — nicht zu — ſeldes zu verie⸗ 
en urücdzahlung monatlih oder nad ® 

Spredt bei mir vor. er — 

Alpheus M. Smith, Inveſtment ⸗Bantier, 
Zimmer 716,Chamber of Commerce, Ecke Waſhington 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. 


Sn gegen leichte Be 


08, 2 
o {pr i 
ice der Fideli Mortgage 
van Go. 13 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen bon $25 bi8 $10,000, zu 
den niedrigiten Naten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht dag Euer Eigen« 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Yidelity Mortgage zu 6» 
Incorportirt 
153 Monroe Str., nahe Sa Galle I4apıja 
u nn, 
MONEY! MONEY! MONEY! 


Ehrlien Leuten leiden wir Geld don 825 bis 3500 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerfcheine und 
jede andere Sicherdeit, ohne DOeffentlichkeit, ohne Zeit» 
verluft und die Sachen bfeiben in Euerm Befig. Prüc 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anderswo hingeht, 

Shimeall & Miller, 
Bimmer 17, Major Blod, Güdoft«Ere La Galle Str, 
und Madifon Str. Sfebdidofasm? 


Geld zu verleihen 
au den niedrigften Raten auf verbeiferteß Ghicago 
Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeftredt. 


Liberale Bedingungen. 
Peter Dan Bliffingen, 95 Waihington Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungss 
waaren, Waarenlager »- Quittungen, Gommercieles 
Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
277, beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 

2. U.8. Thompfon. deuticher Advo at, 1008 Edamber 
of Commerce, BaSalle und Waihingten Str. 26dz6m 


Zu verleihen: 850,000, bei monatliden Zahlungen; 
815.84 zahlen Kapital und Zinfen zurüd in 72 Mona 
ten. Office von Henry 6. Peo, 445 W. Chitago Ave. 

17mzjamibiwo 


350,000 zu verborgen auf Grundeigenihum bei mos 
natliden Zahlungen. $15.84 ben Monat bezahlen 
ein Kapital bon 81000 und Binjen aurüd in 72 Mona 
__26mabiol 








ten. Henry €. Beo, 445 W. Chicago Ave. 


Su verleihen: $250,000 auf Grunbeigenthum, 5 und 
of ee 7—9 Morgens, 
mith, 629 N. St. 

3apbıwe 


Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu ver« 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hirfh & 
Holm, 843 W. North Ave. 2lapimbidofal 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthnm 
u 5 und 514 Procent Binjen 8. Smith & Co., 629 
. Robey Er. ., gegenüber Wider Darf. 10fbbw 


5 Prozent Zinſen. 
Nachmitiaas. K 





Zu vermiethen und Board. 


Anſtändige Männer finden Koſt und Logis. 86 
North Ave. Ecke Sedgwick. frſo 


Anſtändige Leute finden gutes Boardinghaus. 
—— 


Zu vermiethen: 
866 N Partk Ave. 
Zu vermiethen: Ein Froat Schlafzimmer für zwei 
derren, mit oder ohne Koſt, bei einer kleinen Pripat⸗ 
Familie. 380 u 1Ste Str, Ster Slur. midoſa 
Berlangt: Boarder. gute deutihe Koft, helle Zims» 
mer. 299 Mohamwf Str. — — 


1a 
ur: frja 


Möblirte und unmölirte nn 
ia 


Zu dermiethen: Ein Fon ont-Parlor an einen anftäns« 
digen jungen Dann. 424%. Chicago Ave., oben. i 
dofa 


Bu vermietben: Gin jchön möblirtes Syprontzimmer 
im erjten Stod, 67 Wendeü Str. nahe Wells Str. 


Verlangt: 2 anjtändige Boarders bei jungen Leuten 
ohne Stinder. 117 Howe Str., hinten oben. 


TeZinemerssFlat3 mit modernen Ver« 
———— 160 und 164 Webſter Ave., 822, $24 und 
28. Henry Dirks, 1206 Diverſey Ave. famodi 
Zu vermiethen: Möoblirtes Zimmer mit Board, bei 
einer Wittwe. 880 Oſt Diviſion Str., 2. Flur. 
Zu vermiethen: Ein möblirtes und ein unmöblirtes 
Zimmer bei 2 einfachen Leuten. Rente billig. 76 Gore 
nelia Str. 


Au vermiethen: 


Zu vermiethen: Ein fhön möbkirtes yrontzimmer. 
billig. 321 Yarrabee Str. 

Zu dermiethen: Möblirte Zimmer bei einem Wies 
ner. 18N. Haljted Str., zw. Resıdolph u. Late. 


Zu vermiethen: Zwei freunddiche möblirte Front« 
zimmer zu vermiethen, mit oder.ohne Board, 238 WM. 
Lake Str. 


Zu vermiethen: 
coln Abe. 


Zu vermiethen: 
jend fitr zwei Herren, bei Wiener Dame. 
Ave, Flat D. 


Zu vermiethen: Ein Möblirtes Zimmer an 2 :Diäds 
Ken, 18N. Halited Str., zwiidhen Kandolph und Yale 
Etr. 





Store nebft Wohnung, 1027 Line 


Diöblirtes ; Frontzimmer auch paſ⸗ 
168 xincolu 








Neuer Store, geeignet für Butcher. 
— 


Zu vermiethen: 
Billige Miethe, $15 monatlid. 
Bloomſtraße. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board bet einer Wi ttwe. 2 2437 Wentworth Ave. 


u vermiethen: Wein " möblirte Zimmer für $1.50 
ver Moe. y Nachzufragen i im Store | 107 8 Meus € Str 


Zu vermiethen: Ein SchlafsZimmer mit gutem Bett. 
9 Sigel Str, unten. 

Zu vermiethen: Schönes großes helles Bajement, 
180 Eiybourn Ave, Store, a 


1 oder 2 anftändige Herren Tönnen möblirtes Zim⸗ 
mer, an oder ohne ZRoft, erhalten. 253 Elybouen 


Ade, oben 


Berlangt: Boarters. Schöne Simmer, Board, Wi- 
ehe, 84.50 per Wode. 1192 Milwaukee Ave.“ 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, 4 Slofets ur und Bab 
mit den modernften Einrichtungen. 1378 N. Halited 
Str. jamo 


Möblirtes Zimmer $1.25 per 


Zn vbermiethen: 
400 Sedgwid Str. 


Mode mit Kaffee. 


Zu vermiethen: 
einen deutjhen Schumader. 
waufze Ave. 


Store und Bajement pajiend für 
Naqʒzufragen Sue 2 


Möblirte Zimmer, 50 — 


Zu vermiethen: 
Arſamol 


St Siraße. 


Zu vermiethen; Sreumdliche Zimmer mit ein und 
zwei Betten, direkten Gingang; gute deutiche Küde. 
184 Quron Str. _Trfamo_ 


Zu vermiethen: Halber Store für Gent’3 Furniiting 
G00d3; fehr gute Lage. 39 Rufh Str. dofr 


Verlangt: 3 bi3 4 anitändige — Boarders in 
eiuer Pridatfamilie, 302 E. Norih A dofrſa 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Frontgime 
mer an zwei anftändige Herrn. mit oder ohne m 
1447 Madijon Str. oft 


Verlaugt: Noch d einige Boarders. 34.00 die Wode 
mit Wäfche, 392, Weit 14. Str. hinten unter bofria 


Verlangt. —— Alles neu. Waſchen Kochen. 


Parterre 
einzelne Zimmer, 33 Desplaines, binten, 3 — 


Zu vermiethen: Ein Sftöcdiges Brichaus, Store ce und 
9 Zimmer für Bonrding Haus, 835.00 momatitä ofeia 
©. Gentre Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer 75 Gt3., Yoard =” 
Woche. 64 Blue Fsland ve. apr27am 
Au permieiben: Szamta mer $1 
Zu nermietben: Frontzämmer und nette 
135 Mülwaufee Ave. dolwe 


5 Nu a — —— 

u vermieten: Die befte Lage für Dru Good® oder 
2 Fair Gtore auf der "Sloganera, 90 Us 
Wohnräumen. Wdrefjiie, John Plaga Se iss 


mitage Ave. 
Ein gut möblirtes — 


— 
——— 


mac ET 
a 


ver 
2720 


zer Kto 
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u Verkaufsfleflen der Abendpofl. 
Nordſeite. 

Henrichs, 56 Clybourn Av, 
John Dobler, 144 Clybourn Aye, 
G.C. Putiman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Av& 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark St 

, H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. T'rostensen, 2738 E. Division Ste 
6. E. Neleon, 834E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 252 E, Division St® 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklims 
Viernow, 7%0 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stn 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 537 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Stan 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Weils Sta 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ava 
, C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Ehas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 362 Milwaukee Ava 
€. J. Hilgers, 512 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ava 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 115? Milwaukce Ave. 
Peter Cair, 529 Nobie Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1:4 Blue Island Ave, 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todimemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Biue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 33 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J). Eberts, 162? Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Kosenbach. 2128. Halstei Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 35£5. Halsted Str. 

J. Mueller, 5508. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 6. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W, Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W, Harrison Str. 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L, Kosure, 612 W. Lake Stz 
dJenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Lco. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore,. 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 205 W. 12. Str. 
» Yhco. Schulzen, 31 W. 12. Str. 


Neutel, 639 W. 12. Str. 

4 lieinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste, 
3. Lassabn. 151 W. 18. Str. 


Südfeite 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 3. Clark Ste, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Coilins, 3165 Cottage Grove Ava. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 30% Cottage Grove Ava, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str, 

W. M. Meietner, 3113 S. Halsted Ste, 
Jos. Pietschmann, 31% 8. Halsted Sa 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Ste 
Weinstock, 3645 $. Halsted Str, 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str, 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str, 
Thomas G. Virchler, 2721 $. State S%a 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
S. C. Smith, %339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Poyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 23 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22, Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
€. W. Coohrane, 83% Clybourn Av@, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D 
d. 


x2 — 


. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ava, 
wW. 1. Ludewig, 759 Lincoln Av& 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ava, 
A. 6. Egloff, 464 Soutkport Ave, 


Tomn of LCake. 


HM, Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 501 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 465$ Wright Str. 


Dorftädte, 


Arııneron Hrıonrs, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wa. Wolf, 0 Broadway. 

Ausrın, Emil Frase. 

AYVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel. 
montAve. 

Bıvux IsLanp, Wm, Vanderob, 

CoLEHOUR, F.R, Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPORT,: Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Sta 

DESPLAINES, Louis Fritz. 

Erers, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava, 

Eısuursr, Wm. Meier. 

GeNEseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND ÜORossıng, Peter Preisg, 

Hauxonn, J. A. Hartman, 

Invıne PARK, ‘H,. W. Bussey, 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JZFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke. Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kräsınoron, Chas. Wohlfahrt, 

Loxzarp, John P. Weibler, 

MaYwoon, Gust. Detimering. 

Morrıs, R. H: Hank. 

Oax: Pan,’ O. Zimmermann, Wm. Wege 

PaLarsıng, Bentler Bros. 

Park Rıpes, David Mueller. 

Panxsıps, Oscar Eckland. 

Prıixax, T.P. Struhsackar, 

Racıse, Wıs;; Wim, Groenke, 


125? Maund Ava, 
Baysxswoon, C. W. Clark. — 
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Die Verſaillerin. 


Roman von Ernſt Remin. 


(25. Fortſetzung.) 
Zwanzigſtes Kapitel. 


Graf Lannion war aus der Rolle ge⸗ 
fallen und hatte einen dummen Streich 
gemacht, als er fich auf Philipp gejtürzt. 
Bis dahin war jein Plan wunderbar 
gelungen, mit der kühlſten Berechnung, 
Durch dei gefchidt zwijchen die Freunde 
gehobenen VBerdadht hatte er die Dinge 
genau fi) entwideln lafjen, wie es fein 
Anjchlag und Vortheil erforderte. Cr 
war diplomatiich Meifter im Schlojje 
und aud Helenens Zuneigung hätte er 
fi, wie er überzeugt war, errungen — 
er troßte auf die Macht feiner Yeidens 
haft, die das zarte Mädchen nach und 
nach) in feinen Bann gezwungen haben 
würde. 

Da fieht er den Gegner zu Helenens 
Füßen — den fonjt jo fühlen Meijter 
im Schad) reiht plötzlich feine heiße Ems 
pfindung hin — er jtürzt fih auf ben 
deind — und feine blinde Wuth verän- 
dert die nanze Bartie zu feinen Ungun: 
iten. 
Feinde nicht mehr goldene Brüden 
bauen, jeßt hieß ed, ihn zermalmen, 
den verzweifelten Widerjtand brechen, 
den er nun jedenfall3 Ieiiten würde. 
Und — war Philipp des Berbrechens — 
des einen oder des anderen — überwie: 


jen, jo mußte aud Helene ihn aufge | 


ben — daun trat eine Leere in ihrem 


Herzen ein, eine Enttäufhung, von der | Mittel Philipp zu retten. 


man Bortheil ziehen würde, 
Und doch verwünjchte er beinahe den 


Zufall, der ihn die beiden Frauen im | 


geheimnigvollem Gcbahren, zu unge: 


wohnter Zeit hette Iafien in den Park | 
Freilich ganz und gar | 


ſchlüpfen ſehen. 
Zufall war es nicht geweſen — ein we— 
nig Spioniren gehörte nach ſeiner Auf— 
faſſung zu ſeinem Handwerk. Allein 
wäre er ihnen wenigſtens nicht gefolgt, 
oder hätte er an ſich zu halten vermocht, 
als er den Feind zu Füßen der Gelieb— 


ten geahnt, als er mit haßgehärftem 
Bli 5” Philivp Geitalt und | E 
Bid und Ohr Philipps Geſtalt und zu melden! « 
Philipps Stimme zu erkennen glaubte: | 


Leider hatte ihm fein heiß italienijches 
Blut einen Streich geipielt. 

Ander konnte er mit dem Erfolg zu: 
frieden fein, den er im Gartenhäuss 
chen —- trob feines jchmerzhaften Zu: 
jtandes errungen. Dur die gejdidte 
Benußung der Umjtände, Durch die ge= 
ihidt geforderte Ausjage des Gärtners 
war ja nun der Fürjt ganz auf feiner 
Seite — völlig gegen Philipp eingenom= 
men — nur das eine war zu fürchten, 
daß die Damen jprachen. Freilich iſt 
das unmahrjceinlich; würden fie Doc 
dadurch fich jelbjt verrathen und nicht ein: 
mal Bhilipp einen Dienjt beim Herzog 
erweijen. Aber wenn fie fpracdhen, dann 
mußte die ganze Schuld auf Jrau von 
Roubair gewälzt werden — dann würde 
ev das jchwere Geheimnig von Philipps 
Geburt, von Gonjtances Ehe gegen 
Mirtter und Sohn verwenden und das 
mußte dann beide in des Herzogs Augen 
vernichten! 

Unter diejen Leberlegungen ließ er 
ih nah dem Schloie überführen. 
Brannte auch jein Haupt im Fieber — 
das ränfefindertiiche Gehirn jpann jeine 
dunklen Pläne weiter — unwillfürlicd, 
blisartig jchollen ihm die Gedanken 
durch die Seele, dur die er Meijter 
und Sieger bleiben will. 
einer dDämonijchen Freude, daß er jelbit 
auf dem Todtenbette jeinen Keinden ges 
wachjen fein würde! 


Frau von Noubair bat unterdeiien | —;: ta 
ol — verdeſfea Stimme des Grafen erkannte. 


von Digonneau muß bei dem Anfalle 


eine Audienz beim Herzog erbeten. 
Sie hat Philipp ſehen, ſprechen, zum 


Bleiben bewegen wollen, nachdem er ſich 


im Laubengange von der Prinzeß ver— 
abſchiedet hatte. Nun hat ſie die Prinzeß 
zuerſt bis an die Thür ihres Vorzim— 
mers zurückgeleiten müſſen. Dann iſt 
ſie ans Fenſter geſtürzt und hat ängſtlich 
Ausſchau gehalten nach dem Park. Ihr 


Herz ging bang — erſchlug man ihr den — 


Sohn? Es waren Minuten, in denen 
die tiefe, angſtvolle Quall des Mutter— 
herzens alles wegſchmolz und wegfegte, 
was ihr von Gefallſüchtelei und Euͤel— 
keit noch anhing. Sie wußte nicht, 
was ſie that; plötzlich wendete ſich ihr 
angſtrolles Flehen an — Gott; ſie die 
ſeit zwanzig Jahren auch nicht eine 
Spur von religiöſer Empfindung ge— 
hegt, ſtürzte nieder und ſchrie zum Him— 
mel und zur Mutter Gottes um ihres 
Sohnes Leben. Es war nicht „Wort 
ohne Sinn“, es war vielmehr „Sinn 


ohne Wort“, allein gleichwohl war ihr 
zuerſt, als könne es nicht zum Himmel 
hätte ſie auch nicht 
machen können, da ſie zu ſchmerzlich em-⸗ 


dringen. Worte 


pfunden, wie weltenfern hinter ihr die 


tröſtlichen Gewöhnungen und Vorſtell- 7 
ungen ihrer Religion und — ihrer un: | einen jcharfen, forjchenden Klang ange: 


fchuldigen Jugend lagen! Und doc) be: | 


ganır fie plötzlich bei dem tiefen Athen: 
zuge, den ihr jich befreiendes Herz that, 


bald: zagend, halb gerührt zu fühlen, | 


daf auch ihr Gebet an die Heiligite und 
fchmerzensreihjte der Mütter keine 
Biasphemie war und angenommen 
wurde. Sie fuhr auf — ein DBlid 
durch Fenfter — da am Philipp über 
den Hof; fie erkannte ihn an Gang und 
Haltung, als er noh im Dunkeln war; 
als er den hellen, freien Pla vor dem 


Antlit. Sie bejriff fofort, daß er zum 
Herzog ging. 
erh wie ein Wunder, wel: 
ches fie mit Übermäcdtigem Flehen er: 
zwungen — fie fchlug die Hände vor 
das Antlit — fie drüdte ih wie ein 
Kind, dem eine erfte Ahnung des lleber- 
irdijchen in die Seele fällt, jchen gegen 
die Wand — dann überfam jie ein 
heißes, mächtiges, ihr innig wohl: 
thuendes Dantgefühl gegen die Heilige, 
bie fie in ihrer Noth angerufen. 

Sie hatte eine Empfindung, wie ala 
junges Mädchen, wenn fie in der elter: 


lien Schloßkapelle die Abiolution. bes; 


Ba 


U 


Set Fonnte er dem fliehenden | 





Gr fühlt mit | 





ſchuldig. 
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„Abendpoſt“, 


ſenken, ſobald ſie ſich heute abend 
allein befinden würde. Jetzt hatte ſie 
andere Pflichten — ihres Kindes Schick— 
ſal ſtand an einem Wendepunkt — da 
— jetzt wurde drüben in Philipps 
Zimmer Licht — alſo bleibt er vor— 
läufig im Schloſſe. Und da — was 
iſt das? Zu ihrem größten Erſtaunen 
kam der Herzog ſelber aus dem Portal 
über den Hof geſchritten. Wäre der 
Platz nicht hell durch die Reverberen 
des großen Thoreinganges und die 
Windlichte, die man der Durchlaucht 
vorantrug, erleuchtet geweſen und hätte 
ſie den Fürſten nicht an dem ihm 
eigenthümlichen Stockaufſtampfen er— 
kannt, ſo würde ſie es nicht geglaubt 
haben. 

Jetzt verſtand ſie die Sachlage nicht 
mehr — ihr wunderbarer Scharfſinn 
ließ ſie im Stich. 

So warf ſie ſich raſch einen weiten 
Mantel über — zog die Kapuze über 
ihr Haupt und eilte gleichfalls durch 
Park nad) dem Gartenhäuschen. 

Bor dem Eingange desjelben jtanden 
zwei Diener mit Windlichten — fo trat 
fie an das Hinterfenfter — und fah 
nun genau, was vorging. Was Yannion 
jagte, verjtand fie nicht — e8 war zu 
leife geiprochen. Allein fie errieth feine 
Anklage aus dem, was der Herzog mit 
jeiner lauten Stimme dazwijchen warf, 
und ebenfo entging ihrem feinen Ohr 
troß des gejchloiienen Feniters nicht, 
welche furchtbare Beftätigung dafür der 
Gärtner in feiner Berichterftattung gab. 

Sie erſchrak tödtlich — allein ſchon 
ſtand vor ihrem hellen Verſtande das 
Es war ein 
heldenhaftes und ſelbſtaufopferndes — 
doch ſie ſchwankte keinen Augenblick. 
Sie eilte in das Schloß zurück und ließ 
ſich beim Herzog melden, ſobald er in 
ſeine Zimmer zurückgekehrt. 

Mit fragenden Blicken empfing ſie 


der Herr — es war ein fremder neuer, 
ungewohnter Zug in ihrem Geſicht. 


„Durchlaucht“, ſagte ſie mit bebender 


Stimme, während ein dunkles Roth ihr 
blaſſes Antlitz überſtrömte, „ich komme, 


mich als Zeugin in dem beginnenden 
Prozeß gegen Philipp von Digonneau 


„Sie, Frau Marquiſe?“ fragte der 
Fürſt überraſcht. 

„Ja, Durchlaucht!“ fuhr ſie tapfer 
fort. 

„Alls Augenzeugin?“ 

Conſtance nickte mit dem Haupte. 

„So waren Sie vorgeſtern abend im 
Park?“ fragte der Herzqg weiter. 

„Vorgeſtern nicht, vielmehr heute 
hatte mich ein Zufall in die Nähe des 
Thatortes geführt.“ Sie hielt inne; 
mit böſem, verdachtfunkelndem Blicke 
hatte ſich des Fürſten dunkelblau leuch— 
tendes Auge auf ſie gerichtet. „Wie ich 
dahin kam? Gleichviel. Was ich ſah 
und bei meiner Seele Seligkeit be— 
ſchwöre, iſt dieß: Nicht der Vicomte 
war der Angreifer, ſondern der Graf!“ 

Der Herzog ſah ſie durchdringend an. 
„Nehmen Sie doch Platz, Madame,“ 
ſagte er und ſtand artig auf, um ihr 
den Stuhl zu rücken, „und ſchildern 
Sie mir genau, was Sie ſahen und 
von wo aus Sie das ſahen!“ 

Conſtance verbarg, während ſie ſich 
ſetzte, ſo es ging, die Verlegenheit, 
die ſie den ſcharf forſchenden Blicken 
des Fürſten gegenüber empfand. 

„Der Vicomte ſtand in dem Lauben— 


gange zum Gartenhäuschen — oder war 


im Begriffe, aus "Ddemjelben herauszu: 
Ichreiten. Da ftürzte fih Lannion auf 
ihn. ch fah die Klinge feines gezüde 
ten Degens matt blinfen und hörte 
einen Ausvaf der Wuth, an dent ich die 
Herr 


am Kopf oder am Arme verwundet wor: 
den fein — hat er feinerjeitS den Ora= 
fen verlegt, jo handelte er aus Noth: 
wehr — —“ 

„Und von wo fahen Sie das alles?” 
unterbrad fie der Fürft ungeduldig. 

„Ah befand mich dicht neben dem 
Paubengange, auf dem Stieswege, der 
Ausgang desjelben gerade ab nad) 
dem Schlojje führt. Der Graf jprang 
dicht an mir vorbei, * 

„Hat er Sie gejehen?* 

„IH weik es nicht, Durdhlauddt. Ach 
nehme an, daß es nicht der Kal war. “ 

Der Fürjt athinete wie erleichtert auf. 

„IH würde eS bedauern, wenn Graf 
Sannion Sie gejehen hätte!“ faate er 
und machte eine bedeutungsvolle Paufe. 

„Warum würden Durdlaucht das be= 
dauern?* fragte Konjtance zögernd. 

„Weil er fih — und mit ihm alle, 
die durch ihn Ihre Anweſenheit am 
Thatorte erführen, die Frage ſtellen 
würden: ‚Wie kam die Frau Marquiſe 
bei faſt völlig eingebrochener Dunkel— 
heit in jenen verſteckten Laubengang?““ 
Er hielt inne — ſeine Stimme hatte 


nommen. 

Die Marquiſe blieb die Antwort 
J. Sie blickte vor ſich nieder. 

„Nun, ich will dieſe Frage nicht an 
Sie thun, Conſtance,“ fuhr der Fürſt 
fort, „aber ich wünſche auch nicht, daß 
irgend ein anderer — vielleicht gar das 


Publikum der Reſidenz, das ja von al— 
lem, was hier vorgeht, Kenntniß er— 
hält — ſie thue! Und darum geitatten 


Sie mir, Madame, Sie nicht als Zeu— 


gin in dieſem Prozeſſe — in welcher 


Rolle Sie zu mir kamen — anzuneh— 
men. ch ftelle jogar — in Ahrem 
eigenen \ntereffe, Eonjtance — an Sie 
die dringende Bitte, den Gang der Un: 
terfuhung, welde ja keineswegs ich zu 
leiten haben werde, nicht durd eine 
Wiederholung Shrer eben gehörten Aug: 
jage zu beeinfluffen. Ihre felbitauf: 
opfernde Sroßinuth — Ahr Mitleid mit 
dem Vicomte gehen zu weit! Die bos: 
bafte Welt würde für Xhre edlen Bes 
weggründe nicht das gemügende gutgläu- 
bige Verſtändniß haben, und die zijcheln- 
den Zungen der Refidenz würden neue 
Romane über mid und meine Gäfte 
von Haus zu Haus tragen. Bergeben 
‚Sie mir en Sr Die Madame, 


ai nehmen, Sie bieje 
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| Vom Auslaude. 


liens in wunderbaren Erfindungen mit 
„Bruder Jonathan“ erfolgreich in die 
Schranken treten, zeigt folgende Ge— 
Ihichte, die ein phantafiereiches Mel- 
bourner Blatt mittheilt. Es wird von 
| einem Einwohner der Stadt Phönirpifle 
berichtet, wie e3 ihm gelungen fei, meh- 
rere Hanarienvögel allerlei Opernarien 
und andere Stüde regelrehter -Mufit 
mwiedergeben zu lafien. Das Unter: 
richtsinften ijt einfach genug. 
Lehrmeifter bringt die anarienvögel 
in einem Haufe unter, in weldhem jich 
feine Bögel anderer Art befinden, und 
ftellt ihren Käfig vor den Spiegel, in 
bem fie fich jelbjt erbliden. Hinter dem 
Spiegel bringt er eine Spieluhr an, 
welche das Stüd, das die Nanariendd- 
gel lernen jollen, vorträgt. ':Dieje 
wähnen nun, ihre Ebenbilder im Spie= 
| gel fingen die Melodien, und ſie bemü— 
hen fi, fie nachzufingen, was ihnen 
denn auch allmälig gelingt. Der Vo— 
gelzächter von Vhönirville foll es bereits 
dahin gebradht haben, eine ganze Reihe 
bon Emjemblejtüden auf foldhe Weile 
den Heinen gelben Sängern einzufludss 
ren, und, wie das auftraliiche Blatt bes 
hauptet, glaubt er, e3 jalichlid) dahin 
bringen zu fönnen, einige hundert Ka= 
narienvögel einen Chor aus einer 
Wagner'ſchen Oper fingen zu lafjen. 


— Während der le&ten Wo 


then fpuften in rufjiichen Vrovinzbläts | 
tern verjhiedene Nahrichten von ges | 
I 


heimnißvollen Luftichitfern herum, die 
in Warfchau und Kowno Nachts in ko— 
loſſaler Höhe auf einem Rieſenballon 
geſehen ſein ſollten. Der 
elektriſches Licht ausgeſtrahlt haben und 
von Weſten her geflogen ſein, um nach 
einiger Zeit wieder nach Weſten fortzu— 
fliegen. Von der Feſtung Kowno aus 


ſoll man ſogar ein Artilleriefeuer auf 


haben. Auch Petersburger Blätter re— 
giſtrirten dieſe ſonderbaren Meldungen 
und der „Sſwiet“ ließ ſich ſogar des 
Näheren darüber aus, in dem Sinn, 
| dat die Luftichiffer nichts Anderes, als 
deutjche Spione feien. Die „Nomwoje 
Wrenja” berichtete allen Ernites: „Die= 
fer Tage erzählten einige aus Warjehau 
in Petersburg eingetroffene Neifende, 
daß fie in der Nat vom 23. März in 
Warihau Augenzeugen davon waren, 
daß über der Stadt ein neuer bläulich- 
grün Ichimmernder Stern von ftarfem 
Slanz erjäjienen fei, .dver auf allen 
Straßen ganze Haufen von Neu— 
gierigen in nicht geringe Aufregung 
verjegte. Dieler Stern war thatjädj- 
fi) nichts Anderes, als ein Quftballon, 
der von der preußiichen Grenze ‚heran 
geflogen war. Falt eine Stunde lang 
war er über der Stadt fichtbar, bald 
unbeweglich, bald langfam hingfeitend, 
und die ganze Zeit über jandte gr Gar- 
ben elektrifchen Lichtes auf die Erde. 
Segen 1 Uhr Nachts erlöfchte das Licht 
und der Ballon jelbit verihwand in 
mweitlicher Richtung: ...“ Xsie lekteres 
nad) dem Berlöjchen des Lichtes noch 
beobachtet werden fonnte, ilt recht un= 
ertindlih. Ein Warjchauer Blatt jpricht 
bon mehrfachen Anvafionen und einer 
Anzahl von Luftballons und behauptet, 
daß die Neronauten, angeliht3 des Ar= 
tilleriefeuers, furzer Hand gewendet 
und nad) Preußen zurüdgeiteuert ha= 
ben. Die Ddeutihen Militärbehörden 
müſſen alſo das Problem des lenkbaren 
Luftſchiffes in aller Stille gelöſt haben! 
Vernünftiger faßt der „Warſchawski 
Duewnik“ die Sache auf. Das Blatt 
meint, daß das Publikum Nachts gar 
nicht einen Ballon, ſondern einen Ko— 
meten zu ſehen bekommt, von dem noch 
kürzlich Profeſſor Chandrikow im 
„Kiewljanin“ erzählt Hatte. 


— Cinen jehr ordnung» 
liebenden Beamten hat die nahe der 
preußifien Grenze gelegene ‚polnijche 
Stadt Zagierz bejeffen, leider aber nicht 
feitzubalten gewußt. Bor kurzem be- 
gab fih der Nendant der Stadtkaffe in 
Dienftangelegenheiten Morgens nch 
Lodz und kehrte Nachmittags wieder 
zurück. Bei ſeiner Ankunft fand er die 
Stadtkaſſe, die er ſeinem Gehilfen an— 
bertraut hatte, verſchloſſen und ſah ſich 
genöthigt, da der Herr Vertreter nicht 
in Zgierz aufzufinden war, die Kaſſe 
durch einen Schloſſer öffnen zu laſſen. 
Bei der nun erfolgten Reviſion erwies 
ſich, daß 5434 Rubel 45 Kopeken fehl— 
ten, wogegen ein in ruſſiſcher Sprache 
abgefaßler Brief gefunden wurde. Die— 
ſer Belag gab ausführliche Auskunft 
über den nicht etatsmäßigen Ausgabe— 
poſten, denn das Schreiben bekundete: 

„In meinem Dienſt als Beamter erhielt 
ich 12 Rubel 50 Kopeken monatlich; 
dieſes Geld reichte mir jedoch nur zum 
Mittagseſſen, daher ſah ich mich genö— 
thigt, um auch Frühſtück und Abend—⸗ 
brod eſſen zu können, 100 Rubel Schul— 
den zu machen, und ſo nehme ich denn 
in meiner ſchwierigen Lage bei der 
zgierzer Stadtkaſſe eine Anleihe von 
5434 Rubel 45 Kopeken auf.“ Der 
Brief war von dem „Contrahenten der 
Schuld“ eigenhändig unterzeichnet. 
Einen Rückzahlungstermin aber hatte 
der Darlehnsnehmer anzugeben ver— 
geſſen. 

— König Milan vorGericht 
wird demnächſt einen der pikanteſten 

Geſprächsſtoff der Pariſer Lebewelt 

bilden. 

Paris Glauben ſchenken wollen, ſo 

| dürfte die 
 da3 Schauipiel erleben, da ein ehema= 
liger Herricher, welder für baar Geld 
alle feine Würden und Vaterrechte ver- 
fauft hat, nunmehr von einer Barijer 
Dame — gerichtlich belangt wird, um 
ein Verfprehen einzulöjen: das er in 
einer chwadhen Stunde dem liebens- 
würdigen und vielgeliebten Geſchöpf 
gegeben hatte. Danad) folte ih Milan 
berpflichtet haben, 240,000 Yrants der 


| 
| das geheimnißvolle Luftichiff eröffnet 


rn 


Chicago, Samftag, den 30. April 1392. 


| — Daß die Söhne Auftres | 
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| Frühling erjt wirtlid da. 


Ballon Soll | 





Wenn wir einer Zuidrift aus | 


Welt in nicht zu langer Beit | 
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der berlafjenen Geliebten gedrungen, 


welche nichtS Eiligeres zu thun hat, atz | 


den ungetreuen-Erierben, jo fange nod) 
etwas von dem Lölegeld der generdien 
Regentſchaft an Milans Fingern Hlebe: 
bleibt, gerichtlich zu befangen. 


heißt, joll bereit3 die Entihädigungs= | 


tage eingereicht fein. 


Wie eg! 
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Einige Worte gejunden % 


| 
eines der verbreitetiten und am 


Ihenveritandes über 
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wenigſten verſtar 
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— Der Emir von Afghani⸗— jet 
tan hat kürzlich feinem Vafallen, dem | 


Emir von Badadihau, ein 
Tafelfervice uüs Porzellan mit dem nö= 


ganze | 


thigen Ehzeug aus Silber zum Geigent | 


gemacht. In Badachſchau ſind nämlich 


noch heute Löffeln und Gabeln ganz— 
unbekannte Dinge, und felbſt am Hofe 
des Emirs waren bis vor kurzem die 


Finger die einzigen Eßwerkzeuge. 


ON ' 
Ver 


Emir gab daher feinen Miniitern, Gz= | 


neraten und Hofbeamten ein Yantet;, | . 
bei dem er jie mit dem ihnen reuen Sn» | 


firumente befannt machte. 


Früher Frühling in Deutfhland. 
oa 


tg.“ 


Die „elf. Ihreibt: Si 


ten, dar 4 : 
‚te Girculation reinen B 


Schnepfen nehmen Abichied, aber der | 
erite Ruf des Kufufs wird nod erwar= | 
tet und mit ihm it diejer voreilige | 


April in den Vorhöhen des Taunus 


Mer am. | 


wanderte, der fonnte nicht nur die Buche | 
in jüngeren Eremplaren mit voll ents | 
falteter - Blattoberflähe, jondern au 

die Malderdbeere in WBlüthe und den | 


Dolſd nr 


Hollunder in enttidelter 
dung erbliden. 


male, den im Mittel beitinmmbaren Ein— 
tritt von Blattentfaltung und Blüthe, 
im Herbit Frucdtreite und Laubfall. 


gen in dieſem Jrühling voraus find 


| fann man num daraus erfchen, dah die | Siofion Pränfe 
Normale der eriten Blattentfaltung der | TEUER STÜRLET 


Bude für Frankfurt a. M. der 16. 
April ist, während ihre allgemeine Be= 
laubung erjt auf den 30. füllt. Die 
Birke ftäubt bereits (etwa feit dem 8. 
April.) Freilich it der Buchwald der 
Ebene nod weit zurüd, aber die Hain 
buche hat die erjte Blattentwidelung am 
11. erlangt. Um 5 Tage it die Süß- 
firiche gegen die Normalität bei ung 
boraus: am 6. April waren ihre Vlüs 
then bereits in den wärmeren Gegenden 
de3 Sadienhäufer Berges entwidelt. 
Die Pflaume it am 11. in Bollblüthe 
eingetreten; fie ift um 10 Tage voraus. 
Die Lärche blüht: Sehom etwas länger, 
der Biirjiich ijt bereits am 5. am Spu= 
fier überall, a3 Hochitamm feit dem 10. 
April in Vollblüthe. Seit Mitte vori— 
ger Woche (etwa 6. April) iſt der 
Waldmeiſter pflückbar, wenn auch noch 
nicht in der Blüthe entwickelt, die erſten 
Epargel: wurden am 10. geichnitten. 
Mir haben jomit. eine Summe. von 
Srühreife vor ung, die diefem Nahre 
zivar vermuthlich einen warmen Som= 
mer, aber durdhau nicht des, was man 
einen warmen Mai nennt, in Ausiicht 
ftellt..- Vielmehr Find mit hoher Wahr= 
ſcheinlichkeit Kälte-Rückſchlage zu be— 
fürchten. 


Bei kranker Leber probiret Beecham's Pillen. 


Ihr Dr. Pierce's ächte 
Medizinen kauft, ſo geht 
Ihr in zwei Dingen ſicher, 
daß ſie die bil ligſten, 
und daß ſie die die beſſten 
ſind. Sie ſind, einerlei was ſie koſten, die 
billigſten, denn Ihr bezahlt nur für das 
Gute, was Ihr erhaltet; für ihre Güte wird 
gara utirt. Wenn fie im irgend einem 
F jaltet 
Ihr Euer Geld zurück. Und Ihr dürft ver— 
ſichert ſein, daß ſie die beſten ſind, denn 
ſie ſind die einzigen Mittel, welche unter dieſer 


Bedingung verkauft werden und verkauft 


werden koͤnnen. 
00 Agenten autoriſirten Apo— 
thekern kauft und zwar zu den 


nachſtehenden, ſeit lange feſtgeſetzten Preiſen: 


Ihr werdet die ächten Medi— 
zinen nicht erhalten, wenn Ihr 
ſie nicht von gehörig als 


Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
(für Leber, Blut und Lunge), 

Dr. Pierce's Favorito Prescription (für 
Frauenleiden und Schwächezuſtände), 81.00. 

Dr. Pierce's Pleasant Pellets (für die 
EEE — — 25C 

Dr. Sage’8 Catarrh Remedy ...50 Cents, 


Mannchme fid) in Acht vor alleir angeblich 
üchten Medizinen, die von nid)t autorifirten 
Händlern zu niedrigeren. VBreifen offerirt 
werden. Es find gewöhnlicd) nadygemagıte, 
berdiinnte oder verschlechterte Bräparete. 


ne für - Männer. 
Bellerus Hedical Institute, 187-189 S. Clask St., Chicago, IL 
Incorporirt unter den Gejegen des Staates linois. 
——— — Aus hedlich der Behand⸗ 
TREE SER lung von allen akuten, dro» 
u 2 





nidhen, nerböjen und ges 
BI heimen &rantheiten bei 
‚ Männern ewidmet. 

| De. 8. s Suber 
tendent, ‚hat eine SBiährige 
Eriehrung in Eizopa ud 
Umerilaimdemer ein Brivetichüs 
ler von Drei der größten Herzte 
und Wund⸗Aerztẽ dieſes Jahr⸗ 


bunberts tft, nänılih bie Sro⸗ 


=. fsjoren JemeaR. mn ft 

3 Mt. Flint und Dr. C. Olcott. 
Nadikale Fur garantirt innerbaln der zi 

gen Zeit. Parienten briefich mit Erfolg behandelt. 

orrejpondenzen in alen Spracdyen. Töninitatton frei. 

B.NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago,lil. 


DfficeStunden: 9 Om. bis 8 Nur. Sonntags 10 bis 12, | 


Alle, weiche die ausländifhe® Werzte vor dem 
27. Auguft beiuchen, werden deren Dienfte unonft 
erhalten. Die einzigfte geminichte Gegenleiftung bes 
fteht in einer Empfehlung von Denen, die durd) jie 
furirt werden. Ale Kranfbeiten und Verfrüppeluus 
gen behandelt. als unheilbar, werden fie e3 Euch 
frei heraus fagen. Während der legten jegS Monate 
Wurden die Doctoren von 7698 bejucht, pon welchen 
2477 al3 unbeilbar regitrirt wurden. SDieienigen, 
welche nicht voriprehen fünnen, wollen Tofımarte jür 
Srage-Forinular einienden. Sprehitunden von 10— 
12 Uhr Borm., 2—7 Uhr Nahm: Sountaa® von. 10 
Uhr Yorm. bis 5 Uhr Nahm. Office 12094 Wabaih 
Are., Eike 12. Str... Ehicago, J1. f 


Dame auszuzahfen, ‚Falls fie nicht 


pünttlid; in vierteljäßrlichen Raten in 
‚lan. ausgejegte. Japgeapenlio 
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Doldenbil- 
Das ilt für den jorg- 

Jam beobadhtenden Naturfreund eine | 
ganz ausnahmsweile Erieinung. Die | 
Pflanzen haben ihre Vegetations-Nor= | yı, < 
| Suite 


. a are Kr RER | daß ein Suiten aud 
Wie weit die Entwidelungr-Friheinuns | ni ro: —— 
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h. von Sieben Kräuter 

Balſam. 
Ein Huſten, welcher 

iſt, wird oft vernach 

en o 

eich er leider nur zr 


a ah! 
d, obgle 


ucht ausartet. 


Di: Mg 
I Lbriel 


9 fi 

zalſam 
iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän— 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beſte be— 
kannte Mittel gegen Huſten, Erkältungen, 


Hals- und Lungenleiden, heilend, wo audere 


Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von 
Kräuter Huſten⸗Balſam v 
Apotheker und vermeidet jede Gefa 


on euerem 
hr 
Yı 


Preis 25 Gents. 


Snodofadismtlg | ? 


Herde und Kochöfen 


Sieben 


Te 


wu oe2 


te 


tte Leute reduzirt 
ud DR. SNYDER, 

Den erjolgreihen Fettjudt = Spezialiften. 
SR 2, 


dis, Galesburg, AUS, dor und nad 
yandlung duch Dr. Enyber. 

. März 1892.—Dr. DO. W. 

voerr! Mein Gerehtigkeitäges 

de wienichheit geftattet mir nicht, 

durch) ihre Behandlung erfahren 

igen zu übergeben. Sich hatte jeit 

en, obgleih ıch) von dem 

2 e des Yandes behandelt 

ar, ohne jedoch Dütfe zu verfpüren. Ihre 

ıg bat mih in 3 Monaten geheilt und Sie 

3, janod mehr für mid) getban, als Sie 

haben. Ich bin von Ahrer Behandlung 

nmen, daß ich Jedermanı, mit dem ih zus 

eije, immer nur Dr. Suyder’3 Lob finge, 

solgende Zahlen zeigen mein Gewicht und Maß vor 


iu ach der Behandlung. 





| Ehicago, ZU. 





57.30 bis 565.00 


auf leichte Abzahlung. 


287 und 289 MoorzRres 


W.Madifon St. 


Dr. Clarke 


(&tablirt 1851.) 
Diejer alte und berühmte, feit 40 

SINN Sahren gpralticirende 24rzt und 
NUN Wundatzt, behandelt moch ftet3 
nit größter Geidhidlichleit un 
Ay A garantirtem Erfolge ale ı 
A nervofe, private md Kronif 
7 er Geſchle 

igen, 


jugendlicher An n 
unnatürliche Entl ‚Id tie | 
Trauen:Kraniheiten m NE 
tie der K beh 


ſönlich oder brieflick 
erden Überall bin, gı 
m alten Dolto 


woch3 


von 10-12. € 
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" "i; 
Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Beg, verlorene Pi 
Nanneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, verallete und ſelbſt an⸗· 
ſcheinend unheilbare Faãlle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
uber Naunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Beitungs:Anter‘. 25. Auf R 
lage, 250 Geiten, mit vielen Tekrreihien J 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

nton Place, New York, N. Y. A “ 
— F — — 


„Nettungs-Anker““ iſt auch zu haben s 


—— SL, bei Serm. Shimpiih, 278 u | 


S 


wetge tive volle 3 und@etitt: 
wieder gu erlangen wünjgen, folten nicht ver] 

ben „FJugendfreund“ zulefen, Das mitt vielen 
Srankengeichtesten erläuterte, veihlih a tattete 
Mer, gibt. Aufihlug über ein neuch Seilver⸗ 
fehrer, moburh Taufende in fürzeiter Seit obne 
Verufsſtẽrung von Geſchlechts,?:rankheiten und 
ber Folgen der Jugendfünden volitändig 
wiederhergeſtellt wurden. 

Schwache Frauen, 
and kranttiche, nervoſe, bleichſachtige und Auderlofe 


3 aus diefen Buche, wie bie volle 
gt und der heißeſte Wunich 





9 Sun? 
erben Tann. Heilverfahrer 
{ fig. Seder fein eigen 
Schickt 20 Cents in Stamps und Ihr 
Duch verſiegelt und frei zugeſchict von der 
Zrivat Eiinik uud Zisvenſarꝝ. 
BUetll,Eir,Nem! 3. 
TEE NE 
‚Der Zugendfreund‘‘ ift ; 
fung von ;elie Schmidt, No. 292 Dlilwaufee Ave, 
Ghicago, IU, zu haben. 


"Die internationalen Hersid. 
=" 27 Ichre Erfahrung inEuropa undAmerifa. „I 


Sie internalionalen Aerzte undWundärzte offeriven 
eufte, Allen, welde fie vor dem 1 Juli 1882 
m. frei und werden Eu offen jegen. ob Euer 
Fall Hiber ift oder miht. Unheilbare Fälle zurüds 
ewreien. Ale Krankheiten und Verfrübpelungen bes 
Bandeit Dieje Herzte, unter dem tüligften ihres 
Faces in Europa und Amerifa außgejugi, reprälen- 
tıreu daB beite medizinijche Aijien der Welt. Murıde 
Arztliche Füne. Gatarıh, Kungens Haut- und m 
-Krantheiten beiouderd behandelt. Spreäftunden 
Usr Dinrarns kig j2 Uhr Mittags. 2 bis 7 UD . 
Omces: 


Eonntags 6 
a Er ehe oe * Str, Zimmer 2524- 


au _ Eyeand Bar Dispöns 
1 BER Dc En Bee Yan ku und Obr 


I 


jeitel 


RL Ed 


auch in der Buchhande | 


Tor 
Bor. 


i Nach. Verluſt. 
Piund..... 125 Biund Pfund 
BON: ...... BE MOM... u 
Roll... 4 Boll... 12 Bol 

.. 35 Boll. .....16 Bol 
‚ daß ich mich der Behande 
yabe und ih habe no kein Pfund 
sh wollte, ih fünnte jeder Perfon, 

h gelitten bat, wie ich, jagen, wie wohl 

befinde und was Sie für mid gethan has 

vde alle brieflihen Anfragen, denen eine 
rgefügt it, beantworten „und will nod 
daR man jich bei allen Perfonen, welde 
the von St. Auqujtine, Kıtor County, SU8., 
20 Jahre lang Pojtmeifterin geweien 

y mir digen fanı. 
IRA. Davis, N. Broad und Freemont Str. 


BET 0m 
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ienten werden per Bojt behandelt. 
dungertur feine Unbequemlichteiten. harm⸗ 
n_ üblen Nachfolgen. Unbedingte Ver: 
jer -, HUr Girculare und Zeugniſſe ſprecht 
oder jchreibt und legt 6c Brieimarken ein. . 
DR. O. W. ET. SNYDER, 
ro Ihenter:Gebäude, Chicago, ZU. 
wen füguh don Y Dirgs. bis 5 Abends, 


onntags. 


Sichere Heilung für 


BRUCHLEIDEN. 


hiene gehetlt in ein bi3 drei Monaten. 

us feine Bezahlung bi® geheilt. 
Kerne Operation, kei Schmerz, feıne Gefahr. 
Kein yortbleiben vom Geihäft. Rathertheilung frei. 
gSüntorrhorden furivt ohne Schmerz. —— dei 
tejiers oder Ausbrennen. Kein Betäubun ttel, 

— vom Gejhäft. Keine Bezahlung bit 

geheilt. 
Dr. A. L. DeSOUCHET, 
Dffice: MeQider-Theatergebäude, 
Zünmer 33 und 4. Cpredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nam, 26mzbwo 


SDR. DANIS, 
ODR. DANZ, 
166 W. Madison St., Chicago, OL, 
der große Wurzel: und | 
Kräuter:-Speztalift, 


Eurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, deB 


| Gebirns, der Augen und Ohren, bed Haljes und des 
Runge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowis 
| alle Krankheiten de3 Nerven:Spitemd, Gedädtniße 


fhwädhe und Energielofigteit, Burüdgezonenheit und 
alle empfindlichen, ernften und bartnädigen 
werder fchnel und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in bes 
Office frei. Schilt 10 Ets. in Briefmarken ein fig 


den Geſundheits-Wegweiſer. Dfficeftunden von 9 UNE 


Bormittags bis 9 Uhr Abends. 
EW-Deutih geivrochen und gefchrieben, 


, 
as Rheumatismusbuch. 
Eichere Heilung von Gicht und 
Nheumatismus, oder Belchrung 
über das einzia2 fichere, Teichte und 
johnelle Heilverfahren bei Rheuma 
und Gicht Durch naturgemäße und in ben 
ten Fällen bülfreihe Heilmittel, 
egen Ginjendung ven 25 Gt8. ober bere 
% in Voſtmarken, in Deutſch oder Engliſch 
portofrei verſandt. Deuftsehe Helans 
521 Pilauo Streot, St. Louis, Mo. 
BIER TFT AR 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfemn, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic, 


€3 farın auch) in einer Zafie Naffee oder Thee, odes 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß ver Patient diejes weiß, wenn —— & 
wirkt ftet3. Gin 48 Seiten enthaltendes Bud Trei gW 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. a 


Hämorrhoiden. 


If ““ANAKESIS” fegiseres 


Mittel zur Heilung von Häs 


morrhoiden. Die Anakesis 
ft in Apoihelen zu babenz 
wird auch nach Gmpfangbed 
Breties, $1, koftenfret zuges 
jandt. Proben umſonſt von 
P. Neustaedter & 00. 
P.O. Box 2416, Now York, 
Dr A. ROSENBERG 
ftüßt ji auf 3öjährige Prarid in der Behandlung ge 
heimer Stranfheiten.  Shuinge Leute, die Durch Jugen d⸗ 
fünden und Ausihmweitungen geihwädt find, Damen, 
die an Funktionsjtörungen und anderen Frauendranfe 
beiten leiden, werden durd nicht angreifende Mıtkef 
grümdlih geheilt. 125 &. Clark Sir. Dffice 
Etunden 9 bi$ 11 Vorm., 1 bid 3 und 6 biß 7 Abend. 


DR. GOODMAN, 
Bahbnarzt, Parlors 1.2, 3unds 


Gurefa Blood, 155 ®. Madis 

joa Strafe, Ede Dalfted, - Zähne 

ausgezogen. Weile Gebilie $5 bis 810 

Tyeine yüllung 50. und aufwärtd. Die größte und 

vokftändigfte zahnärztlihe Office Chicagod. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


mg; Dr. ©. SCHROEDER, 


Sahnarzi, 

413 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Str. Beite Gebiffe 58 Dolark, 
Zähne Ihmerzld3 gezogen, feine Füllung von 50€ % 


x 


aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Diaperien & Spißen-Vorhänge 
Beite Auswahl zu den niedrigften Preifen. 
Leichte Abzahlung. 


287 und 289 MosreRrss 


W.Madifon St. 
2 BA Yan. \ 
Dr. ©. B. W & NER, 
Spesit ü irurgie und Frauerfran 
— @ie: 1-8 Ratmitisgh 5-6 


34 Radut.. 8 Abend3. 


Abends, 
15 ‚Ave., Ete Elpböurm:: 5 
150 Rorth v Bote 


a 24 


$, FORTIGIAN 
— 517.⸗ 
Goldene Brillen, Angengläfer und 
ee ee tteren 14, 
agicad u. Bilder: 
e35 Answahl. — Billigite Breiie. 


———————— 

* t Kopf. abgetrieben 

BAN D: eier —— 
im eigenen Hauſe. ein 

macht nict.frant und hält von feie 

mündlich 


ner BVeibäftigung zuräd, SKonjultation 


oder jriftiich trei. — 
bafh Ave., Chicago, JE 
Du 3 Yan 107 Babe Wet 


û—— 1— 
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| SIE das befie Mittel empfohlen. IR. 
’ LeMarz, Blymout) Eo., Ya., Mai 1899. 
5 Litt durch Ueberarbeiten an Zitterr und Odlafs 
loflojigtett zwei Jahre lang, gebrauchte dafür Paſtor Kö⸗ 
Rig’s Rerven-Stärfer und anız e3 ala das bejte Mitteh 
bajür empjeblen. F. Bornhorſt. 
Radom, JU., April'89. 
Herr Vaſtor V. Sebaſtian ſchreibt? „König's Ner⸗ 
ven-Stärker‘ hat hier eine wunderbare Wirkung bet 
einem jährigen Mädchen hervorgebradt; dafjeibe 
haite jeit dem eriten Sabre mar { neunmeltägli 
epileptifche Anfälle. Sticpt3 jchien dagegen zu helfen; 
nadı dem evften Löffelnollvon „Raft 
Etärker" verihiwansen die Anfälle Iheinhar für immer, 
Chatsworth, Livingſtone Co. Ill. Mai '609. 
Ich beltune, daß ich mit der Wirkunug von „Paſtor 
Nonig's Nerven⸗Stärker“ gut zufrieden bin, weil ich 
mi nun wieder der beiten Sefundheit erfreue. 
Bergmann, 


Irei ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
SE Arme erhalten auch die Medizin umjonit, 


Dieje Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw Rajtor König, Fort Wanne, ud. zubereitet 
sind jeßt unter jeiner Anmwetiung bon der 

KOENIG MEDICINE CO,., 
B38 Randolph St., CHICAGO, ALL. 
Bei Upathelern zu haben für 
81.00 die Flaiye, 6 Fleiıten für 85.00; 

große 81.75, 6 für 59.00. 
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Eine Waſchſeife, Geſund. 


33 ae Art 3 
‚Dusky Diamenh Theerſeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
peilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


orüdeutscher Lloy 


Regelmäkige Poit-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahd3remen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Elvdenburg, April, 20. Suni, 1. Juli, 
Dreöden, BR 5 8. ö 20, 
SKarlöruhe, Dai 4. > 15. 5 


Beier, 5 11. m Aug. 

eistar, * 18. J 29. 2 

era, n 25. RU 6 u 
I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822.50. 


ns 
Dundreife-Billete zu ermähisten Preifen. 
Die obigen Stahldampfer find fämmtlich neu, don 
horzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415—435 Fuß. Breite 43 Fuß. 
Electrifge Beleugtung in allen Räumert. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
1. Shumader & Eo,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Mertreter im Sırlande. ı 
Jiorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


— 
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Kaiser Wilhelm II. 


ein und 





Spree, 


Havel, J Ems 
u“ u 7 


Zlbe, 


N 


Werra, 
h \ Fulde. 


Surze Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CcD., 

No. 2 Borwling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Weften, 
80 Filth Ade. Chicago. 


Acytung! 


Tröß der allgemeinen Vreiserhöhung verkaufe ic 
noh Billette von Deutihiaud nadı Amerila 
su dbemiaußergewöhnlicy billigen Preiß von 


19 Doflars und 50 Cents. 


NAundreije-Pillette au fehr ermäßiaten Preijen. 
Behiel, Bolmadıten und Erbichaften wer- 
Ren auj’3 Promptejte beiorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. Humbold, 171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen 
Sran» Geniral Bahnhof. 
Diien täglih bid 8 Uhr Abends, Sonntags bi 
12 Uhr Mittags. 2Lapljiadido 


Billig! Bilig! Hilig! 
' "Passagen 


von und nad) 


BHuropa 


In Eajüte und Zwiſchendeck. 
Mer Geld jparen wil, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 
C. 


B. Richard KCo. 
General Passage-Agenten, 2jaljs 

62 Klark Str. (Sherman Haus). 
EI" Sountags offen von 10 bi8 12 Ude. 
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Spezielleg Verlauf von 815.00 


ı Hartholz-Bettzimmer Einrichtungen 
; i diefe Woche. 


! 
| 
. 


| m. madiinst M sore. Bros 
Bett - Sedern. 


.Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S CANAL STR. 


# Je „Ede Jadjon Str, or au 
Einfauf von auderhalb 
Bitten wir auf bie — 

bie Don uns 


rRönig’3 Nerpen- | 5 TE ust I 
mbar fürimmer. | Neferendarius und Ajeffor und nad) den | —* 
gewichtigen langwierigen Jahrzehnten Richt acht Tage dauerte es mehr, da 
meines praktiſchen Juriſten- und Ehe- Jan 

ı Häuptern, an den Ufern des Nedars das 


wird Jedem der eg verlangt, zugelandt, ; 


U 9 
—* 
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Deine erjie Brriheidi- 
gungsrede. 


Oumoxreste von B. Wer. 


Finen Moment ſeines Lebens vergleßt 
Jman nie in ſeinem Leben und wenn man naſiums, aber nachdem ich noch in mei⸗ 
| | nem und im Namen meiner gleichzeitig 


| auch) fo alt würde, wie weiland Methufa= 


I 
1 
| 





fem oder die Ralauer und Kuliſſenwitze 
unferer modernen Lufifpielfabrifanten 
—bden Tag jeines Abiturientenerameng, 
‚der noc) bis in die fpäten Lebenstage 
hinein unfere Phantafie mit den tragilo= 
mifen Bildern einee Jchfiade erfüllt. 

Sch wenigjtens erinnere mich heute 


nad) langen frohen Jahren des Studen= | . 
en ı tem Herzen und fchwerer Tajche den fro= 


tenledeng meiner{unggejellenperiode als 


lebens noch ganz genau bi3 in alle De- 
tails jenes wonnejhaurigen Tages, nad) 
deſſen Ueberſtandenſein die Jünglings— 
ſeele, wie unſer alter Mathematikus und 

hyſikus zu ſagen pflegte, aufathmen 
werde wie ein „gequetſchter Kautſchuk— 
beutel. 


Ich ſehe noch, wie wir acht Leidens- 
gehört keiner von den tollen Schwänken, 


gefährten — um ein Bismarkſches Wort 


zu variiren — gewaſchen und gefrüh- 
Umfang dieſer Erzählung, die nur von 
meinem Vertheidigungsberuf und von 
meiner erſten Vertheidigungsrede han— 


ſtückt, ſchwarzgekleidet wie die Leichen— 
bitter, der Charybdis des mündlichen 
Examens entgegengingen, nachdem man— 
cher erſt mit knapper Noth der Scylla 
der ſchriftlichen Prüfung entgangen war. 


Da ſaßen ſie, die carissimi praccop- 
tores am langen grünen Examenstiſch, 


mit ihren ernſten Geſichtern bald uns, 
bald die würdige Miene des Geheimen— 


Schulprüſungs- Commiſſarii muſternd 
poſten zu verhelfen, ſämmtliche Laternen, 


und ganz wie in Koſtüns den Kopf 


ihütielnd oder ein vermunbdertes „ben | 


— bem” secundum ordinem hervor= | \ 

| famfeitsunternehmen in die Hände eines 
| fürdterlid) groben „PBolypen“ — mie 
man nod Heutzutage in Heidelberg die 


ſtoßend. 

Nach ehrwürdigemHerkommen begann 
das Examen mit den Fragen über chriſt— 
liche Glaubenslehre und Katechismus, 
mit Bibel und chriſtlicher Moral, mit 
Papſtgeſchichte und Scholaſtik, daß es 
nur ſeine Art hatte. Dann kamen die 


Klaſſiter, der redſelige Cicero und der beh urde, 
ſchöne Gelegenheit nicht vorübergehen 


liebenswürdige Horaz, Herodot mit ſei— 
nem platt-griechiſchen Dialekt und Ho— 
mer mit ſeinen göttlichen Hexametern; 
dann der gottloſe Voltaire, zwar nur mit 
einem ſchuͤlgerechten Charles douze und 
chließlich als Deſſert die Krachmandeln 
aind Räthſelnüſſe der Mathematik. 

Die alten Perſer hatten in ihrem 
Strafgefehbud einige ganz reipeitable 
Paragraphen, nach welchen aud) die un» 
ſchuldigſie Gelegenbeits- der Gefell- 


Haftslüge mit empfindlichen Geldbußen \ 
——7—— ınd | da vorbringen ! — Haben Sie Laternen 


belegt war oder im Wiederholungs=- und 


Unverbefferlidfeitsfalle jogar mit Freis | 
| dreht ?" — 


heitsjtrafen und Lundesvermeifungen ge= 
ahnt wurde — und fo will ich denn ber 


Wahrheit gemäh geitehen,dak es mir bei | 
0 | ftehende Straßen- und Studentenord» 


ı nung in ihrer Haltlofigfeit vor dem ju>» 
riſtiſchen Gewiſſen darthun!“ 


all den Kreuz⸗ und Duerfragen gar nicht 
ſo glänzend ging, wie es wohl nach neun— 
jährigem Pennalleben wünſchenswerth 
und ju erwarten geweſen wäre. Aber 
noch ſiand uns die Geſchichtsprüfung be— 
vor, die erſt am folgenden Tage vorge— 
nommen werden ſollte, und nachdem mich 
der Leſer aus der obigen wahrheitsof⸗ 
fenen Erklärung als getreuer Bericht— 


erſtatter kennen gelernt hat, darf ich wohl 
und Tag auf ſeinem urgroßväterlichen 


Codex ſaß, mit meiner friſchen Sprache 


auf ſeinen Glauben rechnen, wenn ich 
jetzt nach langen Jahren behaupte, daß 
ich anno Dazumal eine ganz erſtaunli— 
che Geſchichtskenntniß hatte —auf Grund 


welcher ich heute noch a Ia Alexander dem 
derte ich hohnlächelnd in den Carcer, wo 


Großen ſagen darf, daß ich wohl ein 
tüchtiger Hiſtoriker geworden wäre, wenn 
ich nicht vorgezogen hätte, ein — beſchei— 
dener Juriſt zu werden. 

Ich hatte alſo manche Scharte des 
vorhergegangenen Schlachttages auszu—⸗ 
wetzen, und ich freute mich ſogar darauf, 
denn—wie geſagt — ich ſaß feſt im Sat— 
tel. Und es ging denn in der That 
brillant. Die Zahlen flogen mit un— 
fehlbarer 
dächtniß und mußte für die Herren Exa—⸗ 


Sicherheit aus meinem Ge⸗— 
Corpsſtudent und „flotter Berliner“ mit 


* t * 
per 
id - Wendpoſt⸗, 


gi 


| rend mit den Worten: 
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Geheime Oberiäflprüfungs- Gommilja- 
ring, ber jonft nur von „dummen Jun 
— ſpricht, hat ‚Recht ſo“ dazu ge- 
agt. 

NVoch hielten mich die letzten Schultagt 
an das alte, liebe Gemäuer unſeres Gym— 


„durchgekommenen“ Mitſchüler bei der 
Schlußfeier des Schuljahres die übliche 
Abſchiedsrede an die Lehrer der Anſtalt 
gehalten und mich ſchließlich noch der 
Director zwar mit aller pädagogiſchen 
Für-, Vor-, Ein- und Umſicht, aber doch 
mit herzlichen Worten in meiner Berufs— 
wahl beſtärkt hatte, da ging es mit leich— 


hen Stunden der Alma Mater entgegen. 
ſangen wir ſchon, das Cerevis auf den 


liebe, herzige Scheffel'ſche Lied: 
„alt Heidelberg, Du feine — 
Dr Stadt an Ehren rei. 


Am Redar und am Rheine 
Kein’ andre fommt Dir gleich!” 
&3 waren drei herrliche „active“ GSe=- 
meiter in ber ehrenreihen Stadt ; leider 


die wir dort „angeftellt“, in den Heinen 


dein fol, 

Aber eins fheint mir bo wichtig zu 
erwähnen, um von Neuem einen Beleg 
für die Richtigkeit meiner Berufswahl 
berbeizufhaffen. Wir hatten eines Iufti= 
gen Abend, um der wohlweilen Stadt=- 
verwaltung zu einem Kleinen Erfparniß=- 


an denen uns unjer Weg vorbeiführte, 
ausgedreht und ic) war bei diefem Spar=- 


Nachtwächter nennt — gefallen und troß 
aller „Bierverjprehungen“ feitgebalten 
worden. WS ih nad einigen Tagen 
heshalb vor dje akademiſche Disciplinar— 
Scehörde citirt murde, wollte ich dieje 


lafjen, ohne eine neue Probe meines 
Redner- und Vertheidigungstalentes ab=- 
gelegt zu haben. ch hielt nun in ber 
That eine wuchhtige PHilippifa gegen die 
beſtehende Nachtwächterordnung im All— 
gemeinen und gegen das incommentmä— 


ı bige Auftreten des mich arreftirenden 
ı Bolypen befonders — aber der afade= 


miſche Ridhter unterbrach mich fortwäh- 
„Das gehört 
nicht zu Ihrer Vertheidigung, mas Sie 
ausgedreht oder haben Sie feine ausge» 


„Aber, Herr Amtmann, ih will mid 
bon Grund aus vertheidigen und die be= 


„Ah was! — Was wollen Sie?! — 


| Bapperlapapp ! — Sie haben alfo nichts 
| borzubringn? — Acht Tage Gar- 
cer!“ — 


Und damit war es aus. Aber ich 


hatte doch meine Freude daran, wie ich 


den pedantiſchen Amtmann, der ſeit Jahr 


in die ſtaubige Perrücke geſtochert hatte, 





minatoren ein erhebender Anblick ge- 
weſen ſein, als ich auf Befehl des höchſt- 
fonmandirenden Geheimen Schulprüs | 
| wußte ich blutiwenig, von deutfherRechtg=- 


fungs: Konmmifjarii mit einer unbeichieib- 
lihen Schnelligkeit vor ihren gejpikten 
Ohren die majeftätiihen Zahlenkolon— 
nen der gejammten deutjchen und römi= 
ihen Raijer-ChHronologie vorbeidefiliren 
ließ. Aber das Hauptſtück kam noch. 

Wir hatten die Iobenswerthe Sitte, 
daß jedem@raminanten,anitatt ihn latei= 
nilch radebrechen oder griehiiche Verfe 


aus Homer und Sophofles Herunterlei= | 
ern zu lafjen, ein Geijhihtsthema gege= | 
ben wurde, über welches er extemipore | 
einen freien Borirag in guter deutfcher | 
| fürdten mußte, zu „rafjeln“, aber am 


Sprade zu halten hatte, 
Durch die zahlreichen Zuſtimmungs⸗ 


Zahlengefecht eingetragen hatte, war ich 
in Feuer und Flamme gerathen, und in 
meinen ſo warm als möglich vorgetra— 
genen Anſichten ſo viel Anklang, daß 


dieſes Feuer der Kampfbegierde und in 
die Freudenſlammen der Siegesgewiß— 


heit, goß nun der Herr Geheime Com⸗ 


miſſarius im wahrſten Sinne des Wor— 


— und mit einer neuen Beſtärkung, den 


richtigen Beruf gewählt zu haben, wan— 


ich übrigens recht vergnügte Stunden 
durchlebte. 

Dann ging's nach Berlin, um auch 
einmal die Großſtadt kennen zu lernen, 
und dann nach Bonn, um zu „ochſen“ 


und mich für das Referendarexamen vor— 


zubereiten, das für uns rheiniſche Ju— 


riſten im heiligen Köln und zwar von 
Bonner Profeſſoren abgehalten wird. 


Ich muß geſtehen, daß ich als früherer 


Angſt und Bangen in's Examen ,ſtieg“, 
aber ich hatte in der That mehr Gluͤck, 
als Verſtand. Vom römiſchen Recht 


geſchichte faſt gar nichts und ebenſo vom 
Kirchenrecht, beſſer war's mit See⸗ und 
Wechſelrecht, mit der Lenntniß der Ci— 
vilprozeßordnung und dem Handelsrecht 
beſtellt, vor Allem aber war ich im Straf⸗ 
recht „bombenfeſt', denn das war doch 
mein eigentliches Berufsfeld für die kom⸗ 
mende ‚Verbrechercarriere“, die ich zum 
Vortheil aller Mörder und Einbrecher 
einſchlagen wollte. 
lichen Examens hatte ich mir manchmal 


ſo ſtarke Blößen gegeben, daß ich ſelbſt 


Schluſſe half ein langer Vortrag uber 


und Ermunterungszeichen, die mir mein den ethiſchen Zweck der Strafe über alle 


Befürchtungen hinweg; denn ich fand 
bei der hohen Prüfungscommiſſion mit 


mich der Vorſitzende mit ſeinem verbind⸗ 


lichſten Lächeln fragte: „Sie wollen wohl 


tes das reinſie Lampenöhl, indem er mich 


über die Lage der Plebejer im Anfangs- 


ſtadium der römiſchen Republik ſprechen 
tenteſten Munde eine neue Ermunte— 


ließ. Mit einem wahren Strom von 


Beredſamkeit ergoß ich mich über dies 


mir mehr als mundrechte Thema, mit 
Wärme und Theilnahme ſprach ich über 


geſchlagenen Lebenswege 


die unglücklichen Exiſtenzen des vierten 
römiſchen Standes, mit einem ſo ſchnei⸗ 
| heirathafähigen — Badfifhe von .inem 


denden Haf; wandte ich mich gegen bie 
jurfeubaften Gelüfte der antiten Ariftos 
fraten, Daß e8 mir felbit warm ums 
Herz und leiht um die ſchönſten Nede— 


flogfeln wurde — und als ih endlich die | 


beiden politiihen Gegenjäbe im. bien» 
denden ciceroniſchenKunſigriff kontraſti⸗ 
ren ließ und plötzlich aus dieſer Fluth 
ſozialer Gegenſätze Geſtalten wie Bru— 
tus, Sempronius, Gracchus und ſchließ⸗ 
lich als abſchreckendes Beiſpiel Calilina 
ſelbſt beſchwor und ſo gleichſam mit dem 


entzündeten Brennſtoff, der ſich in dem 


erſten Jahrhundert im alten Rom ange— 
ſammelt hatte, die ganze römiſche Ge— 
ſchichte bis auf ihren vorchriſtlichen Aus— 
gang in bengaliſcherFlammen- und Ra— 
ketenbeleuchtung aufleuchten ließ — ja, 
da war der Sieg errungen. 

‚Was wollen Sie werden?“ hörie ich 
den alten Geheimrath fragen. 

„Juriſt — Advokat,“ antwortete ich in 
einem Alhem, obſchon ich ſelbſt noch nie 
ernſtlich darüber nachgedacht hatte, aber 
ich ſagie es mit einer Zuverſicht, als ob 
ich überhaupt zu nichts Anderem hätte 
geboren werden können. 

„Reit jo! — Recht fo!” murmelte er 
in die Falten feines bartlojen Kinnes. 


Juriſt — Advokateanun ſtand es un⸗ 


ze ——— Bien aa ſt 3* 
Beruf,“ ate id mir, „davon öht D 


dachte = \ 


Anwalt werden ?" — 
Ih jhmelgte in allen Himmeln ; be= 
fanden und wiederum aus dem compe« 


rung, auf dem einmal fo energif ein= 
fortzufchrei= 
ten! — 


Ich ward Neferendar, und id war 
bübi), jung und elegant, wie es nur die 


Referendar einer Kleinen Stadt verlan« 
gen fönnen. 

‚ Offen muß id geftehen, daß ich mich 
lieber auf dem Tangboden amüfirte, als 
im Geriätsgebäubde Iangmweilte. Meine 
Thätigfeit war auf gar nicht nad) mei- 
nem Geſchmack, ich Hatte Anfangs läftige 
Gerihtsjhreibereien zu bejorgen, dann 
Snoentare aufzunehmen, auf dem Nota- 
riat zu regiftriren, Pfändungen zu leiten 
u. |. w., lauter entjehlih profaifche 
Dinge, und unter ihnen war das einzig 
Ideale, dem ich lebte, die Hoffnung auf 
meine erjte Bertheidigungsrede, die mid) 
mit einem Schlage zu einer Stellung 
emporbeben follte. 

Und endlich nahte, naddem ich regle= 
mentsmäßig alle vorhergehenden Sta= 
tionen binter mir hatte, die Zeit, we ich 
zur Vertheidigung zugelafien werden 
follte — und je näher der Moment fam, 
defto höfer und Iebhafter fhlugen meine 
Erwartungen. 

Ich war fünfundswanzig Jahre alt, 
und mit bemjelben Alter hatten fhon 
Diele ihren Advofatenruf begründet. 
Darum fol id es nicht geftehen, daß ich 
in meinen Träumen an Cicero, De- 
mofihenes, Grachus, Gambetta, La⸗ 
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8, den 
— Giftprogeß — größe bolitiihe Ber» 
gehen — oder gar eineSfandalgefdichte, 
in der die Geliebte den Commerzienrath 
X. mit Vitriol begiekt oder den Präfi- 
denten Z. mit vier Nevolverfhüfjen zu 
Boden ftredt. 

Eines Tages endlid) Fam unfer alter 
Gerichtsdiener mit wichtiger Miene auf 
mich zugefritten und jlüfterte mir ge» 
heimnigvoll zu : : 

„Here Referendar, eine Vertheidigung 
— nächſte Woche!“ 

Mord?! fragte ich, und der Athem 
ſtockte mir. 

„Diebſtahl!“ antwortete er, und wei—⸗ 
ter wußte er nichts zu ſagen. 

„Mil Einbruch ?!“ rief ich ihm nach; 
aber er ſchüttelte den Kopf, er wußte 
ſelbſt nichts mehr. Diebſtahl! — Ge— 
meiner Dicbſtahl! — Ich hatte mich mit 
der Politik eingehend beſchäftigt, eine 
Menge Citate aus Tacitus über politi— 
ſche Vergehhen memorirt — ich hatte eine 
ſchwere wiſſenſchaftlichelbhandlung über 
die Chemie der Gifte ſtudirt — ja im 
Falle, daß ich einen Brandſtifter zu ver— 
theidigen gehabt hätte, würde ich mit 
einer erſtaunlichen Menge von pſycholo— 
giſchen und pſychiatriſchen Kenntniſſen 
aufgetreten ſein, ich hätte einen gediege— 
nen Vortrag über Pyromanie in meine 
Vertheidigung einſchalten können — 
aber Diebſtahl, daran hatte ich gar nicht 
gedacht. 

Und fo fam ee. Eines ſchönen Mor— 
gens brachte mir der Gerihtediener das 
blaue Afterbündel, auf das ic) mid) jo 
lange wahrhaft gefreut Hatte. Sch hoffte 
no immer wenigftens auf einen Ein= 
bruchsdiebitah! und Shlug mit fiebernder 
Haft die fleifen Pappdedel zurüd, um 
mir „meinen Fall“ anzufeben. 

Ader da fand es: „Einfacher Dieb- 

l — 

Juwelen vielleicht!“ blitzte es in mir 
auf. 

Aber ich lag weiter: „Einfacher Dieb- 
ftahl, begangen am 10. November 18.. 


im Laden d:3 Althändlers X. Ange» 
Hagt Zofeph Raurer, fünfzehn Jahre alt. 
Gegenitand der Anklage: ein Sad alter 
Zumpen und Snoden." — i 

Ich war außer mir! Jh — ber ih — 
— und nun einen fünfzehnjährigen Ben- 
gel vertheidigen, der vielleicht für dreißig 
oder fünfzig Pfennige alte Lumpen ge- 
ftohlen hatte, — An der erften Aufwal> 
lung de3 Wergers wollte ich die DBer- 
1heidigung ablehnen, aber ih mußte, 
daß unjer Geridhtspräfident jo etwas 
nicht liebte und auf alle die, melde es 
gethan hatten, fehr fchlecht zu jprechen 
war — und anderweitig batte ich mir 
feine Gunft aud) no) nicht in befonders 
hohem Grade erworben. — Alfo dran 
mußte ih; aber der Nerger war für den 
‚erften Moment zu groß; id warf die 
Alten unmwillig in die Ede meines alten 
Sophas, zündete mir eine Cigarre an 
und ging zu meinen Gollegen in’3 Lafe, 
um mid) zu;erheitern. 

So lieh ih das Material zwei Tage 
unberührt Tiegen, aber allmälig famen 
mir allerhand Gedanken, die mir für 
eine tüchtige, Aufjehen erregende Ver— 
theidigung‘ gerade geeignet fehienen, 
Bon Pyrormanie fam ich zuerft auf Elep- 
tomanie dann auf Vererbung — fa- 
miliären Diebsfinn und jhlieklih auf 
die Verneinüng des individuellen Wil> 
lens, namehtlid) da der Angellagte noch 
fo jung war und offenbar no ohne 
eigene Willensrichtung von feinen natür= 
lihen Quafitäten abhängig fein mußte 
— ih ftudirte Darwin, las Schopen⸗ 
bauer und Hartmann und faufte mir für 
ſchweres Geld ſchließlich auch noch die 
Krafft-Ebing'ſche Pſychiatrielehre. Den 
Angeklagten ſelbſt fragte ich nach dem 
Vorleben ſeiner Eltern und erhielt von 
ihm die erfreuliche Mittheilung, daß ſeine 
Mutter zu wiederholten Malen wegen 
Taſchendiebſtahls beſtraft worden ſei — 
offenbar ſtand ich hier alſo vor einem 
angeerbten Verbrechen, das ich mit dem 
ganzen wiſſenſchaftlichen Apparat, den 
ich mir zurechtgelegt hatte, vertheidigen 
konnte. Die Nede mußte großartig wer— 
den; ſo etwas war lange nicht dagewe— 
ſen — ein junger Juriſt, der, ausgerüſtet 
mit der ganzen Wucht der modernen 
Wiſſenſchaft, den öffentlichen Ankläger 
zu Boden ſchlägt! 

Im Vorgefühl meines großen Erfol— 
ges ſchrieb ich an meinen guten Onkel in 
der Refidenz und bereitete ihn anf die 
fommenden Ereignifje vor. Als Ant- 
wort erhielt id) von ihm einen langen er= 
munternden Brief, in dem er zumSähluß 
beriprad), dab er mir für eine Ferien- 
reife dreihundert Mark fchiden würde, 
falls der Angeklagte eine geringere 
Strafe erhalten würde, als zu erwarten 
ftee, oder gar freigefprochen würde. 

Dreihundert Markt — Ferienreife — 
das jäwirrte mir gar mwunderfeltfam 
dur den Kopf — und mit einem wah- 
ten fyeuereifer entwarf ich meine erfte 





diefigen" Laster 


Vertheidigungsrede. ‚Jh muß geftehen, 
daß ich viel vor dem Spiegel redete und 
geftifulirte und au), um die oratorijchen 
Effecte recht herauszuarbeiten, noch ein» 
ma! Eiceros "de oratore” und die 
berrlihen Reden des Perifics ftudirte.— 
Aber auch ohne jede rein redneriihe Zu- 
that war id) des Erfolges gewiß, 
Endlih fan der Tag der Berhand- 
lung; ftolz fie noch nie in meinem Le- 
ben jchritt id, das Aftenbündel unter 
bem Arm, jum Gerihtsjaal, und mit 
einer triumphirenden Miene mufterte ic) 
bon meinem. Zifhe aus dag anmwejende 
Publikum. Kurz vor Beginn der Sit⸗ 
zung gelang es mir noch, die Journa— 
liften auf meine beabſichtigle Rede auf⸗ 
merkſam zu machen und ihnen ein qus⸗ 
führliches Referat an's Herz zu legen. 
Jetzt erſchienen der Angeklagie, die 
Zeugen, und nun auch die Richter. Der 
Angellagte wurde befragt, die Zeugen 
bereibet und ‚verhört — Alles viel zu 
langjam für meine Ungeduld, im der ich 
gar nicht einmal vet zubörte, was die 
Zeugen fagten, immer nod im Geifte 
mit meinen wifjfenj&aftligen Gründen 
beſchäftigt. 
Endlich erhob ſich der Staaisanwalt: 
Meine Herren Richter,“ begann er, „die 
Zeugenausſagen und ſelbſt diejenige des 
Beſtohlenen ſelbſt ſind auf ſo wenig 
ſichere Thatſachen geſtützt, daß ſich die 
Anklage dem Beſchuldiglen gegenüber in 
einer gewiſſen Verlegenheit befindet. 
Der Beſtohlene hat in ſeinem Laden die 
Zeitung geleſen, als plößlich ein junger 
Burſche einen an dem Thürpfoſſen ſie⸗ 
—* uen Leinwandſack an ſich riß 
und ſo 
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Ih) genau auf die Merfmale, die man 
dem daponlaufenden Diebe in der Dun- 
felheit abgemonnen hat — aber ein ftrit- 
ter Beweis dafür, daß er der Dieb war, 
bat nicht beigebradt werden fönnen. 
MWern nun dem Angeflanten aud) feine 
befonderen Entlaftungs-Ausfagen zur 
Seite fteben und er ji notorifh auf 
um die Zeit des Diebjtahls in den be= 
nasbarten Straßen und am Thatort 
berumgetrieben bat, fo muß id) doch in 
Anbetracht des geringen Werthobjeltes 
und vor Allem der Jugend des Ange- 
Hagten willen, dem in fo findlidem Als 
ter eine Gefängnißftrafe gewiß nicht zum 
Bortheil feiner Erziehung und zur Em= 
pfehlung auf feinen weiteren Lebens- 
wegen dienen würde, auf — Freijpre= 
Kung antragen.“ 

Ich war wie vom Sälag getroffen ! 
Ueber dem mifjenihaftliden Material, 
welches ic) in meiner Vertheidigung ver» 
werthen-mollte, hatte ich ganz dieSchwä-= 
hen der Anklage überjehen — und nun 
blieb meine große Rede ungejproden 
und der Angeflagte war frei, ohne mic 
und jfogar durch) den Staatdanwalt ! — 
Sn zehn Minuten war der ganze Prozek 
zu Ende, auf den id) mid) at Tage und 
adt Nähte mübklam vorbereitet hatte. 
Ah weinte fait vor Aerger, aber — «8 
war nicht3 zu madıen. 

Aber hatte mich der Staatsanwalt 
gefoppt, So wollte ih von der Gejdhichte 
au) meinen Spaß haben und telegra= 
pbirte an meinen Onfel Iafonifd: 
„Freigeſprochen!“ worauf dann in der 
That, Halb zu meiner Beihärmung und 
bald zu meiner Freude, die verfprochenen 
300 Vtark einteefen, mit denen ich eine 
freuzfidele Wyerienreife machte. Später 
erit, als mic) das Leben zu einem mebr 
prattiſchen Ruten erzogen hatte, er= 
zählte ich ihm die Geſchichte meiner erſten 
Vertheidigung, über die wir beide — und 
hoffentlich ouch der Leſer — nach langen 
Sasren bergiihrladen mußten. 

Feinſte ächt ſchwarze, ganzwolle 
Clay Worſted Anzüge, Sack⸗ oder 
rad - Facon für S15.00, Werth 
822,00. Stern?’S, 
N. W. Ecke Harriſon & Halſted Str. 





von reinem Lebertbran_ mit Sppophosphas 
ten von Kalt und Soda ift fait fo 
ſchmackhaſt wie Milch. 


Kinder nehmen ſie lieber als eine 
andre. Sie iſt ein ſicherer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Erzeuger, und die kleinen Jungen 
und Mädchen, die ſich ſo leicht erfälten, find 
gegen einen Huſten, der ernſthaft auftreten 
könnte, gerüſtet, wenn ſie Seott's Emulſion 
nach ihren Mahlzeiten wãhrend der Winter⸗ 
Saiſon nehmien. 

Hütet Euch vor Subſtituten und Nach: 
ahmurngen. 


mn 


81.00 per Wode. 


Eine große Ausftellung von Frühjahrstvaaren vers 
den auf :eiipte Abzahlungen verfauft; unjerXager von 
Frübjahrsiwaaren tjt jegt vollftändig und größer als 
jemals; e3 enthält die neueiten Dioden in Yackets, 
Sapes und Ulfterd, Kleiderftoffe in allen Scyattiruns 
gen in Bedford Gord, VBroadeioth, Henrietta, Sont- 
mer«Seide 2; wir find ftolg auf unjer Clothing Des 
dartement, welde3 größer tft, ald_da3 irgend eine® 
ähnlichen Gefhätt3 in der Stadt; Derreii«, NKuaben- 
und. Slinder-Anzüge und Leberzicher in großer Auds 
wahl, qutes Bajjen und gute Arbeit garanti.t; hübjche 
Muster in Epigen-Gardisen, Ehenille VBordängen, 
Tiihdedlen und Rugs; ein vollitäudiges Lager von 
Uhren, Shmudjaden, Silberwaagen, Regenfchirmen, 
Albums, Wringerd, Meeerihaum-Pfesfen. 2c.; alle 
MWaaren werden auf leichte Ubzahlungen verfauit; 
wir geftatten die längite Zeit und Die leichteften Bes 
dingungen; ein Beiuh wird Sie überzeugen. Wlcr. 
Marnch, das alt ctablırte Ereditgeichäft, befteht fert 
8 Jahren; Zimmer 15, 67 und 69 Waibington Str.; 
unjer Lager auf der Weitjeite, 309 WW. Ohio Str., ijt 


Abends bis 9 Uhr offen. ! Zapıim 


Finanuzielles. 





Erſte KRaortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 


zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahtlt. Wechſel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwaukee Live. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abındftunden von 7—9 Uhr. 
WMfeb3u6 


Schuhoetein der Hansbeſhher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


Wim. Sievert, 320 4JWentworth Av. 
Meier Weber, 523 Miltwaufee Ave. 
M. Wein, 614 Racine Ave. 

Ant.5.Stolte,35545.HelftedStr. 


Der Geld gebraucht, 


komme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollard am, 
billig und ſchnell auf Möbeln, Pianos und Maſchinen, 
ohne ſie zu entiſernen. Auch auf Lagerſcheine, Pelz⸗ 
werk. Schmuctſachen. Diamanten oder irgend ein 
autes Pfand. ©. M. Heise, 
Rosm 61—62, 162 Waihington Sir. 


Nehinen Eie den Elevator. 260mnzbw 


Branch \ 
Offices: | 





Geld zu verleihen, 
Safety Loan & Building Affociation,_‘ 
Zimnter 3, 142 La Salle Str., Chicago. 
‚ Kein Verzug; Geld jegt da; niedrige Raten; monat= 
lihe Berahlungen; Spreden Sie vor und Hrlen nähere 
Auskunft bei dem Sefretär. bolwo 


MootäRros | m. 3chten sn 
Seichte Abzahlung 
Möbel-Händler. 


Niedrige Preiſe. Leichte Bedingungen. 


Darlehen auf perfont. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn pr Geld zu leihen wünjt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, La- 
gerhausicheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
fommt und beitreben uırs. unjere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu wua3 fommen, wenn fie eine au» 
dere Anleihe zu maden wünjcen. Unleihen können 
auf u ke Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt wer« 
den,nad) dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber- 

Uniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag deö Darichens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag anf Möbeln, Pianos 
oder andered perjönliches Eigenthum irgend w 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezaplen 

nge fgrift geben, als ihr wünjcht. 

Wir Iaffen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo baf 

hr den Gebraud des Geldes ſowohl als auch 
x genthums habt. Bedentet, 
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ie ver mindern 

Wer hr Beld q 


u u 2 
u wird ed an 
In on —* —4 


X er. .”"»- 2 
0 


— — — — — — —— —— — — — — 


— — — — 
— — — — ———— —————— ———— 


ri 
Sean Ei zu jeder gi 
som 


— — 
ne ae 
mies a“ 

np: Di mon pe — 
CR Pr m peu dt ana 


ie 


e 
ge. ger In 
9 


9 we reir 


ed Wr de in; 


ee Fine 
a — 


RE & 


|&igenes Heim für nur $25.00 


als Erste Anzahlung. 


Die billigften und fhönften Lotten, 


die je in Chicago offerirt wurden! 


Großer freier Ertrazug, 
am Sonntag, den 1. Mai, 1892, _ 
nad) Central und Grand Ave.-Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug verläßt de& Union-Depot, Ce Canal und Adams Str., 


und 2 Uhr 1b Minuten Nachmittags. 


um 11 Uhr 40 Minuten Qormittags 


Dieſes Land ift hoch gelegen, trocken, hat Seitenmwege, Straßen und liegt innerhalb zweier Seftion3» 


Linien an Fullerton und Grand Ave., 


tt 2 Meilen innerhalb der Stadtgreuge. 


Die 6. & J. U. Iranfit 


Go. hat bereits den Bau einer eleftriichen E ar:Berbindung beihlofiem und diejelbe wird in kurzer Zeit 


an der Grand Ave. gebaut werden. 
Beſchäftigung finden. 


Cragın beiigt Fabriten und Flcdators, mo Hunderte don Leuten 


Eine Joldy billige Gelegenheit, um zu einer eigenen Heimjtätte zıf gelangen, ift in Chicago nod nie dages 


weſen. Xotten, bedentend weiter entfernt, find verh 


ältnısmäßig der doppelte Preis, und unfer Property 


wird ichneller im Werthe fteigen alö irgend ein andere3. 
Dom 1. Mat ab wird die nene Möbelsizabrik auf unferen Cotten mit 200 Arbeitern im Betrieb geiebt. 


Die Breife find von 275 Dollars anfwärtz, und 


um c& einem jeden zu ermöglichen, au einer eiges 


nen Heimat zu gelangen, ftellen wir bei eiter Anzahlung von 25 dig 50 Dolars die monatligen Zahlungen 


nad Jhrem eigenen Belieben aus. 
Ein Abitraft tvird mit jeder Lot ertheilt. 
Verfäumt wicht diefe jeltene Gelegenheit! 


Union:Depot vor Abgang de3 Zuges zu baden. 


SCHWARTZ & R 


Titel perfett. 


3” FreisTitet3 find in unjerer Office, Zimmer 57-59, 162 BWaihington Str., oder am 


EHFELD, 


1S2 Woashinston St. 


In dem volljtändig neu aus- 
geftatteten 


Abendpoſt-Gebände, 
203 Fifth Ave., 
ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver— 
miethen. Größe 70825, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf— 
heizung. Ausgezeichnete Ge— 


Mufterlager oder leichten Sabrif- 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoit“. 


bws 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Ghicago & Northweitern Eijenbahn. 
Lotten 8150 bis $200. 
%#10.00 bkaar, #1.00 per Wodıe, 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Hüge gehen vom Wells Str. Bahnıhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

er Freie Sonutagd-Erceurjion. _I 

Tidets in unferer Office. 

Kauft eine biejer Lotten in Chicago fhönfter Bor 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
sahlung. Sapbio 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 115 Pearborn Str. 


2otten! Lotten! 


In Morton Grove, an Milwaukee Avenue, nahe 
Chicago. Milwautee u. St. Paul Depot, 8175 und auf—⸗ 
wärts; 815.00 Caſh. $5.00 per Monat. Kotten an 
Diilwaulee und Crawford Ave2. 2400 und aufwärts, 

Geld zum Bauen zu verleihen. 
€. Melmsß, 


apr26, imont 1787 Milwautee Ave. 


Finanzielles. 


GET 


‘Part, wer bei mir Batfageidıeine, Gajüte oder 

wiicdiended, nad) oder von Deutihland kauft. 
P befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 
Savre, Paris, Stettin zc. via New ve. oder 
Baltimore. Pafagiere nad Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaflen will, 
tann es nur in feinem Snterefje finden, bei mir Freir 
farten zu löfen. WUnkunft der Paflaniere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


Bollmakytd: und Erbihaftsfaden 1» 
Suropa, Gollettionen, Poftanszahlungen ꝛc. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 





Ein prachtvolles Stdeboard für 


515.00 


auf leichte Abzahlung. 
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Household Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld anf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Orfientlichkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Geielichaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gefellichaft iſt 
organiftrt und madht Geihhäfte nad dem Baugeiells 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte Möchentliche 
oder monatlihe NRüdzahlung nah Beauemlickeit. 
Spreät und, bevor Jhr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel-Receiptd nıit Eud. 

EITE8 wird dbeutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3ta.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen tet3 au Hand. 

Bollimadten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbidhaften collektirt ıc. 

Baffages- Scheisse von und nad) Europa 
fehr billig. 10081j,momija 

EI Sonnteg3 offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfjte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigentum. 


Bollmacjten ! FT iiyyispunapon 
Ballage- Scheine Fre 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljdbdfa 


Geld zu verleihen 


in größeren und Meineren Summen auf irgend melde 
er Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, erfter Glafle Ge- 
Häft3papiere umd beiweglices Eigentum, Grund 
eigenthnm, Hypotheken, Bauvereind-Aftien, Pferde, 
Wagen, Piaunos, Mödelzxc. ch verleıhe nur mein 
einened Geld. Betrag und Fedingungen nad) Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ewünjcht und Zinfen demgemäß verring:rt. Alle Ge» 
— unter Berihiwiegenheit abgewidelt. Bitte befu- 
en Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Auß« 
Zunft oder iverden Jemand zu Ihnen jKiden. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 
ner 


Der Cook County Ban- und Leib-Verein 


verborgt Geld auf Brundetgenthum zu 5 und 6 Proz. 
Zinfen. Office: 227 €. Noxi)) Ave., Chicago. 
Käglic offen von 8 Uhr Morgend Bis 7 Ubr Abends, 
De 


Geld zu verleihen 


Mödel Pianos, Pferde und Wagen, ſowie a 
andere Eiberbeiten, „Nine — en 
ände. ge * nge Geheimdaltũu 
u Wrompte Bedienung. . a 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Asends offen Bis 9 Ahr. dwe 


— gu berleiben 








Zu vermiellen. 


; He= | Ihr werdet Dollars zufammenrechen 
Ichäftslage, aut geeiqnet für 


durch dei 
Ankauf unſerer 


#575 
oiten in Downers Grove 
$10 baar und $5 per Monat. 


_Iede Lot in unferer Subbivifion ift mit 
Wajjer verjehen; macadamijirte Straßen, 
Bürgerjteige und prachtvolle Schhattenbäume. 

200 Fuß über dem See; vollfommene 
Drainirung; 52 Züge täglich; fchnelle Kahrt. 

Häujer von $1000 bis 35000 auf leichte 
monatliche Abzahlungen. 

FreisCreurfionen täglih und Sonntags 
um 11:45 und 1:25 vom Union=-Bahnhof, 
Canal und Adams Str. j,4, mai 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 La Sale Str. 


N 


r 


(usoan ji 


zu Late Diem und Chicago. 


3° verfaufen: 


Die no übrigen Lotten in biefer popus 
lären Subdivifion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftellt und Bewoßnt } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 

Bürgerſteigen ꝛc. 
Lotten an Clybourn Ave 
Votten an Weſtern Ade 
Lotten an Diverſey Ave. ............. .. 86050 
Lotten an Wellington Ade „............8550 


Lotten an Oakdale Ave ................. 82450 
Lotten an fFleter Str.........0.000....350 


Fünf Jahre Zeit. 6: 


...8900 


6 Prozent Binfen, 
Monatlide Zahlungen. 

EI Alle Noten fönnen zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitätermin bezahlt wer: 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave. Kabelbahn; Kahrs 
geld 5 &t3, zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


A.O. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2⸗plſamibw 
Nordoft » Ede Mabdifon und LaSalle Str. 


Eotlen!Eotten!Eolten! 
Blue Island Park Addition 


zu 


West Pullman. 


Zwei Eijenbabn:Stationen auf unjerem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in furzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann 
fommt zu und und jeht unfer Land. 


Preis H275 md aufwärts. 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nahm., 
Ban Buren Str.:Depot. zreitidet5 am 
Depot und in unferen Officen zu haben, 


UTITZ & HEINANN, 


Haupt-Office: 
9 Dearborn Str., Zimmer 425427, Unitn Blbg, 
> Bweig-Offie: 341 31. Sir, 
lapbdofria 


Beionderer Verkauf diefe Woche von 


Bettzimmer Einrichtungen 


Niedrigſte Preiſe. Leichte Abzahlungen. 


287 und 289 I N ö ore.Rros 


mw. Madifon St. 
LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOT TEN Weiter entfernt zu 
$300 big $400, 


find nit jo vorzüglih ald die großen Votten Dow 
252x177 Fuß ın 
Winkelmanus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beften, größten und billige 
ften Baupläge in Chicago, Liegen bo und troden im 
der unmittelbaren Nähe vou Humboldt Bart und baden 
1300 Quadrätfilg mehr Flädeninhalt, alß andere Lote 
ten. Diefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Eentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gm meiftentheil3 deutich und bietet dem Käufer eine 

ieffere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al® irgenb 
eine andere, in welder Lotten zum felben Preiie 38 
haben find; auch find die Zahlungs Bedingungen 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


. F. A. Binfelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag don 2—5 Uhr in der Ziweig-Dffice- 


Ede Simond Str. und Bloomington Ave. 
ee u ET al ee AA 
Vorzüglide Lage mit 


| | 0 babı- und Pierdebahn » 


Bindung durch die Subdivifionen. umd em? 
— don den Sioc darde Zleidten 
en. — Ausgezeichnete veſchaftaecken KR. „. 
otten, nabe Schulen, & _ 
auf Markt zu bringen, wird eine 
Lotten Ju. der 
ft werden und werben 


nnd aufwärts für Lotten im 
der Subbdivifion, mit Front 
an Aihland Ave. und € 
Boulevard (55. Str.) — N 





